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| Nolnifcher Uebermuth. 


Unfere geſtrige Meldung, daß in Poſen ein Reſerviſt 
beim Namenaufruf nicht mit „Hier!“ ſondern nach be⸗ 
rühmten Muſtern polniſch geantwortet und dafür 
prompt drei Tage Arreſt erhalten habe, folgt die nicht 
minder bezeichnende Nachricht auf dem Fuße, daß die 
vereinigten Redaktionen der in Poſen erſcheinenden 
polniſchen Blätter ihre Leſer zu einem finan: 
ziellen — Boykott der deutſchen Reichs⸗ 
poſt auffordern. Sie erklären, die Beziehungen 
der polniſchen Bevölkerung zur Reichspoſt müßten 
möglichſt beſchränkt werden. Insbeſondere ſollten die 
Polen gänzlich auf das Depeſchiren aus beſonderen 
Anläſſen verzichten und im Falle eine Verzögerung in 
der Beſtellung von Poſtſachen mit polniſchen Adreſſen 
ſtets die Poft wegen Schadenerſatz verklagen. 
Das iſt der Dank an den Staatsſekretär v. Podbielski 
dafür, daß er in Poſen und Bromberg beſondere 
Ueberſetzungsſtellen zur Entzifferung der 
polniſchen Poſtadreſſen eingerichtet hat! 

An ſich iſt ja dieſes Vorgehen der Polen nur 
lächerlich. Die Reichspoſt würde den Ausfall von 
einigen tauſend Mark nicht ſpüren und den polniſchen 
Schadenerſatzklagen gewiß mit Seelenruhe entgegen⸗ 
ſehen. Aber für den wachſenden Uebermuth 
der preußiſchen Polen iſt doch auch dieſer Vor: 
gang hüchſt bezeichnend. Durch Entgegenkommen, wie 
es der Staatsſekretär von Podbielski verſucht hat, ge⸗ 
winnt man die Polen nicht, ſondern macht ſie nur 
herausfordernder und anſpruchsvoller. Sie befinden 
ſich ja auch dem Deutſchthum gegenüber, das ſie längſt 
in eine Vertheidigungsſtellung gedrängt haben, inſofern 
in einem bedeutenden Vortheil, als ſie ſeit einem Jahr⸗ 


hundert eine beſtändige, ſtets auf dasſelbe Ziel gerichtete 


Politik verfolgt haben, während auf deutſcher 


Seite ein ununterbrochenes Schwanken 


und Experimentiren ſtattfand. Das ſchwankende 
Verhalten der preußiſchen Regierung den Polen gegenüber 
gerieth in verhältnißmäßig kurzen Zwiſchenräumen 
von einem Extrem in das andere. Wenn einmal er⸗ 
leuchtete Staatsmänner auf deutſcher Seite die Polen⸗ 


gefahr erkannten und ihr durch weitaus ſchauende 


geſetzgeberiſche und Verwaltungs⸗Maßregeln zu be⸗ 
gegnen ſuchten, wie der Oberpräſident v. Flottwell 
und Fürſt Bismarck, dann trat nur allzu ſchnell 
der Rückſchlag ein. Die klugen polniſchen Agitatoren 
ſchütteten im Hinblick auf dieſe Gegenarbeit tüchtig 
Waſſer in ihren Wein, bequemten ſich auch gelegentlich 
zu heuchleriſchen Loyalitätsverſicher⸗ 
ungen, die ſie zu nichts verpflichteten, und in Berlin 
ging man regelmäßig nur zu bereitwillig auf 
dieſen Leim. Man glaubte jenen zweideutigen 
Verſicherungen und kam den Polen mit Milde und 
Güte entgegen. Die Folge war dann ſtets, daß die 
polniſche Agitatſon ſofort wieder mit vermehrter Kraft 
und Leidenſchaft zum Angriff gegen das Deutſchthum 
vorging und dieſem neuen Abbruch that. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung haben wir zuletzt in der Aera Caprivi 
erlebt, die eine ſogenannte Verſöhnungspolitik auch 
den Polen gegenüber verſuchte. An den Folgen dieſer 
verkehrten Politik leiden wir heute noch. Die erwähnten 
Poſener Vorgänge gehören in dieſen Rahmen. 


Vizeprüſident 


konſequent ſein müſſe. Dies iſt allerdings die 
Hauptſache. Die Polen dürfen in Folge eines 
ſchwankenden Verhaltens der preußiſchen Regierung 
nicht zu dem Glauben verleitet werden, daß es mit 
den Maßregeln gegen ihre Propaganda und ihre 
Wühlereien doch nicht Ernſt ſei und daß jeden Augen⸗ 
blick wieder eine Aenderung eintreten werde. Ferner 
wird gefordert, daß nicht nur, wie ſchon häufig, 
ein einheitliches Vorgehen aller betheiligten 
deutſchen Dienſtſtellen zum Schutze des Deutſchthums 
gegen die richtig erkannte polniſche Geſahr verkündet, 
ſondern auch wirklich durchgeführt werde. Bisher iſt 
es nur zu oft vorgekommen, daß einzelne Reſſorts 
durch ihre von der allgemeinen Richtſchnur auffällig 
abweichende Haltung die Hoffnungen der National⸗ 
polen geſtärkt haben, wie dies beiſpielsweiſe jüngſt der 
preußiſche Juſtizminiſter durch feine Be- 
merkung gethan hat, daß auf den höheren Schulen der 
Oſtprovinzen polniſch gelernt werden müſſe. Das 
war natürlich Waſſer auf die polniſchen Mühlen! 
Dieſelbe Wirkung hat, wie bereits erwähnt, die Ein⸗ 


richtung der poſtaliſchen Ueberſetzungsſtellen ausgeübt. 


Es ſind erſt zwei Monate verfloſſen, ſeitdem der 
des preußiſchen Staatsminiſteriums, 
Dr. v. Miquel, nach einer Rede des polniſchen Ab- 
geordneten v. Jadzewski im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe ausdrücklich vor einer „Politik nationaler 
Schwäche und Gleichgültigkeit“ gewarnt 
hat. Er ſetzte hinzu, Graf zu Limburg⸗Stirum habe 
ihm und der ganzen preußiſchen Staatsregierung aus 
der Seele geſprochen, wenn er ſagte: Seid endlich 
konſequent und feft; haltet die Politik, die ihr einmal 


den Polen gegenüber eingeſchlagen habt, durch die 


Jahrzehnte feſt; dann werden die Früchte 
von ſelber kommen! j 
Man ſieht, das ift dieſelbe Forderung, die jetzt von 


der Graudenzer Ortsgruppe des Deutſchen Oſtmarken⸗ 


vereins erhoben wird. Hoffentlich werden die neueſten 
Proben des polniſchen Uebermuthes die preußiſche 
Regierung darin beſtärken, eine feſte Abwehrpolitik 
gegenüber den beſtändigen Uebergriffen der preußiſchen 
Polen zu befolgen. 
* % : * 

Bei der Auflöſung einer polniſchen Verſammlung 

in Goſtyn ſpielten ſich laut „Poſener Tagebl.“ Szenen 


ab, die jeder Beſchreibung ſpotten. Als der Kommiſſar 


die Berfammlung auflöſte, weil die Behörden ſchwer 
beleidigt wurden, erſcholl Geſchrei und Gejohle. Die 


Gendarmen mußten den Saal gewaltſam räumen. Der 


Kommiſſar wurde ſchwer beleidigt, ein Mann wollte 
ihn thätlich angreifen, wurde jedoch durch den Propſt 
gehindert. Die Vorgänge werden ein gerichtliches 
Nachſpiel haben. . , 


Der aufgedeckte Zolltarif. 

Es iſt ein ſchönes, aber ſeltenes Ding; die Diskretion 
und Amtsverſchwiegenheit. Der Reichskanzler ließ 
vor einigen Monaten ofſtziös erklären, daß die Sätze des 
neuen Zolltarifentwurfes, wie ſie von der Reichs⸗ 
regierung den verbündeten Regierungen unterbreitet werden 
würden, nicht der Oeffentlichkeit mitgetheilt, 
ſondern unter dem Siegel des Amtsgeheimniſſes diskret 
verſchloſſen gehalten werden ſollten. Wir geſtatteten uns, 


Die Graudenzer Ortsgruppe des Deutſchen Oſtmarken⸗ demgegenüber auf Grund früherer Erfahrungen an dieſer 
vereins hat denn auch ganz zutreffend an die Spitze] Stelle unſeren Zwelfel an der Möglichkeit for- 


ihrer ſoeben bekannt gegebenen „Deutſchen Forderungen“ cher 


Bonner Itudentenleben. 


„Stoßt an, Bonna ſoll leben, hurrah, hoch!“ Aus 


Verheimlichung, die überdies bei dem 


ſehr zahlreiche Ehrengäſte, Behörden und alte Herren 
der Verbindungen berückſichtigt werden, ſo wird die 
älfte der Studirenden unter dieſen Umſtänden zurück⸗ 
ehen müſſen. Ein von der geſammten Studenten⸗ 


taujend jugendfriſchen Kehlen wird heute Abend das ſchaft eingeſetzter Neunerausſchuß hat die Vertheilung 


alte Lied zum Himmel ſteigen, wenn der jüngſte Fuchs 
aus dem Hohenzollernhauſe an der Seite ſeines Kaiſer⸗ 


lichen Vaters an dem großen Kommerſe der Studenten für die Kafſertage der „B u 
die aj junge geſprochen. 

n das Herz haben die 18 
1 Name ausgeſchloſſen werden müſſen. 
Die feierliche Immatrikulation des rückhaltslos ausgeſchloſſen! 


ſchaft theilnehmen wird. Bonna, 
Schöne, die fih fo manchem kraſſen Fuchs i 

geſchrieben hat, daß ihm zeitlebens ihr 
theuer war. 


Kronprinzen, ſeine Einſchreibung in das Album 
der Uniperſtt, feine offiziell? Theilnahme 
dem großen Kommerſe der Studentenſchaft 


nicht zuletzt ſeine 
und hiermit in Í eutſc 
ſtudenten haben nicht nur die Studenten 
Magiſtrat, die hohe Polizei und a 
Philiſtreuſen ſeit 


an junge Leute, die nicht nur den Ge 
í und in der 
Aufnahme im dat Korps Barujfia | ihre Asa A ; 
bie Reihen der deutſchen Korps⸗ ihrer Perſönlichkeit zu zwingen wiſſen. 
die Univerſitätsbehörden, de böblhen gemeine 
ſondern auch die Univerſttäts de en, den löblichen auch auf | 
ch ch alle Philiſter und Chroniſt nach dem Urtheil maßgebender Perjönli 
Wochen in hohe Aufregung geſetzt. feſtſtellen, 


er Plätze in die Hand genommen, ſodaß hieraus 
ine Reibereien entſtehen können. Ueberhaupt gilt 
tage de rgfrieden“ als aus 
Bei dieſem bedauerlichen Platzmangel 
Damen Bonns von dem Kommerſe 
Ohne Ausnahme 
j Die Thränen fließen. 
Denn die Studenten Bonns find ſonſt ritterliche 
N er mit dem Speer 
Fauſt, ſondern auch die lieblichen Damen durch 
Artigkeit und ihre feinen Sitten zur Anerkennung 
í h Da der all» 
Burgfrieden ſich ſicherem Vernehmen nach 
das Preßgeſetz erſtreckt, ſo darf der ſorgſame 

chteiten 


daß nach der Richtung der übertünchten 


Es war ſehr ſchwer in dieſen Tagen der feſtlichen Höflichkeit vielleicht des Guten etwas zu viel gethan 


Vorbereitung, ſich mit einem de 
zu verſtändigen. Statt einer direkten, Antwort ward 
gewöhnlich ein ebenſo liebenswürdiges als zerſtreutes 
Lächeln in Zahlung gegeben, womit freili 


der genannten GWstoren | wird. 


die | alles 


Die äußere Form des Verkehrs ift in der 
rheiniſchen Univerſitätsſtadt ſo vornehm geworden, daß 
der Jugendmuth durch ſie oft gefährdet wird. Es i 
ſo gemeſſen, korrekt. In den Korps kommen 


Situation für den Frageſteller nicht hinreichend ge: | bieje ſonſt ſchätzenswerthen Eigenſchaften am deutlichſten 


beſſert erſcheint. a 
2000 Köpfe zählen die akademiſchen Bürger von 
Bonn, aber nur 1236 Plätze faßt die Beethovenhalle, 


zum Ausdruck. \ ra l f 
43 ſtudentiſche Verbindungen nennt Bonn ſein eigen. 
Da ijt der S. C., die Korps, die Boruſſen, Hanſeaten, 


ein nach dem großen Bürger Bonns benannter Bau, Pfälzer, We, Sachſen, Rhenanen, Teutonen, alle 


der nur über eine primitive Architektur, 
treffliche Akuſtik verfügt. Jeder fuchte für 


jedoch über] umſchlungen 
heute in S. 65 Sie ſtehen feſt zuſammen und 


n dem gemeinſamen Bande des Köſener 


geben ſich mit 


ihm einen Platz zu erhalten. Selbſtverſtändlich müſſen dem Schläger oder mit dem Sübel ſtudentiſche Satis⸗ 


er an dem von ſeinen Staatsſekretären vorgeſchlagenen Zoll⸗ 
ſätzen Aenderungen getroffen hat, die, falls ſie vorgenommen 
find, fich dann als Herabſetzungen qualifiziven würden. Denn 


2 f 


die geftellt, daß die preußiſche Polenpolitik feine f eminenten Jutereſſe der geſammten Nation an den 
Zickzackpolitik fein dürfe, ſondern ſtets feft und handelspolitiſchen 


Plänen der 


erſcheint, 


Regierung ein⸗ 
In 
der That iſt das Geheimniß nicht gewahrt. Wir haben von 
vertrauenswürdiger Seite die Zollſätze für landwirthſchaftliche 
Produkte angegeben erhalten. Wir erfuhren dabei zugleich, 
daß der Geſetzentwurf bereits den Regierungen der Einzel⸗ 
ſtaagten zugegangen ift. Eine Aenderung ſeitens des Reichs⸗ 
kanzlers erfolgt alfo nicht mehr und es ſteht nur dahin, ob 


nicht 


mal wünſcheuswerth auszuſprechen. 


die Sätze bleiben ganz erheblich hinter den 
agrariſchen Forderungen; zurück. Sie betragen 
im Einzelnen, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, für Roggen, 
Weizen und Hafer 5,50 Mk., Mais 2,50 Mk. Gerſten⸗ 
malg 5,50 und anderes Malz 8 Mt, Hülſenfrüchte 
3,50 Mk. per Doppelzentner, ferner für Ochſen 9 und 
anderes Rindvieh 5, wie für Schafe 5 und für Schweine 
8 Mk. per Doppelzentuer Lebendgewicht. 

Dieſe Sätze ſind allerdings Vorzugsſätze, d. h. Minimal⸗ 
zölle. Aber es geht doch daraus hervor, daß man Handels⸗ 
verträge, die erreichbar find, zu Stande bringen will. Den 
ſtreitenden heimiſchen Parteien werden die Zölle nicht 
gujagen: fie find den Agrariern viel zu niedrig und den 
enragirten Gegnern der Zollerhöhung noch zu hoch. Der 
ruhig Urtheilende aber wird ſagen müſſen, daß hier eine 
goldene Mittelſtraße eingeſchlagen wird, auf welcher 
die heimiſche Landwirthſchaft ihren Vortheil 
findet, ohne daß die nöthigſten Lebensbedürfniſſe der Be⸗ 
völkerung übermüßig vertheuert werden und ohne daß wir 
cwnite Gefahr laufen, in Zollkriege mit dem Auslande verwickelt 
zu werden. 

: * iż * 
Karlsruhe, 23. April. (W. TB.) 

Die ſüddeutſche Reichskorreſpondenz ſchreibt, daß 
die ſüddeutſchen Regierungen zu verſtehen gegeben 
haben, ſie wünſchen ihr Votum zu der Tariffrage 
erſt nach eingehendem Studium und kollegialiſcher Be- 
rathung, fowie unch Anhörung ihrer Landes- 
ſachverſtändigen zu erlaſſen. Eine Rückſicht auf die 
Kanalvorlage könne bei den ſüddeutſchen Ne- 
gierungen nicht mitſprechen. 


Miniſter von Siemeus? 
Von unferem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Es iſt eine eigenartige, wenn auch feſtſtehende That⸗ 
fache, daß man zur Zeit in der freiſinnig⸗vereinigten 
Preſſe allerlei nachdenkliche Betrachtungen leſen kann, 
wie trotz Bülows anſcheinender Agrarierfreundlichkeit 
der Kampf um die Handelsverträge noch immer nicht 
verloren ſei; denn noch ſei ja der Kaiſer da und wenn 
der nur wieder einmal „sie volo, sie jubeo“ riefe, dann 
ſchwiegen gewöhnlich alle Flöten. í 

Es Scheint uns nicht unverdienſtlich, auf dieſe Selbſt⸗ 
entmannung immerhin beträchtlicher Kreiſe des Bürger⸗ 
thums — hinter dem weiblichen Freiſinn ſtehen die 
Leute mit den größten Portemonnaies — hinzuweiſen, 
und ſo ſei eines heiteren Zwiſchenſpiels, das dieſer 
Tage an uns vorüberzog, einmal ausführlicher gedacht. 
Am n A Sonntag wurde der frühere Direktor der 
Deutſchen Bank, v. Siemens, und ihr jetziger fürnehm ⸗ 
ſter Aufſichtsrath, vom Kaiſer in Andienz empfangen; 
er wurde dann, wie das in ſolchen Fällen häufiger 
zu geſchehen pflegt, zur kaiſerlichen Frühſtücks⸗ 
tafel gezogen, an der zufällig auch der König von 

ürttemberg theilnahm. Darauf that am Montag die 
örſe einen Kopfſprung, die Kurſe kletterten in die 
Höhe und in den Blättern der freiſinnigen Vereinigung 
erhob ſich ein Trillern und Jubiliren, daß die Winter⸗ 
ürme nun dem Wonnemond wichen und mit Herrn 
von Siemens, dem Vorſitzenden des Handelsvertrags⸗ 
vereins und ewigen Miniſterkandidaten, der Lenz in 
n Saal lache. Inzwiſchen war freilich und gar bald 
dazu konſtatirt, daß Herr von Siemens nur zu Hofe 


Í Mit den drei Burſchenſchaften, den Franken, 
Allemanen und der „Marchig“, haben dieſe Beziehungen 
ſeitens des Koxps nicht ſtatt; mit den vielen Verbin⸗ 

ungen der katholiſchen Studentenſchaft, die überhaupt 
nicht auf Menfur treten, ebenſowenig. Mit den übrigen 
nicht farbentragenden Vereinigungen ſchlägt oder ver⸗ 
trägt man ſich von Fall zu Fall. Dieſe ſtudentiſchen 
Korporationen treten jedoch in der Oeffentlichkeit hinter 
den Korps zurück, obgleich auch viele von ihnen ihre 
eigenen Häuſer beſitzen, in denen ſie nach Art der 
Kaſinos eigene Wirthſchaft treiben. Das Leben in den 
Bonner Korps gilt als beſonders koſtſpielig; oft wird 
es nur durch Einſchränkung des Aufwandes der übrigen 
e e ermöglicht. Es iſt ja doch eine 

inlage, die in der Zukunft ihre Bini en bringt. Korps- 
ſtudent geweſen zu fein, ift eine fo gute Empfehlung 
für die höhere Beamtenlaufbahn geworden, da 
die oft ſchweren Opfer von der Familie bereite 
willig getragen werden. Unter den Korps nehmen 
die Boruſſen die erſte Stelle ein. Sie ſind vollſtändig 
exkluſiv und in einer ſo vornehmen Atmoſphäre be⸗ 
fangen, daß ſie ſich nahezu in ihrem ſchönen Haufe ab⸗ 
ſchließen und nur ſelten bei großen ſtudentiſchen Ver⸗ 
anlaſſungen in die Oeffentlichkeit treten. Dieſe Reſerve 


faktion. 


ff] des Korps mag bedingt fein durch die Zugehörigkeit jo 


vieler Fürſtlichteiten zu ſeinen Farben. Faſt jeder 
jüngere deutſche Fürſtenſohn tritt neuerdings einem 
Korps, inſonderheit den Bonner Boruſſen, bei. Der 
regierende Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, der 
vor einem Jahre die Bonner Univerſität bezog, wird 
jetzt durch den Kronprinzen abgelöſt werden. i 
Das Korpshaus der Boruſſen, eine vornehme Villa 
mit großem, ſchönem Garten, iſt in der Kaiſerſtraße 
gelegen. Es iſt ſeit 1887 im Beſitze der Verbindung. 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. j 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt-Erpedition s 
Breitgaſſe 91. 


ging, um dem Kaiſer über die Angelegenheit der von 
der Deutſchen Bank finanzirten Anatoliſchen Bahn 
Vortrag zu halten; daß dieſe Audienz längſt, längſt 
projektirt geweſen und nur durch den Bremer Unfall 
verzögert wurde; was that's? Darum ſchrieb die 


„Voſſin“ doch: „Was heute nicht geſchah, kann morgen 


doch geſchehen. Unmöglich iſt nichts auf Erden und im 
heutigen Deutſchland nun ſchon erſt garnicht. Warum 
jolie Herr von Siemens nicht doch noch Miniſter 
werden?“ N 


In der That: warum fol Herr v. Siemens nicht 
Miniſter werden? Es iſt ein kluger Mann und die 
Kaufleute halten ihn fogar für einen genialen. Wenn 
man mit Londoner Cityleuten ſpricht, dann wird es 
einem in neun von zehn Fällen paſſiren, daß ſie, um 
dem Fremden etwas Liebenswürdiges zu ſagen, die 
Brauen hochziehen und mit einer Art Andacht be⸗ 
merken: „Ach, Sie haben da den Siemens. Das iſt ein 
Mann! Den müßten wir haben.“ Und wer das 
Wirken des ſo Geſchätzten beobachtet hat oder wer ihn 
einmal in ſeiner launigen Weiſe erzählen hörte, wie 
er ſo klein und beſcheiden angefangen, wie er als 
junger Aſſeſſor mit einer einzigen hilfreichen Schreib⸗ 
kraft ſchon Bankdirektor ſpielte und wie dann unter 
ſeiner Leitung das Geſchäft wuchs und ſich dehnte — 
freilich auch unterſtützt durch das gleichzeitige Wachs⸗ 
thum der Induſtrie — bis es alle Erdihelle umſpann 
— der wird auch ohne als Laie die Bedeutung der 
einzelnen Finanzoperationen bewerthen können, von 
Georg von Siemens den Eindruck eines hervorragen⸗ 
den Mannes empfangen haben. 


Aber ein anderes iſt es ſchließlich, als kluger und — 
ſagen wir's meinetwegen — als genialer Direktor die 
Intereſſen einer Kapitaliſtengruppe wahrzunehmen oder 
als verantwortlicher Staatsmann zwiſchen denen des 
Volksganzen zu vermitteln und ob Herr von Siemens 
dieſer Aufgabe gewachſen wäre, ſcheint uns doch noch 
einigermaßen zweifelhaft. Als im November vorigen 
Jahres ein Schock ſogenannter Notabeln den Handels⸗ 
nertragsverein gründeten, da bezeichnete Herr von 
Siemens allen Ernſtes als Angelpunkt der ganzen 
Zollfrage das Bedürfniß nach „Ruhe und Kapital fürs 
Geſchäft.“ Sobald wir Unruhe haben, geht das Kapital 
weg und fo fei denn unfer Thema probandum : 
Wünſchen Sie Ruhe oder wünſchen Sie keine?“ Herr 
v. Siemens iſt ein ſehr gebildeter Herr, der in vielen 
Ländern und vielen Disziplinen zu Hauſe iſt, aber uns 
ſcheint: was er damals den „Notabeln“ auseinander⸗ 
ſetzte, das ſtand nicht viel über der einſeitigen Weisheit 
extremer Agitatoren, die einen Zehnmark⸗Zoll fordern, 
auch wenn darüber unſer ganzer Handel in die Brüche 
gehen ſollte. } 

Nun jagt man freilich — und Herr v. Miquel ift 
deß ein blühendes Beiſpiel — daß ein Politiker als 
Miniſter ſchon noch umlernen könne. Gewiß, das 
kommt vor, und gerade bei Herrn v. Siemens ſchiene 
es nicht ausgeſchloſſen. Er war ſein Lebelang ein 
eifriger Junkerhaſſer, aber als man ihm den Adel 
anbot, acceptirte er mit Kußhand, obwohl für den 
nur mit Töchtern geſegneten Mann die Möglichkeit, 
den neu erworbenen Titel zu vererben, fortjiel. Er 
iſt ohne rechten zwingenden Grund im Herbſt aus der 
Direktion der Deutſchen Bank ausgeſchieden. Es iſt 
alſo immerhin möglich, daß Herr v. Siemens in ſtillen 
Stunden, wenn ſein rundliches behagliches Antlitz ihm 
aus dem Spiegel entgegenlächelt, ſich fragt: „Warum 
ſoll ich nicht Miniſter werden.“ 

Trotzdem halten wir es für ausgeſchloſſen, daß Herr 
v. Siemens in abſehbarer Zeit Miniſter werden könnte. 
Herr v. Siemens wäre nur denkbar als 
Kampfminiſter; nur dann, wenn man den Sanal: 
gegnern und Ultras den Fehdehandſchuh ins Geſicht 
ſchleudern folte und ihnen zurufen: „Quos ego. Nun 
werden wir Euch mit Skorpionen züchtigen.“ Und 
ſolche Abſichten ſollte man in Zeitläuften, wo die 
Regierung ſchon um Herrn Oertels willen den „Reichs⸗ 
anzeiger“ in Bewegung ſetzt, ihr doch nicht zutrauen. 
Wenn der Abgeordnete Fürſt Bismarck im Uebrigen 
auch in dem Einen oder Anderen Recht haben mochte, 
als er neulich vor den Bürgern von Burg und Jerichow 
fo beweglich über den Zickzackturs klagte 


—ͤ— .'. ——— ͤ .([⁊ 


Die eigentlichen Beſitzer ſind die Alten Herren des 
Korps, die ein erhebliches Kapital in dieſer Anlage 
ſtecken haben und zudem noch dauernd bedeutende 
Zuſchüſſe leiſten müſſen. 4 | 

Im Korpshaus der Boruſſen hängt ein im Jahre 
1887 gemaltes Bild des Kaiſers mit dem Stürmer auf 
dem Haupte und dem Burſchenbande über der Bruſt. 
Bei dem letzten Kommerſe der Bonner Korps am 6. Mai 
1891 trug der Kaiſer überdies dieStneipjade der Borufjen ; 
die alten Burſchen hoffen den Kaiſer diesmal wiederum fo 
riſch und froh zu ſehen. Unter den vielen Bildern 
von Fürſtlichkeiten fällt ein Jugendbild Kaiſer Friedrichs 
aus dem Jahre 1850 auf; die Aehnlichkeit unſeres 
Kronprinzen mit ſeinem Großvater tritt ſcharf hervor. 
Verſammlungsraum, Kneiplokal, Speiſezimmer und 
Leſeräume des Korpshauſes ſind, ſo plaudert ein 


$ | Berichterſtatter des „B. L.⸗A.%, von gediegener Eleganz 


und höchſtem Komfort. Ueberaus groß ilt die Zahl 
koſtbarer Widmungen wie bemalte Glaspokale, 
luxuriöſes Silbergeſchirr und werthvolle Möbelſtücke. 
Ein Alter Herr des Korps hat den Lehnſtuhl 
erſtanden, in dem Beethoven ſeinen letzten 
Seufzer aushauchte; die Rarität iſt im Schreibzimmer 
aufgehoben worden. Einen Ehrenplatz in der Waffen⸗ 
ammer nehmen die vom Kaiſer geſpendeten Parade⸗ 
ſchläger und ein Korpsſpeer, der erſte der Verbindung 
aus dem Jahre 1827, ein. Einen beſonderen Raum 
hat der Einrichter des Hauſes auch den von der See⸗ 
krankheit befallenen Mitgliedern gewidmet. Zur Zeit 
ift das trinkfeſte und waffenfreudige Korps nur acht 
Mann ftart. Aber an einem ſtarken Zuzug feudaler 
Füchſe iſt garnicht zu zweifeln. Denn wer würde nicht 
gern Korpsbruder eines Kronprinzen? 3 

— — 


1901. ` 


2 Mittwoch 
Politiſche Tagesüberſicht. iſt der Stand des Winterweizen 8. Er beträgt, 


12 1 eine ſehr e 2 eine gute, 3 eine s 
um Unfall des „Kaiſer Friedrich III.“ Der] eine geringe un eine ſehr geringe Ernte be⸗ 
Bis a 31g. zufolge ergab die Unter- zeichnet, im Staatsdurchſchnitt 3,9 gegen 28 im April 
| juchung des Linzenſchiffes Kaſſer Friedrich III., daß 1900, 2% im April 1899 und 2,45 im Durchſchnitt der 
ma die Beſchädigungen nicht jo umfangreich find, wie An⸗ acht Jahre von 1895 bis 1900. Von 3699 Vertrauens: 
M3 fangs befürchtet wurde. Zwar hat der Hinterſteven 


männern bezeichnen nicht weniger als 1068 den Stand 
einen Ouerriß, auch die Außenhaut iſt vielfach verbeult 


des Weizens mit Note 5. In 13 Regie rungsbezirken 
| und leck, doch ift die innere waſſerdichte Bodenbeplattung bleibt der Stand hinter Note 4 zurück: in Schleswig 
* bis auf eine Stelle unverletzt. Das ganze Bauſyſtem und Marienwerder beträgt er 4,7. Am beſten iſt der 
k und die Langeinrichtung des Schiffes bewährte jiyani | Stand im Bezirk Oppeln mit 2,8, Koblenz mit 2,8, 
9 das Vorzüglichſte. Alle größeren Abtheilungen, aus⸗ Trier mit 2,6, Aachen mit 2,6 und Sigmaringen mit 
genommen den achtern Backbordheizraum, blieben 


| 2,2. Nicht weniger als 26,2 v. H. der gejammten 
* trocken. Die Entzündung des Theeröls war die Weizenfläche ift bis jetzt als ans- 
9 Folge des Aufſteigens des Oels durch ein Ent⸗[gewintert feſtgeſtellt und muß umgeackert werden. 
M lüftungsrohr, es werden die Luftrohre künftig außer In 16 Regierungsbezirken wird mehr als ein Drittel 
UB halb der Heizräume hochgeführt werden. Die Rejjet | umgepflügt, darunter in Potsdam 52,8, in Aurich 53,6 
haben nirgends gelitten, nur im mittleren 


Hi und in Köslin fogar 89,8 v. H. Der Winter 
Ki ; Steuerbordheizraum ijt die Armatur der beiden 


roggen ſcheint der Kälte beſſer widerſtanden zu 
A Zylinderkeſſel ſowie die Hülfsmaſchine beſchädigt. Die haben. Die Note beträgt im Staatsdurchſchnitt, wie im 
f | Reparaturkoſten find noch nicht genau feſtzuſtellen, Vorfahr, 3,0, läßt alſo noch eine normale Ernte erwarten. 
s bleiben aber ſehr erheblich hinter den Schätzungen Allerdings lauten aus dem Often die Nachrichten viel⸗ 
W zurück, die nach der Havarie von einigen Zeitungen | (0% ungünftig, und im Reg.⸗Bez. Bromberg wird der 
) aufgeſtellt worden find. Stand auf 44 und im Reg.-Bez. Marienwerder auf 
4,5 geſchätzt. Ausgewintert find im Staats durchſchnitt 

nur 3,7 v. H. der Geſammtfläche, dagegen in den vor- 
genannten beiden Bezirken 20,0 und 18,6 v. H. Auch 
der Klee, deſſen Purchſchnittsſtand 3,3 beträgt, ift 


24. April. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eine Theilung des 


in Dortmund in naher Ausſicht ſteht. 


Reichs weinſteuer ablehnen. 
— Dem Landgerichtspräſident 
Potsdam iſt der Adel verliehen worden. 8 


worden. 


ſteuer ſchon ſeit ein paar Jahren im 


und e zu unterbreiten. 
— Wegen! 


1 Das Durchbringen des havarirten „Kaiser Friedrich 

JE III.“ durch den Nordoftjeetanal gelang vor. 
8 züglich. Der Marinekommiſſar für den Kaiſer Wilhelm⸗ 

1 

1 


Kanal, Contre⸗Admiral Aſchenborn, begab ſich bei Memminger außer Verfolgung zu Segen, 


iJ 

WA oltenau an Bord, um die Durchfahrt auf der Strecke im Oſten durch Froſt ſtark beſchädigt, fo daß die Note — Zum Handels vertrage mit Italien 
* s Geouffichtigen, KA chfah j in den Bezirken Poſen 4,5, Bromberg 4,6 und Marien: hat nach einem Telegramm der „Köln. 10, 5 Mai⸗ 
ĘĄ 1 er 1 find wa a D land der ae ke dem deutſchen 
IN ' 17 85 70 ; er Geſammtfläche, im Bezir arienwerder? und] Botſchafter erklärt, daß Italien bei der Erneuerun 
ki Zehn Jahre find heute verfloffen, feit Moltke, Bromberg 24,5 v. 5. Für die Wiejen ift eine Note | der en e auf die Weinklauſel nicht 9 7 


zer Gelehrte mit dem Schwerte in der Hand, von 
ſeinem Volke Abſchied nahm. Zehn Jahre, eine lange, 
ereignißreiche Zeit im Leben der Völker! Die Friedens- 
sg pojaunen im Haag find ſchnell verklungen. Nur mie 
* ein Feuerwerk hat einen Augenblick der „ewige Friede“ 
Hy, geleuchtet, aber die rauhe Wirklichkeit hat es anders 
R gewollt. Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg, die Er⸗ 
i würgung der Boeren in Südafrika, das waffenſtarrende 
„ Gewimmel in Oſtaſien beweiſen, daß der Traum der 
Friedensfreunde vom ewigen Frieden eben nur ein 
. Traum iſt. 

Intereſſant iſt es gerade heute, in Moltkes hinter⸗ 
laſſenen Schriften zu leſen, wie dieſer Feldherr und 
m. Soldat über den Krieg und deſſen Nothwendigkeit 
i ſowie über den Frieden und deſſen Unmöglichkeit 
gedacht hat: „Eine Friedenspolitik läßt ſich nur durch⸗ 
führen, geſtützt auf ein ſtarkes und kriegsbereites Heer. 
Fehlt dieſes gewichtige Triebrad in der Staatsmaſchine, 
ſo würde ſie ſtocken. Die Armee iſt es, welche der 
s diplomatiſchen Aktion Nachdruck und Rückhalt gewährt.“ 

So hat Moltke einſt geſprochen. 

An einer anderen Stelle ſchreibt Moltke: „Der 
ewige Friede iſt ein Traum und nicht einmal ein 
ſchöner und der Krieg ein Glied in Gottes Weltordnung. 
In ihm entfalten ſich die edelſten Tugenden eines 
Menſchen, Muth und Entſagung, Pflichttreue und 
Opferwilligkeit mit Einſetzung des Lebens. Ohne 
Krieg würde die Welt im Materialismus des Lebens 

5 verſumpfen.“ Und in der Reichstagsſitzung vom 
| 24. April 1877 meinte er: „od theile zwar die Hoff⸗ 

nung und den Wunſch für einen dauernden Frieden, 
aber die Zuverſicht theile ich nicht.“ Einem Mit⸗ 


von 30 angegeben, doch iſt ihr kaum irgend welcher 
Werth beizumeſſen, da die Feldwieſen noch vollſtändig 
ruhen, die Flußwieſen aber größtentheils unter Waſſer 
ſtehen. % 


Aus Oſtaſien. Die deutſch⸗franzöſiſche Expedition 
nach Shanghai hat den Feind nicht mehr vorgefunden; 
die Chineſen hatten den Anmarſch der Expedition nicht 
abgewartet und haben fih zurückgezogen. Graf Walderſee 
meldet aus Peking: 

Die Kolonnen der Generale Bailloud und 
Kettler haben ohne Kampf an verſchiedenen 
Punkten die die Grenze nach Schanſi bildende große 
Mauer erreicht. Bis Kalgan vorgeſandte Patroulllen 
haben dort und in der Umgegend keinerlei Truppen⸗ 
anſammlungen gefunden. Li⸗Hung⸗Tſchang theilt mit, 
daß die Truppen Generals Liu von Huolu über 
Tſinghing nach Schanſi zurückgingen. 

Mittwoch Hinrichtung des Mörders des 
Hauptmanns Bartſch am Thatort. 

Gegen Li⸗Hung⸗Tſchang ift ein kaiſerlicher Tadel 
ausgeſprochen. Aus Peking wird gemeldet: Li⸗Hung⸗ 
Tſchang hat ein kaiſerliches Edikt erhalten, worin er 
getadelt wird, weil er die deutſche Expedition nicht 
verhindert hat, während die Franzoſen und die meiſten 
übrigen Mächte ſich verpflichtet haben, gewiſſe Grenzen 
des chineſiſchen Reiches nicht zu überſchreiten. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang wird weiter getadelt, weil er die Meinungen 


zu gewähren. 
— Reich 


und der franzöſiſchen Regierung den Dank des Kaiſers 

für die aus Anlaß des Todes des Generals v. Schwarz⸗ 

hoff bekundeten Theilnahmebezeugungen zu übermitteln, 

von denen der Kaiſer ſehr gerührt geweſen fei 
Ausland. 

— Miniſterpräſident Zanardelli hat das Amt 
des Schiedsrichters zwiſchen den Ausſtändigen und den 
Rhedern in Genua übernommen. 

— Die Reſolution betreffend Einführung einer 
neuen Einkommenſteuer wurde im engliſchen 
Unterhaus mit 363 gegen 88 Stimmen angenommen; 
die Minorität beſtand hauptſächlich aus irischen 
Nationaliſten. 0 

Kapitänleutnant Graf zu Platen ⸗Hallermund, 
Flügeladjutant des Kaiſers, iſt von ſeiner Stellung als 
Militärgouverneur der Prinzen Auguft und Oskar von 
Preußen enthoben und zum dienſtthuenden Flügel⸗ 
adjutanten des Kaiſers ernannt worden. 


a Heer und Flotte. 


J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Generalleutnant 

v. Fiſcher, Kommandenx der 18. Diviſion, ſcheidet dem: 
nächſt aus dem aktiven Dienſt aus. 

ünf Generale der preußiſchen Armee feiern am 


In der Mandſchurei ſtehen den Ruſſen neue 
Kämpfe bevor. Die chineſiſchen Truppen ſind an drei 
Punkten um Mukden ſtark verſchanzt, mit guten Mauſer⸗ 
gewehren und 30 Krupp'ſchen Geſchützen ausgerüſtet. 
Oeſtlich Mukdens bei der Stadt Tuürchauſer ſtehen 


Zehn Jahre find vergangen feit Moltke's Tode. Grenadierregiments Nr. 89, General der Infanterie von 
Geedt, A la suite des Infanterieregiments Graf Bülow 
von Dennewitz (6. Weſtfäliſches) Nr. 55, General der In⸗ 
fanterie v. Keßler, à la suite des Kadettenkorps, und 


Geueral der Infanterie v. Lattre, zuletzt Direktor der 


A ` glied der société des amis de la paix, welcher dender ihm zuertheilten chineſiſchen Friedensvermittler 26. April ihr 50jägriges Dienttiubiläum: General 
* Krieg für ein Verbrechen erklärte, ſchrieb er: „Ich außer Acht ließ. Li⸗Hung⸗Tſchang wird in dem Edikt] oberſt v. Hahnke, vortragender Generaladfutant, Chef des 
14 halte den Krieg für ein letztes, aber vollkommen gerecht- aufgefordert, in Zukunft keine wichtigen Fragen mehr] Militärkabinei® und Chef des Grenadierregiments Prinz 
ak? Mittel, das Beſtehen, die Unabhängigkeit und zu verhandeln, ohne die Meinung der ihm beigegebenen berg T AO, e. a 17 Gern 
f X die Ehre eines Staates zu behaupten.“ chinsſiſchen Friedensvermittler anzuhören. adiutant, A la suite des Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
i 


Ke Wie ſtets hat der große Schweiger auch in feiner Auf⸗ 
18 faſſung von der Unmöglichkeit eines ewigen Friedens 
> Recht gehabt. 


NA u > 12000 Mann unter dem hervorragenden Borergeneval | Kriegsakademie. 

à Aus der Borftandsfisung des deutſchen Fiotten: | >, ; BEI verg 
1 Vereins, die am 21. in Frankfurt a. M. jtattfand, ift 1 f e 5 600 i Zur Schiffskeſſelfrage. Bei einem Beſuche auf der 
„8 bisher nur wenig von allgemeinem Intereſſe an die ha Ofen n M ales, bel u a bi BA Reichsmarinewerft nahm der Kaijer einen Vortrag des 
Oeffentlichkeit geſickert. Die Korreſpondenz des Flotten⸗ 2000 In = 58 ei, beim Ig afk palca p: en] Marinebaudirektors Geh. Marinebaurath Bertram über 
va vereins theilt zwar mit, daß über alle Fragen, welche ann unter dem chineſiſchen General Schu.] Damypfkeſſel für Kriegsſchiſſe entgegen. Nach dem Vortrag 


Admiral Alexejew hat eine Expedition unter 
dem General Zerpinski organiſirt, welche aus zwei 
Regimentern, fünf Sotnien Koſaken, ſechszehn Geſchützen 
und einem Kommando Freiwilliger beſteht. Gegen 
Kulo, 250 Kilometer von Mukden, wurde die erſte 
Bewegung im Anfang April erfolgreich ausgeführt, 
das Lager wurde erſtürmt und der frühere Gouverneur 
Mukdens gefangen genommen, danach begann die 
Bewegung gegen den ſtärkſten Punkt Turchauſer. 

Ueber die Höhe der Kriegsentſchädigung 
berichtet „Wolffs Bureau“ aus London: Nach Meldungen 
der Blätter aus Shanghai vom Montag wird die von 
China zu zahlende Entſchäbigung 450 Millionen Taels 
betragen. Das wären etwa 1350 Millionen Mark. 

; * 


bezeichnete der Kaifer als das ſchiffbautechniſch zu erſtrebende 
Ziel die Konſtruktion eines Keſſels, der von 

eſerviſten bedlent und auch im Auslande von den 
eigenen Leuten der Beſatzung ausgebeſſert werden kann. 
Der Kaiſer verwies dabei auf die in England auf großen 
Schiffen gemachten Erfahrungen und ſprach ſich zu Gunſten 
weitrohriger Keſſel aus. 

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Jreue“, Kommandant Fregattenkapitän 
Gildemeiſter, am 28. April von Tſchifu nah Tatu gedampft. 
S. M. S. „Worth“, Kommandant Kapitän zur See 
Borckenhagen, iſt am 22. April von Wuſung nach Nanking 
in See gegangen. S. M. S. „Bania, Kommandant 
Kapitän zur See Paſchen, mit dem zweiten Admiral des 
Kreuzergeſchwaders Kontreadmiral Kirchhoff an Bord, iſt am 
22. April in Fremantle eingetroffen und Bench ig am 
25. April von dort nach Melbourne zu dampfen. S. M. ©, 
Gefion“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Bredow, iſt am 
23. April in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Kur für ſt 
Friedrich Wilhelm“, Kommandant Kapitän zur See 
v. Holtzendorff, ift am 28, April von Tſingtau nach Tatu in 
See gegangen. Dampfer „Stuttgart“, mit den 320 aus 
Ditaften heimkehrenden Dienſtunbrauchbaxen an Bord, hat 
am 22. April Aden paſſirt. 


HE- in letzter Zeit den deutſchen Flottenverein bewegt und 
wg theilweiſe erregt haben, volles Einverſtändniß erzielt 
8 worden iſt; ſie ſcheint ſich aber ſorgſam zu hüten, über 

7 dieje einzelnen Fragen nähere Mittheilungen zu machen. 
* Wie wir bereits betont, handelt es ſich in erſter Linie 
darum, die Vereinsverwaltung vollſtändig zu reorgani⸗ 

"AR firen, und in zweiter Hinſicht darum, Maßregeln da⸗ 
A gegen zu treffen, daß das mühſam geſammelte Geld 
| in unſinniger Weiſe mit vollen Händen nutzlos aus- 
5 geſtreut wird. Das iſt bisher leider der Fall geweſen. 
Sehr erregte Szenen find geſtern wieder einmal 
„ im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus vorgekommen. Zu 
„AB ganz beſonders heftigen Zuſammenſtößen kam es zwiſchen 
l en Chriſtlich⸗ Sozialen und den deutſchvolklichen Abs 
i geordneten Völkl. Letzterer greift die Chriſtlich⸗Sozialen 
| z anläßlich einer Interpellation des Ehriftlich - Sozialen 
RAB Wohlmeyer betreffend den Kriegsgerichts⸗Präſidenten 
ie von St. Pölten an. Zwiſchen Völkl und Wohlmeyer 
8 kommt es Er heftigen Auftritten. Wohlmeyer ruft 
| Völkl zu: „Lügner“. Völkl erwidert: „Perfider 
gemeiner Kerl. Sie ſind eine Schmach für 

f hre Partei.“ Die Ausführungen Wohlmeyers 
. bleiben im Lärm unverſtändlich. Man hört nur die 
Rufe: „Lüge“, „Gemeiner Lügner“ und Piui: 
Rufe. Erſt gegen ½1 Uhr legt ſich der Lärm. Im 
weiteren Verlauf der Verhandlung beantwortete der 
Landesvertheidigungsminiſter Graf Welſersheimb 
die von tſchechiſch = radikaler Seite eingebrachte 
Interpellation über die Verletzung des Soldaten Zilack 
und deſſen Selbſtmord. Der Miniſter erklärt, durch 
die gerichtlichen Ausſagen des Verletzten ſelbſt und 
aller Augenzeugen fet die Unabſichtlichkeit der Bers 
letzung erwieſen. Berner fet erwieſen, daß der Ver⸗ 
letzte im Spitale von ihm unbekannten Zivilperſonen 
aufgeſucht wurde und daß er in Verkehr mit der 
extrem oppoſitionellen Preſſe gerieth, aus welcher 
militärfeindliche Artikel hervorgingen. 

Abg. Stein beſpricht die Uebernahme des 
Protektorats über den katholiſchen Schulverein 
ſeitens des Erzherzogs Franz Ferdinand, 
weiſt auf die Ausweiſung der Jeſuiten in 
Portugal hin und fordert Maßregeln gegen den 
Klerikalismus, welchen er ſehr heftig angreift. Er 
A wird vom Vizepräſidenten wiederholt zur Ordnung 
gerufen, der ihm ſchließlich das Wort entzieht, da er 
keine Anfragen ſtellt. (Lärm.) Stein wird wegen 
einiger das Präſidium beleidigender Aeußerungen zur 
Ordnung gerufen. 


* 
Der erſte diesjährige amtliche Saatenſtauds⸗ 


Der Krieg in Südafrika. Die letzten Nachrichten 
vom Kriegsſchauplatze zeigen, daß Kitchener bei der 
Delagoabahn eine PA kombinirte Bewegung 
inſzenirt hat, deren Ziel zu ſein ſcheint, Botha's Truppen 
einzuſchließen und zur Uebergabe zu zwingen. General 
Plumer marſchirt von der Delagoabahn aus in nörd⸗ 
licher Richtung, General Kitchener, Bruder des Höchſt⸗ 
kommandirenden, auf dem äußerſten Flügel. berſt 
Douglas marſchirz nach Doſtron, weſtlich davon General 
Blood auf Rooſenekal zu. Der Vorſprung, der General 
Kitchener auf dem rechten Flügel gegeben wurde, deutet 
auf die Abſicht hin, Botha von Leydsdorp abzudrängen. 
Die Bewegung hat viel Aehnlichkeit mit der unter 
Freuch im ſüdöſtlichen Transvaal ausgeführten; ob ſie 
erfolgreicher ſein wird, als jene, darf bezweifelt werden, 
um ſo mehr, als die Gebirgsnatur der Gegend, die 
größere Mobilität der Boeren, die Abhängigkeit der 
Engländer von ihrem ſchwerfälligen Train gegen den 
Erfolg ſprechen. 

De Wet ſoll ſich einem Gerücht zufolge in Senekal 
befinden. Kritzinger ſoll von der Kapkolonie nach dem 
Oranje zu marſchiren. Die engliſchen Johannisburger 
Schützen find abermals von den Boeren überraſcht 
und in die Flucht gejagt worden, nachdem fie 5 Todte 
und 11 Verwundete verloren und 13 Gefangene in den 
Händen der Boeren gelaſſen hatten. In der Nachbar: 
ſchaft von Kroonſtad kam das vornehme Freiwilligen⸗ 
Korps, die Prince of Wales light horse in fehr unlieb⸗ 
ſame Berührung mit einem Boeren⸗Kommando; die 
Engländer benahmen ſich hierbei ſo leichtfertig, daß ſie 
nicht PE als 32 unverwundete Gefangene ver: 
loren. Ueber das Malheur, welches am 17. April den 
iriſchen Ulanen bei Krügersdorp zuſtieß, meldete 
damals Kitchener nur, daß 3 Mann netódtet ſeien. 
Die geſtern bekannt gewordene Verluſtliſte verkündet, 
daß 1 Offizier und 4 Mann getödtet, 8 verwundet und 
bericht für Preußen, der nach den Erhebungen um] 20 vermißt wurden. Aus Rosmead wird dem Reuter⸗ 
Mitte d. M. zuſammengeſtellt iff, lautet recht ungünſtig, ſchen Bureau mitgetheilt, daß die Boeren überall in 
beſonders was den Weizen betrifft, kleinen Abtheilungen erſcheinen und daß an mehreren 

Allerdings wird fih der Schaden, den der Orten Zuſammenſtöße ftattgefunden haben. Von den 
ſtrenge, ohne Schneedecke eingetretene ar an den Höhen bei Middelburg aus geben die Boeren Feuer⸗ 
Saaten anrichtete, mit einiger Sicherheit erſt gelegentlich Signale. Auch haben jie einen heliographiſchen Apparat 
des Maiberichtes feſtſtellen laſſen, aber für einzelne] aufgeſtellt. Die Eiſenbahnlinie ift wiederholt von den 
Fruchtarten zweifellos größer fein, als in] Boeren überſchritten. 
irgend einem der vorangegangenen 
Jahre feit Erſtattung der amtlichen Saatenſtands⸗ 
berichte. In einzelnen Theilen Weſtpreußens, Branden⸗ 
burgs, Pommerns und Poſens, und zwar in Gegenden 
mit vorwiegend leichtem Boden wird die Geſammtlage 
Ń der Landwirthaft nicht felten als troſtlos bezeichnet. 
4 An biejem ungünſtigen Stande der Saaten hat das 
: zwar froſtfreie, aber immer noch kalte und recht feuchte 

Wetter der letzten Wochen nichts zu ändern vermocht, 
15 gleichwohl aber wird vereinzelt doch der Hoffnung 
As Ausdruck gegeben) daß bei baldigem Eintritt wärmeren 
16 Wetters manche ſcheinbar abgeſtorbene Pflanze ſich 
3 wieder erheben dürfte. Bei weitem am günftigiten 


Neues vom Tage. 
Zum Tode des Generals v. Schwarzhoff. 

J Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Welche Theilnahme 
das traurige Geſchick des Generalmajor Groß v. Schwarz⸗ 
hoff in den weiteſten Kreijen findet, erſieht man aus den 
zahlloſen Belleidskundgebungen, die der hochbetagten Mutter 
des Verunglückten von allen Seiten zugehen. Die jetzt 
78 Jahre alte Dame hat vor nunmehr 20 Jahren auch ihren 
Gatten, vormals kommandirenden General des 
3. Armeekorps, durch einen Sturz mit dem Pferd verloren. 

40 000 Wferde in Berlin. 
J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Die Muſterung 


keit hin fand geftern auf de 
insgeſammt über 40 000 Stück. 
Der Prozeß Hülsner. 

Wien, 24. April. (Prwat⸗Tel.) Geſtern gelangte vor 
dem Kaſſationshofe der Prozeß Hülsner zur Verhandlung. 
Der Generalprokurator beantragte Beſtätigung des Todes- 
urtheils. Der Urtheilsſpruch dürfte heute Vormittag 
erfolgen. 


Kreuzberge ſtatt, fie umfaßte 


Ein Ausſtand der Hamburger? ! 

F. Hamburg, 24. April. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen den 
Hafenarbeitern und den Rhedern ſcheint ein neuer Konflikt 
auszubrechen. Nachdem kürzlich die Stauerleute eine Er⸗ 
höhung des Stundenlohnes auf 50 Pfg. verlangt haben, ver⸗ 
langen jetzt die Glbſchiffer ebenfalls Lohnerhöhung. 

Millionenerbſchaften. 
w. Frankfurt, 24. April. (Privat⸗Tel.) Die der Stadt 


als 2 Millionen Mark, die für das Armen⸗ und Kranken⸗ 


der Stadt zugefallen im Betrage von 140 000 Mark, die dazu 


ein Heim zu gründen. 
Verhafteter Hochſtapler. ; 

J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Die Feſtnahme eines 
Hochſtablers in der Perſon des früheren Leutnants 
Bodemer iſt durch die Polizei erfolgt. Er hat zahlreiche 
Prellereien und Betrügereien verübt. 

Ein Sturz in den Abgrund. 

Bel Wallwitz in der Nühe von Halle ſtürzte ein Bier⸗ 
wagen einen hohen Abhang hinunter. Der Geſchivrführer 
war ſofort tobt, die Pferde wurden ſchwer verletzt. 


| Deutſches Reich. 


— Wie bereits mitgetheilt, traf der Kaiſer 
geſtern Mittag in Strehlen zum Beſuch des Königs 
von Sachſen ein; um 6 Uhr fand Familientafel flatt, 
um 8 Uhr reiſte der Kaiſer Aug onn weiter. Am 
Vormittag hatte er auf dem Anhalter Bahnhof einen 
Vortrag des Reichskanzlers entgegengenommen. 

— Der Kronprinz fuhr ach nach Halle, wo 
er die Ankunft des Kaiſers zur gemeinſamen Weiter⸗ 
reiſe nach Bonn erwartete. 


| m. | 
f 5 
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— Die Berliner „Bol. Nachrichten“ beſtätigen, daß 
Regierungsbezirks 
Arnsberg durch Errichtung einer neuen Regierung 


— Im württembergiſchen Landtage er⸗ 
klärte der Miniſter des Innern Piſchek, die württem⸗ 
bergiſche Regierung werde wie 1894 eine etwaige 


Lympius in 


— Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts 
Freiherrn von Richthofen iſt vom König von 
Sachſen das Großkreuz des Albrechtordens verliehen 


— Der Bierſteuergeſetzentwurf, fo ſchreibt 
die „Germania“, ift unter Berückſichtigung der Staffel⸗ 
i eichsſchatzamt 
ausgearbeitet, ſo daß Herr v. Thielemann nur in das 
betreffende Fach zu greifen braucht, um dieſen Ent⸗ 
wurf den verbündeten Regierungen zur Berathung 


ajeſtätsbeleidigung war eine 
Unterſuchung gegen den Redakteur Memminger 
von der „Neuen Bayr. Landesztg.“ eingeleitet worden. 
Die Beleidigung ſollte enthalten ſein in einem Artikel 
„Englands Freundſchaft — Deutſchlands Verderben.“ 
Die Strafkammer in Würzburg aber hat beſchloſſen, 


ky könne, da die Regierung ſonſt nicht in der Lage 
ei, Deutſchland auf anderen Gebieten Zugeſtändniſſe 


sfanglet Graf v. Bülow erſuchte 
den franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles im 
Namen des Kaiſers Wilhelm, dem Präſidenten Loubet 


des geſammten Berliner Pferdebeſtandes auf Kriegstüchtig⸗ 


Frankfurt kürzlich zugefallene Erbſchaft beläuft ſich auf mehr 
weſen verwendet werden folen. Eine weitere Erbſchaft tft D 


dienen fol, unbemittelten alleinſtehenden jungen Mädchen 


» R 


Kr. 95. 


Der Großherzog Adolf von Luxemburg 
begeht heute in Abbaggia mit feiner Gemahlin Adelhaid, 
Prinzeſſin von Anhalt, die Feier ſeiner goldenen Hochzeit. 
Obwohl der Großherzog in einigen Monaten ſein vierund⸗ 
achtzigſtes Lebensjahr vollendet, erfreut er fi) noch beſter 
körperlicher Geſundheit und Geiſtesfriſche. 
Das Bismarckdenkmal in Berlin. 

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ erfährt, daß die Feier 

der Enthüllung des Nationaldenkmals für den Fürſten Bis⸗ 


war, auf einen noch näher zu beſtimmenden Tag gegen Ende 
Mai oder Anfang Juni verſchoben worden ift, da der 
Kaiſer, der während der erſten Hälfte des Mai in Stis 
und Weſtdeutſchlaud weilen wird, an der Feier Theil zu 
nehmen wünſcht. 
Geheimrath Max von Seydel 
ift geſtern Nachmittag in München geſtorben. Der bes 
rühmte Staats rechtlehrer wurde am 7. September 1846 zu 
Germersheim in der Pfalz geboren. Er ſtudirte die Rechte 
zu München und Würzburg und trat dann in den Staats⸗ 
dienſt. Nachdem er ſeit 1873 Staats⸗ und Völkerrecht an 
der bayriſchen Kriegsakademie gelehrt, wurde er bereits 1879 
in das Miniſterium des Innern berufen und Vorſtand des 
ſtatiſtiſchen Bureaus. 1881 gab er das Lehreramt an der 
bayriſchen Kriegsakademie auf und wurde ordentlicher Pro⸗ 
feſſor des allgemeinen, deutſchen und bayriſchen Staats rechts 
in München. Max von Seydel ſchrieb zahlreiche ſtaatsrecht⸗ 
liche Werke, von denen nur das vierbändige „Bayriſche 
Staatsrecht“ und das „Handbuch des öffentlichen Rechts der 
Gegenwart“ genannt ſein mögen. Auch war er ſeit 1881 
Mitherausgeber der „Annalen des deutſchen Reichs.“ Unter 
dem Pſeudonym Max Schlierbach veröffentlichte er 
einige Gedichtbände. | 
Das angebliche Komplott gegen den Kaifer 
an welchem ein amerikaniſcher Anarchiſt betheiligt geweſen 
ſein ſoll, erweiſt ſich als eine Erfindung der „Poſt.“ Nach 
der „Deutſchen Tagesztg.“ hat der Kaiſer der Nachricht von 
der angeblichen Entdeckung eines Komplotts keinen großen 
Werth beigelegt. Die „Deutſche Tagesztg.“ fügt hinzu: 
„Auf die Kaiſerin hingegen machen ſolche Nachrichten immer 
großen Eindruck. Ihr werden daher, wenn irgend möglich, 
angeblich auf den Kaiſer geplante Anſchläge nicht bekannt 
gegeben. Stößt die Kaiſerin aber durch Zufall bei der 
Zeitungslektüre auf eine ſolche Nachricht, fo ift fie gewöhnlich 
ſehr aufgeregt und theilt ihrem Gemahl das Geleſene als 
„Neuheit“ und zur, Warnung ſofort mit. Der Kaiſer verſteht 
es dann immer durch heitere Bemerkungen die Sorgen 
ſeiner Gemahlin zu verſcheuchen.“ 
Das Villengrundſtück des verhafteten Bankdirektors 
Kommerzienrath Sanden 


in Potsdam wurde dieſer Tage von einem gerichtlichen Sade 


verſtändigen auf feinen Werth abgeſchätzt. Der gut geſchätzte 
Werth des Grundſtücks beträgt hiernach 180 000 Mk.; Sanden 
hat aber auf das Grundſtück von den von ihm geleiteten 
Banken nicht weniger wie 300000 Mk. Hypotheken ent⸗ 
nommen, mithin zum Nachtheil der Banken in ganz unver⸗ 
autwortlicher Weiſe gehandelt. Bei der Subhaſtation Her 
Grundſtücks dürften höchſtens 120000 Mk. herauskommen. 
Vertagter Prozeß. 

Der für den 1. Mai ſeſtgeſetzte Termin in dem Be: 
leidigungsprozeß, den der Redakteur Dr. Liman gegen den 
verantwortlichen Redakteur der „Köln. Ztg.“ in Sachen der 
de Beers⸗Company angeſtrengt hat, iſt einſtweilen vertagt 


worden. 
Waldbrand. 


Wie das „Echo der Gegenwart“ meldet, brach geſtern 
Mittag in den Waldungen auf dem Hohen Venn in der take 
des Jägerhäuschens Aderich Feuer aus, welches bis Abends 
ſchon mehrere hundert Morgen in Mitleidenſchaft gezogen 
hatte. In den Raerener Waldungen brach gegen 2 Uhr 
Nachmittags ebenfalls Feuer aus, das aber bald gelöſcht wurde, 

Im Militärbefreiungsprozeſt 
gelangte ein Phyſikatsatteſt zur Verleſung, nach welchem der 
als Zeuge geladene Generalarzt a. D. Dr. Lindenau krank⸗ 


heitshalber nicht erſcheinen könne. Sodann wurde wieder 
eine Reihe von Fällen behandelt, in denen Baumann be⸗ 
ſchuldigt wird, mit Geſtellungspflichtigen nach Münſter und 


Biſchweiler zur Muſterung gefahren zu ſein und denſelben 
zum Theil auch Pillen gegeben zu haben. Baumann be⸗ 


hauptet, von alledem nichts zu wiſſen. Auf eine Bemerkung 
des Zeugen Sanitätsraths Dr. Holzſchneider⸗Cronenberg et. 


klärte der Erſte Staatsanwalt Jonen, es beſtehe lediglich 
gegen Dr. Schimmel und Dr. Lindemann der Verdacht, 
mit Baumann in Verbindung geſtanden zu haben, alle 
anderen Aerzte ſeien getäuſcht worden. Die Verhandlung 
bezweckte, feſtsuſtellen, ob der Verdacht gegen Schimmel und 
Lindemann begründet fei, oder ob fie auch getüuſcht wurden. 
Eine folgenſchwere Exploſion 
fand in Wohnerhaide bei Köln flat, Durch die Explosion 
eines Geſchoſſes wurden zwei Perſonen getödtet, 3 ſchwer 


verletzt. 
Im Luftballon über den Ozean. ih 
Wie der pğigaro” meldet, hat der Luftſchiffer Godard 
den Plan gefaßt, mittels eines 11000 Kubikmeter faſſenden 


Luftballons den Atlantiſchen Ozean zu überfliegen. Godard 


glaubt, die Reiſe im günſtigſten Falle in 5, im ungünſtigſten 
in 12 Tagen zurücklegen zu können. An der Fahrt ſollen 
10 Perſonen theilnehmen. Die Koſten des Unternehmens 
folen durch Subskription in Nordamerika aufgebracht werden. 
Nene Briefmarken 

im Werthe von 320 Millionen Dollars haben die Ver ⸗ 
einigten Staaten in Umlauf geſetzt. Die Vignetten 
der neuen Marken zeigen in echt amerlkaniſcher Weiſe theil- 
meije ſeltſame Darſtellungen: fo ein amerlkaniſches Schiff in 
voller Fahrt, einen Expreßzug, ein Automobil, die Hänge: 
brücke über dem Niagara. 


Theater und Złlufik. 


it Der Danziger Männer Gefangberein hat 
prem das 2. Konzert für feine Mitglieder im Schützen⸗ 


die vom e n wenn auch allerdings die 
n 


aft ſein, w Dirigent und 
e e Bie Führung Eſprit und Ueber: 


dier & Y 
ter durch Weichheit und zarte Tongebung namentlich 


marck in Berlin, die für den 10. Mai in Ausſicht genommen 
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in den Tenören einen vorzüglichen Eindruck erzielend, 
dann den Gefangenenchor aus „Fidelio“, der nament⸗ 
lich unſerem anweſenden Theaterdirektor Anregung zu 
Vergleichen zu geben ſchien, im übrigen aber — los⸗ 
geriſſen von Ort und Handlung — nicht recht in 
Stimmung brachte. Außerordentlich wirkſam erwies 
ſich dagegen Reinhold Beckers pikant inſtrumentirter 
„Waldmorgen“, deſſen Hanptſteigerung „Im goldenen 
Strahlenkranze tritt leuchtend hervor!“ mächtig Heraus- 
trat, während die zarte Behandlung des Piano ſehr 
gelungene Gegenſätze ergab. Das Tenorſolo wurde von 
Herrn Lange mit angenehmer, ſympathiſcher Stimme 
gefungen. Im zweiten Theile folgten der Doppelchor 
„Vielnamiger, Wonn’ und Stolz der Kadmos jungfrau“ 
aus Mendelsſohn's „Antigone“, dann Goldmark's 
„ nacja und zum Schluß Franz Schuberts 
„Die Allmacht“ in der Bearbeitung von Liszt. Daß 
der Verein in Allem den eingangs angedeuteten 
Anforderungen entſprochen habe, möchten wir nicht 
rückhaltslos zugeben, namentlich war das Gefühl nicht 
zu unterdrücken, daß hier und da eine düunflüſſigere 
Vorträgsart von Vortheil geweſen wäre. In Bezug 
auf noble Tongebung und ſichere Behandlung der 
techniſchen Mittel dagegen war die Geſammtleiſtung 
höchſten Lobes werth. — Als Soliſt wirkte Herr 
Kammerſänger Kurt Sommer aus Berlin mit. 
Der Künſtler führte fih mit dem geſchmackvoll und ge» 
wandten Vortrage der Arie des Octavio „Folget der 
Heißgeliebten“ aus „Don Juan“ ſehr glücklich und viel⸗ 
verſprechend ein; das helle, klangreiche Organ und die 
ſympathiſche Art des Vortrages wurden durch lebhaften 
Beifall gelohut. In den Liedern vermißten wir 
tiefere Empfindung und künſtleriſche Auffaſſung; 
Brahm's „Maiennacht“ wurde recht klangſchön, aber 
unintereſſant geſungen, in Kleffel's „Altdeutſcher Liebes⸗ 
reim“ trat die Manier des unaufhörlichen An⸗ und 
Abſchwellens ſtörend hervor. Immerhin wurde der 
Künſtler durch ſtarken Applaus gezwungen, noch ein 
— Kouplet zuzugeben, was anſcheinend geſiel, aber 
jedenfalls nicht in den Rahmen des vornehmen Konzertes 
paßte. — An das Konzert ſchloß ſich ein Familien⸗ 
abend an, welcher noch verſchiedene gediegene Vorträge 
in Ausſicht ſtellte. n. 


Lokales. 


* Zum Stapellauf des Linienſchiffes D. Es war 
in der letzten Zeit wiederholt davon die Rede, daß der 
Stapellauf des Linienſchiffes D auf der hieſigen 
Schichauwerft am 16. oder 17. Mai in Gegenwart 
eines Mitgliedes des ſächſiſchen Königshauſes ſowie des 
Kaiſers erfolgen folle. Richtig iſt daß der kontraktlich 
für den Monat Juni feſtgeſetzte Stapellauf 
in Folge der Leiſtungsfähigkeit der Schichau Werft 
ſchon vor dieſem Termin ſtattfinden kann. Auch iſt es 
als ſicher anzunehmen, daß ein Mitglied des ſfächſiſchen 
Königshauſes dem Stapellaufe beiwohnen wird. Was einen 
eventuellen Aufenthalt des Kaiſers in Danzig und 
deffen Anweſenheit bei dem Stapellauf betrifft, jo. 
möchten wir darauf hinweiſen, daß die bisher ge⸗ 
troffenen Reiſedispoſitionen, wie auch offiziös beſtätigt 
wird, den Kaiſer mindeſtens bis zum Beginn der 
zweiten Hälfte des Mai in Süd⸗ und Weſtdeutſchland 
Aufenthalt nehmen laſſen. 


* S. M. Küſtenpanzerſchiff „Odin“ erlitt heute 
morgen auf einer Uebungsfahrt auf der Rede eine 
Ruderhavarie und wurde durch S. M. Küſtenpanzer⸗ 
ſchiff „Hagen“ in Neufahrwaſſer eingeſchleppt. 

Herr Oberſtleutnant Maſchke, der neuernannte 
Kommandeur des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2, hat 
ſich zu einer Beſichtigung des 3. Vataillons des Re⸗ 
giments nach Pillau begeben. 

* Bom Fiſchmarkt. Die Lachszufuhr war auch 
heute nur eine ſehr mäßige. Es wurden heute 1,30 Mk. 
und 1,40 Mk. pro Pfund bezahlt. 

* Verhaftung. Heute Morgen 4 Uhr wurden in 
Neufahrwaſſer 2 Stauer, die andere Arbeiter zur 
Arbeitsniederlegung veranlaſſen wollten, aus ihrer 
Wohnung hinaus verhaftet und durch Polizeibeamte in 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. ; 

* Das Seeamt verhandelte in feiner heutigen Sitzung 
über einen Unfall des Danziger Dampfers „Sophie, der 
das Schiff bei Kilometerſtrecke 70 im Kaiſer Wilhelm⸗ Kanal 
am 13. Januar d. J. betraf, indem dem Dampfer 2 Kugel⸗ 
lagerbolzen brachen. Nach Ausſage der Zeugen ſowie des 
Sachverſtändigen ift der Unfall auf die langjährige Abnutzung 
des Materials zurückzuführen, in Folge deſſen hatten fiğ 
die Sager gelockert. Demgemäß gab das Seeamt feinen Spruch 
ab mit der Maßgabe, daß ein Aufſchlagen der Schlffsſchraube 
ausgeſchloſſen erſcheint, da diefe dann zuerſt hätte platzen müſſen 
Sodann verhandelte das Seeamt über einen Unfall an Bord 
des Danziger Dampfers „A. W. Kaſemann“. Am 26. Februar 
d. J., als der Dampfer im Londoner Hafen lag, ſtürzte der 
auf dem „A. W. Kafemaun“ beſchäftigte Heizer Franz Hol 
minsky die zum Heizraum führende Treppe hinunter und 
zog ſich hierdurch eine Verletzung des Geſichts zu. Nach 
Mittheilung des deutſchen Generalkonſuls iſt G. an den 
Folgen dieſes Unfalls am 2. März d. 92. verſtorben. Nach 
Ausſage der Zeugen iſt die in Frage kommende Treppe 
nicht übermäßig ſteil, vielmehr ganz beguem zu gehen. Der 
Verunglückte fol ungefähr 15 Stufen hinuntergeſtürzt 
ſein und zwar mit dem Geſicht nach vorn. Der Kommiffar 
giebt ſein Gutachten dahin ab, daß der G. durch eigenes 


Mißgeſchick zu Tode gekommen iſt. Das Seeamt giebt ſein 


Urtheil dahin ab, daß weder dem Schiffsführer, Kapitän 
Düring, noch der Mannſchaft irgend eine Schuld an dem 
Unfall trifft, dieſe iſt vielmehr der eigenen Unvorſichtigkeit 
des Verunglückten zuzuſchreiben. 

* Lutherfeſtſpiel. Vorgeſtern Abend wurde im 
St. Barbaragemeindehaus ein Feſtſpiel des Dr. 


Dechert aufgeführt, welches unter dem Titel „Luther 


in Frankfurt a. M.“ eine Epiſode aus dem Leben 
unſeres großen Reformators ſchildert. 
hat ſich die Aufgabe geſtellt, uns den Einfluß vorzu⸗ 
führen, welchen die gewaltige Geſtalt Martin Luthers 
auf die Bürger und Bauern ſeiner Zeit ausgeübt hat 
Das Stück ſpielt zur Zeit, als Luther jene denkwürdige 
Erklärung vor dem Reichstag zu Worms abgab, als 


die tapfere Haltung des ſchlichten Mönches vor jener 31 
glänzenden Verſammlung einen Widerhall fand in]? 


tauſenden von deutſchen Herzen. Schon hat die neue 


Lehre eine weite Verbreitung gefunden und wie immer 
iſt es vor allem die Jugend, die ihr entgegenjubelt. JR 
So ift auch in Frankfurt a. M. ein junges Liebespaar 4 | 


ſchon lutheriſch gefinnt, während der Vater der Braut 
noch ein treuer Anhänger des alten Glaubens geblieben 
ift Er will feine Zuſtimmung nur dann ertbeilen, 
wenn er ſoweit gekommen wäre, daß er Luther gegrüßt 
hätte. Da jpielen ſich jene welthiſtoriſchen Ereigniſſe 
in Worms ab, die auch auf unſeren Frankfurter ihre 
Wirkung nicht verfehlen. Als nun Luther nach Frank⸗ 
furt kommt, da wird auch unſer Frankfurter Bürger 
überwältigt durch die Größe des Mannes, er naht ſich 
ihm grüßend und drückt ihm die Hand. Dadurch er⸗ 
fült er aber nun die Bedingung, die er dem Liebes- 
paar geſtellt hat- und verweigert nunmehr feine Gin- 


willigung zu ihrem Herzensbunde nihi mehr. Das 40 


Drama iſt in ſchöner edler Sprache geſchrieben und 
auch das berührt den Zuſchauer angenehm, daß als 
Vertreter des alten Glaubens durchaus würdige und 
hochachtbare Perſonen gewählt find. Das Schauſpiel 
war ſehr ſorgfältig einſtudirt und der Darſtellung ge⸗ 
bührt hohes Lob: leider ließ der Beſuch mauches zu 
wünſchen übrig, ſodaß es ſich vielleicht empfehlen würde, 
das ſchöne Werk noch einmal in den Wintermonaten 
aufzuführen wo noch nicht der Frühling den Theater⸗ 
fälen eine io ſchwerwiegende Koncurrenz bereitet. 

* Unfall. Heute Vormittag 10 Uhr wurde an der 
Ecke der Tobiasgaſſe⸗Hausthor die Tobiasgaſſe 1/2 
wohnhafte, 78 Jahre alte Frau Louiſe Bohl von 


Mittwoch 


Der Dichter 


einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn angefahren 
und zur Erde geworfen. Sie erlitt geringe Ver⸗ 
letzungen am Oberarm und wurde mit dem Sanitäts⸗ 
geſchaff nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube 
geſchafft. 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
24. April: Thorn -+ 4,00, Fordon -+ 3,88, Kulm ＋ 3,78, 
Graudenz + 4,10, Kurzebrack + 4,58, Pieckel -- 4,46, 
Dirſchau + 4,64, Einlage + 3,34, Schiewenhorſt + 2,80, 
Marienburg -+ 3,58, Wolfsdorf + 3,42. Thorn geſtern 
3,06, heute Culm 2,98, 3,78, Warſchau heute 2,67 M. 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen : 

1001 8 N 

€ Mk. auf Nr. ; 

3000 ME. auf Nr. 80 7659 9351 26207 32826 
33231 36744 41892 45667 66514 69885 72683 79623 
82823 106718 114822 129070 154270 169624 177683 
180485 181524 183755 192500 216446 219595 220072. 
(Ohne Gewähr.) 


Vrouinz. 
* Cadinen, 22. April. Der Kaiſer hat die Bildniffe 
feiner Ahnen — vom Großen Surfürjten an — der 


Schule und den Arbeiterfamilien in Cadinen zum 
Geſchenk gemacht. Dieſe Regentenporträts find von 
dem Kunſtmaler Herrn Harry Schultz in München, 
dem älteſten Sohne des Herrn Lehrer A. Schultz in 
Elbing, entworfen. : . 

* Qilfit, 23. April. Der in den achtziger Jahren 
ſtehende praktiſche Arzt Herr Dr. Heyden reich 
wurde in feiner Wohnung mit einem Stich im Halſe 
todt aufgefunden. Nach den bisherigen Ermittelungen 
liegt ein Mord vor. Als Mörder iſt der aus 
burg gebürtige Tapezier Foermer ermittelt. Er hat 
die That eingeſtanden. Die Uhr des Ermordeten und 
800 Mark wurden im Ofen in Foermers Wohnung vor⸗ 
gefunden. Der Ermordete war nicht nur als hervor⸗ 
ragender Arzt, ſondern auch ganz beſonders als 
Botaniker bekannt. Unermüdlich forſchend war 
er Autorität auf botaniſchem Gebiete. Ber 
ichiedene Pflanzen find von ihm als neue Arten 
entdeckt und nach ihm benannt worden, und 
geradezu bahnbrechend waren ſeine Arbeiten auf dem 
Gebiete der Weidenflora. Zahlreiche Abhandlungen 
zeugen von ſeiner außerordentlichen Thätigkeit, und 
ſogar noch in feinen hohen Jahren arbeitete er eifrigſt 
an einem größeren Werke „die Flora des Memel⸗ 
gebietes“, die keiner ſo vollſtändig aus eigener An⸗ 
ſchauung beherrſchte, wie er. Seit langen Jahren war 
er Ehrenmitglied des preußiſchen botanischen Vereins. 

* Stettin, 23. April. Der Aufſichtsrath des Stettiner 

„Vulkan“ beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, der 


Korporation der Kaufmannſchaft beſchloß in einer geſtern 
ee Hauptverſammlung, die Zahl der Vorſteher 
von 12 auf 18 zu erhöhen und ein Drittel der Sitze 
der Induſtrie einzuräumen. — In der Nacht zu Montag 
wurde der Arbeiter Karl Miſtler von dem Arbeiter 
Paul Friedrich erſtochen. F. ift verhaftet. — 
Vorgeſtern Abend wurde das ſechszehn fahre alte 
Dienſtmädchen Anna Förſter in der Poſtſtraße von 
der elektriſchen Straßenbahn überfahren und getödtet. 


Tetzte Jandels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 20. April. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 581 Rinder, 
2797 Kälber, 868 Schafe, 9443 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 


e. mäßig genährte junge und gut 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. geringe 
genährte 47—50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; ce. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 


genährte Kühe und Färſen 44-—46; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 38 —42. 

Kälber: a. ſeinſte Mafi- (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 72—74; b. mittlere Maf- und gute Saugkälber 
60—64; c. geringe Saugkälber 55—58, d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 35—43. l 

Schafe: a, Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 48—56; c. mäßig genährte 
Hammel und Schaſe (Merzſchafeſ 44—47; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00—009. 

weine a. 1 der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 54—55; 
b. Käfer 00-00; e. fleiſchige 51—53; d. gering entwickelte 
48—50; e. Sauen 48—50. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


unverkauft. 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich langſam. 

Schafe: Bei den Schafen fand etwa die Hälſte des 
Auftriebs Abſatz. 

Schweine: Der Markt verlief langſam, wird aber 
vorausſichtlich geräumt. Fette Waare vernachläſſigt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

Weizen Mai 171.— 172.75 
FB 85 171.75 178.25 

„ Sept. 170.75 170.50 


Nonnen Mai 144.75 145.75 
g Juli 144.75 145.20 
p Sept. 145.— 1145,50 


Mats amerik. 
Mixed loco, 
niedrigſter 

Ją 1 

ted loco 
höchſter „ |112.— 111.75 

Rüböl Mat e | 57.20 | 57.50 
„ DE 49.80 | 55.50 

Spiritus 70er, 
low. . „ | 44,20 44.40 


113.25 113.— 


141.25 141.75 


Hafer Mai 
x t Juli 139.50 139.75 


28 24. 28. 224. 
31/,0/, Reichs⸗A.] 98.40 | 9825 [Oftpr. Südb. A.] 87.25 | 87.25 
3o „ 98.40 | 98.20 [Franzoſen ult.|148.90 1148.25 
W 88.10 | 88.10 frim. Gronau 157.10 —.— 


3 0 Pr. Conſ. 


2/0 n 


98, — 98.— PI 
10 w. St. Act.] 72,90 | 72,50 
88.10 | 88.10 [Marienb.⸗ 1 
5 Mlw. St.⸗Pr. 112.50 112.25 
94.90 ı 95,10 | Danziger 
75 Delm. St.⸗A. 11,40 | 10.50 
Danziger 


andbr. 95.70 | 95.60 Oelm. St.⸗Pr.] 70,— | 70.25 
Berl. Hand. Geſ. 153.50 154.— | Harpener 179,10 180.10 
Darmſt.⸗Bank 184.50 184.50 Lanrahütte 214.— 215.— 
Dang. Privath —— | ANg. Elkt.⸗Geſ. 201.75 201. 


Deutſche Bank 205.10 1205.— | Barz. Papierf. 208.75 208.25 
Disc.⸗Com. 188.30 Gr. Brl. Str.⸗B. 212.— 212.— 
Dresden. Bank 146.80 149.25 Oeſt. Noten neu 85— 85.— 
Deft. Greń. ult. 219.25 218.25 f Ruff. Noten 215.10 216.05 
5 lo Jti, Rent. —.— | 95.80 An fura 20,41 | —.— 
tal. 3 ar. „London lan 20.264 
Sen bt.) 59.20 | 59,20 Petersbg. tub) 21,— | —— 
4% Deft. Gldr. 100. 10 |100.10 | Petersbg. lang! —— | == 
4% Rumän. 94. 78,60 | 7875 Sheen be S S Heas RL 
Goldrente. . eutſche Bk. 117. 1 
98.90 | 98.80 ORAN 80,60 | 80.60 
— | mam pt: WIRY 6.4 
s . ref. ſhares | 96,40 
Tr. Abm.⸗Anl. 100.10 |100.50 Kanad.⸗Pac.⸗A. 92.40 
Anatol. 2. Serie 99.30 | 99.— Privatdiscont 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nſter⸗ 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
köchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00; 
i genährte ältere 
20-00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 


gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig f. 


Rinder: Vom Auftrieb blieben ungefähr 250 Stück 


und weigert ſich, trotz der Ermahnungen der Offiziere, 


24. April. "B 

Sorgen der engliſchen Rhedereien. 
London, 24. April. (W. T.⸗B.) Im Unterhauſe 
brachte Cecil zur Sprache, daß keine direkte britiſche 
Dampfſchifffahrtsverbindung mit Oſtafrika beſtehe und 
beantragte die Einſetzung einer Kommiſſion, welche das 
Syſtem der Dampfſchifffahrtsſubventionen in den 
fremden Reichen und ihre Einwirkung auf den briti⸗ 
ſchen Handel unterſuchen ſoll. Redner legte dar, welche 
Vortheile die deutſchen und franzöſiſchen Linien für 
den Verkehr mit Oſtafrika bieten. Mehrere andere 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 24. April. 

Gegen Erwarten haben die flauen Depeſchen aus Nord- 
amerika und das der Feldbeſtellung günſtige Wetter keinen 
nachhaltigen Einfluß auf die dieſſeitige Stimmung für Getreide 
ausgeübt. Weizen ſchwankte im Preiſe mehrfach, hat aber 
für nahe Lieferfriſten erhebliche Beſſerung behauptet. Roggen 
war zuletzt gleichfalls etwas höher als geſtern. Hafer war 
feſt, doch kaum verändert. Nüböl war etwas höher bei wenig 
regem Verkehr. Lebhaftere Nachfrage nach 70 er Spiritus 
foko ohne Faß hat 44,40 Mk. bewilligen müſſen. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 24. April. 

Rohzucker. Tendenz: ruhig. Hafið 88” Mk. 897 ½ bez 
8,92 ½ Gd. fukl. Sack tranſtto ab Lager Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Bafts 880 Mk. —-—. Termine: April Mk. 9,00, Mai Mk. 
9,07½, Juni ME. 9,10, Auguſt Mk. 9,22½, Oktober⸗Dezbr. 
Mk. 8,80. Gem. Melis I Mk. 28,45. . 

Hamburg. Tendenz: matt. Termine: April Mk. 9,05, 
Mai Mk. 9,05, Juni Mk. 9,05, Juli Mk. 9.10, Auguſt Mk. 9,20. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 24. April, 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 9 R. Wind: N. 

Weizen. Käufer ſehr zurückhaltend, dieſelben wollen 
nur zu wefentlich billigeren Preiſen kaufen. Gehandelt iſt 
nur inländiſcher blauſpitzig 750 Gr. Mk. 165, blauſpitzig etwas 
Roggen beſetzt 747 Gr. Mk. 160, weiß 772 Gr. Mk. 179 per To. 

Roggen ermattend. Bezahlt ijt iuländiſcher 720 und 
750 Gr. Mk. 137, 728 Gr. Mk. 137, 744 und 747 Gr. 
Mk. 186. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 692 Gr. Mk. 150, 
kleine 668 Gr. Mk. 140 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 136, fein Mk. 141 per Tonne bez. 

Erbſen inländiſche weiße Futter Mk. 125 per Tonne geh. 

Roggenkleie Mk. 4,70 per 50 Kilo gehandelt. 


Standesamt vom 24. April. 


Geburten: Penſionirter Lehrer Ludwig Fodt, T. — 
Schneider Friedrich Pätſchke, T. — Bauaffiftent bei der 
Königl. Eiſenbahn Richard Bein ling, T. — Maurergeſelle 

ohann Robert Otto Seifert, T. — Arbeiter Auguft 

widzinski, S. — Sergeant und Zahlmeiſter⸗Aſpirant 
im Fußart.⸗Regmt. v. Hinderfin Hermann Norkus, S. — 
Bäckermeiſter Guſtav Schwarz, ©. — Arbeiter Robert 
Scharping, S. — Lehrer Walter Gliede, T. — Shif- 
bauer N e Glauner, T. — Lagerverwalter Auguſt 
Stadie, T. — Bureauarbeiter Erat Lukowski, S. — 
Geprüfter Lokomotivheizer Emil Stiehlau, S. — 
Schloffergeſelle Franz Warnke, T. — Maſchinenbauer 
17 Spedowski, S. — Arbeiter Emanuel Schlo⸗ 

ns ki, S. 


prämien auf den britiſchen Handel hervor. Der 
Handelsminiſter erklärte, das Auswärtige Amt erwäge 
die Frage der Subvention einer Dampfſchifffahrts⸗ 
geſellſchaft behufs Schaffung eines direkten Dampfer ⸗ 
verkehrs nach Sanſibar. Die Regierung ſei mit dem 
Antrag auf Einſetzung einer Kommiſſion einverſtanden. 

Die Frage der Schifffahrtsprämien werde 
in England mit großer Sorge betrachtet. Die bean⸗ 
tragte Unterſuchung würde von Nutzen ſein, wenn ſie 
beweiſe, daß diefe Befürchtungen übertrieben find 
und er glaube, dies würde ſich thatſächlich heraus⸗ 
ſtellen. Wäre dies nicht der Fall, ſo würde es von 
Vortheil fein, die Sachlage feſtzuſtellen. Der Antrag 
Cecils wurde hierauf angenommen. 


Die Reife Delcaſſé's nach Petersburg. 
London, 24. April. (Privat⸗Tel.) Der Peters⸗ 
burger Korreſpondent der „Daily Mail“ erfährt, 
Delcaſſs kam nach Petersburg auf ausdrückliches Er⸗ 
ſuchen des Zaren, um über die China⸗Politik zu 
diskutiren. Die Idee ſcheine zu ſein, daß Rußland 
und Frankreich die Entſchädigung Chinas an die 
Mächte gemeinſchaftlich verbürgen ſollten, (22) 
wodurch eine ſchnellere Räumung Chinas herbei⸗ 
geführt werde. Rußland hoffe, wenn Frank⸗ 
reich hinreichend Unterſtützung gewährt, 
freie Hand zum Abſchluß der Mand⸗ 
ſchurei⸗Konvention zu erhalten. Deutſchlands 
Zuſtimmung gelte als ſicher, während die Einwände 
Englands nicht im Mindeſten zu befürchten wären, da 
die Finanzen Englands erſchöpft ſind. Der Erfolg des 
Planes hänge natürlich davon ab, daß Rußland ver⸗ 
ſpreche, den franzöſiſchen Plänen im fernen Oſten 


Generalverſammiung eine Dividende von 14 Prozent zu Berlin. — Sónigli taſſiſtent Karl Ernſt i i 
für 1900 zur Genehmigung votgujdlagen. — Die Schmitt zu Tiegenhof DE, ua Thereſe Elifabeth Unterſtützung zu verleihen. 


Aus Südafrika. > 

Kapſtadt, 24. April. (W. T.⸗B.) Nach amtlicher 

Feſtſtellung betrügt die Geſammtzahl der Gefangenen 

einſchließlich der noch im Orangeſtaat und in Transvaal 

Befindlichen 17823. (Bei dieſer Zahl befinden ſich auch 
Frauen und Kinder. D. R.) 


Gratz. — Arbeiter Johann Marſchalkowak! und] Kapſtadt, 24. April. (W. T.-H.) Aus dem 

Pauline Bujak. Sämmtlich hier. — Schloſſergeſelle Auguſt » „April. „T. B, 

Wanjerzgłi zu Emaus aa Gmilie pea m A 88 5 Malayen » Biertel von Kapſtadt folen geſtern Nach⸗ 
Todesfälle: Blumenbinderin Clara Emma LipomSti, mittag mehrere Malayen, die mit Peſt⸗ 

26 J., 5 M. — Arbeiter Hermann Guſtav Törner, 1 r i Peri t 

8 M. — T. des Schneiders Friedrich Pätſchke, ½ Stunde [kranken m erührung gekommen waren, 


entfernt werden. Die Bewohner ſuchten dies zu 
hintertreiben, fo daß das Eingreifen der Polizei 
nöthig wurde. Die Entfernung jener Malayen wurde 
ſchließlich auf Morgen verſchoben. (Mjo war die 
Polizei machtlos. Die Red.) 


J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
wird heute am Todestage Moltke's in der 
Kapelle zu Creiſau einen Kranz mit Schleife nieder⸗ 
legen laſſen. 

J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Wegen der 
Ausnahmetarife von Streu und Futtermittel 
hat die freiſinnige Vereinigung eine Interpellation im 
Abgeordnetenhaus eingebracht. 

HE Wien, 24. April. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Franz 
Joſeph befahl mittelſt Handſchreibens dem Erzherzog 
Franz Ferdinaud, in Zukunft ohne kaiſerliche 
Bewilligung kein Protektorat zu übernehmen. Das 
Wiener „Vaterland“ dementirt das Gerücht, daß die 
Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand, die 
Fürſtin Hohenberg, an der Jubiläumsprozeſſion 
der adligen Damen geſtern theilgenommen hat. 

se Wien, 24. April. (Privat⸗Tel.) Nach Meldungen 


Spezialdienſt | 8 
für Drahtnachrichten. 


Der Kaifer in Vonn. 
Bonn, 24. April. (W. TB.) Der Kaiſer und 
der Kronprinz trafen um 10 Uhr Vormittags bei 
herrlichem Wetter ein, vom Prinzenpaar zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe und dem Oberbürgermeiſter empfangen und 
fuhren unter Glockengeläute und brauſenden Hochrufen 
durch die Volksmengen nach dem Palais Schaumburg. 


Die preußiſchen Kriegsinvaliden. 
J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Die Zahl der 
Kriegsinvaliden in Preußen iſt ſeitens der Militärver⸗ 
waltung nunmehr klaſſenweiſe zuſammengeſtellt wor⸗ 
den. Sie umfaßt an Kriegsinvaliden der Unterklaſſen 
vom Kriege 1870/71, aus den Kriegen por 1870 und 
der vormaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee 38933 
Kriegsinvaliden und zwar: 1173 Feldwebel, 1533 
Sergeanten, 3056 Unteroffiziere und 83171 Gemeine. 


Das öſterreichiſche Inveſtitionsgeſetz. 

N. Dresden, 24. April. (Privat⸗Tel.) Ueber das 
neue Inveſtitionsgeſetz, das im Laufe der 
Woche von der öſterreichſchen Regierung im 
Reichs rath eingebracht wird, wird den „N. N.“ aus 
Wien gemeldet, daß für Zwecke des Eiſenbahnreſſorts 
im Ganzen 433 Millionen Kronen verlangt werden. 
Außerdem verlangt die Regierung die Refundirung 
von 80 Millionen Kronen, welche in den Jahren 1888 
bis 1900, als das Parlament nicht funftionirte, für 
Zwecke der Staatsbahnen der Staatskaſſe vorſchußweiſe 
entnommen worden find, 


Eine Monarchenzuſammenkunft? 
London, 24. April. (Privat⸗Tel.) Der „Bir: 
mingham Poft” zufolge fol der Zar einem feiner Ver⸗ 
wandten in Kopenhagen die Idee einer Verſammlung 
aller europäiſchen Monarchen, die daſelbſt im Spät⸗ 
ſommer oder Herbſt ſtattfinden würde, mitgetheilt haben. 
(Die Sache klingt ſehr unwahrſcheinlich. Die Red.) 


Abdankung des Königs Chriſtian? 

L. Kopenhagen, 24. April. (Privat⸗Tel.) Hier 
verlautet, König Chriſtian beabſichtige abzudanken, 
weil er ſich in feinen politiſchen Syſtemwechſel' schicken 
wolle. Die anläßlich der Reiſe des Königs nach Wies- 
baden eingetretene Regentſchaft des Kronprinzen werde 
nach Rückkehr des Königs fortdauern, um einem 
Kabinett der Linken die Wege zu ebnen. 


Meuterei in Irland. 
London, 24. April. (W. T. B.) Das in Carlisle. 
Fort in der Nähe von Cork garniſonirende fünfte 
Bataillon der Munſter⸗Füſiliere hat gemeutert 


von Bulgarien weilt, ſoll dieſer ernſtlich erkrankt 
ſein. An hieſigen unterrichteten Stellen bezweifelt man 
die Richtigkeit dieſer Meldung. Es ſcheint, daß Fürſt 
Ferdinand im Hinblick auf die gegenwärtig prekäre 
Situation in Sofia ſeine Rückkehr nach Bulgarien ab⸗ 
ſichtlich verzögert. 


burger Depeſchen verbleibt das Zarenpaarnoch einen 
Monat in Zarskoje Selo und ſiedelt dann nach Peterhof 
über. Für den Herbſt ift ein einmonatiger Aufenthalt 
in Darmſtadt in ſichere Ausſicht genommen, 

Wien, 24. April. Der oberſte Gerichts⸗ und 
Kaſſationshof hat die Nichtigkeitsbeſchwerde 
des wegen Mordes vom Schwurgericht in Piſek zum 
Tode verurtheilten Hüls ner verworfen. 

London, 24. April. (W. T.⸗B.) Reuter meldet aus 
Shanghai vom 23. d. Mi: Ein kaiſerlicher Erlaß 
ordnet an Stelle des abgeſchafften Staatsrathes die 
Bildung eines neuen Generalamtes für Staats: 
angelegenheiten an, welches zunächſt die von den Pro⸗ 
vinzen gemachten Reformvorſchläge prüfen ſoll. Die 
praktiſchſten ſollen nach der Rückkehr des Kaiſers nach 
Peking eingeführt werden. Der neuen Behörde gehören 
auch Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang an. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlid für Politik und Feuilleton A 
für deu lokalen und provinziellen Theil, fowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für den Anieratenthcii: Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie 


Medaillen und ſobenden Anerkennungen primiirt, er- 
hältlich in der Schi- Bazar - Vereinigung 
Theodor Werner, Langgasse 10 u. Grosse 
Wollwebergasse 3. (6477 


Wunderbar 


leicht, elaſtiſch und haltbar ift das 1901 ⸗ Modell des 
ei > Excelsior Pneumatics. (4768m 


in den Baracken zu verbleiben. Den Mannſchaften 
wurden zwar die Waffen abgenommen, doch erregt ihre 
aufrühreriſche Haltung in Cork und den Nachbarſtädten 
einige Beſtürzung. (Das iſt ſehr fein ausge⸗ 
drückt. D. Red.) | i 


Redner hoben den Einfluß der deutſchen Schifffahris⸗ 


aus Mentone, wo gegenwärtig Fürſt Ferdinand 


dk Wien, 24. April. (Privat⸗Tel.) Nach Peters- 


Kurd Hertell, 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen’ 


= a Vergnügiings-Anzeiger = 


Stadt⸗Theater 


Mittwoch, den 24, April 1901, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 


Die Goldgrube. 


Schwank in drei Akten von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby. 
Regie: Guſtav Pickert. 

i Perſonen: 

Eduard Timmendorf, Rentier, 


. „ Guſtav Pickert 
Minna, ſeine Frau 


Fil. Staudinger 


Wy ©, „we nie 6-48 ACE 


Betty : z Emmy Cabano 
Baula ö Heiden Dachtern mau + (Paula Rieger 
Robert Keßler, Champagner⸗Agent, Bettys 

' ANa Eory © Ber ua 34% 14 natye „ Hermann Melger 
Vize⸗Konſul Helllieg P „Fritz Jaenicke 
Ernſt, Rechtsanwalt, deſſen Sohn. „Alexander Ekert 
Theodor Benneckee » Bruno Galleiske 


Thereſe, deſſen Frat. . o s o . .. Marie Widemann 
Franz Bremmel, Friſeu « » e , Alfred Meyer 
Pepi Gſchwandnerõ a s « „ Anna Galliano 
Krug, Notar „Seinrich Marlow 
„Willy Heinemann 
Johanna Proft 
Eine größere Provinzialſtadt, 

Zeit: Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 104, Uhr. 

— Spielplan: 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. 

montag. Offiziers⸗Tragödie. 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. 
grube. Schwank. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E 


s w" wir ww 


P. P. C. Rosen» 
P. P. D. Die Gold- 


Bei er⸗ 


müßigten Preiſen. Einmaliges Gaſtſpiel von Fanny Wagner, 
Sappho. Tragödie. 


und Besitzer: 


das gegenwärtige hervorragende Künſtler⸗Enſemble. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. 


Dienstag, den 30. April: 


Schluß der Winterſaiſon. 


Sonntag, nach beendeter Vorſtellung: 


rosser Ball 


LN 


Nr. 9 Dominikswall Nr, 9 
= (in der Nähe der Pajjage). 
Sonder-Ausftellung von ca. 120 


Oelgemälden 


moderner Künſtler, darunter Werke von: 


WSM Carl Reichert, E. Priechenfried, Emil Volkers, 

Z H.Flookenhaus, H. Kern, Alb Rieger, K. Wagner, 

A Camilla Friedlander, J. Ivani, Jul. Scheurer, 
J. Lonza, R. v. Wichera u. A. m. 


Ausſtellung und Verkauf dauert 
nur kurze Zeit. 
Geöffnet täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr. 
“Eintritt frei! "WE (22226 
Gustav Cohn. 
Permanent: Berlin, Weſterlaud— Sylt. 


8000880:06808008589 
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Geflügel, Dogel: und Kaninchen. 
Ausſtellung | 
des Ornitholosisehen Vereins zu Danzig 


im Cafe Grabow, Il. Neugarten. 
Eröffnung: Freitag, den 26, April cr, 11 Uhr Borm 
Schluß: Montag, den 29. April cr. 

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 

Entree pro Perſon 50 J. Kinder 25 f. 

Lotterie⸗Vooſe à 50 J find zu haben: H. Ed. Axt. 

ggaſſe Nr. 57, Wilhelm Otto, Matzkauſchegaſſe, 

E. Klötzky, Ketterhagergaſſe Nr. 1, A. Brunies, 
Langenmarkt 29, 0. Witte, Langfuhr, Restaurant 
zum Luftdichten, Hundegaſſe 110, und im Aus- 

O ſtellungs lokal. (7194 $$ 

Der Vorſtand. 


Zeeeegese zen 
Heilige Geiſtgaſſe 24 
Tüglich: Großes Ronzert 


der suddeutschen Original-Sänger- und Tanzertruppe 


Dir. Hans Gumbrecht aus Insbruok 
abe 
nien ochenta % Sonntag „ 
pa ś Gustav Trennert. 


Mittwoch 


5 Träger, Säulen, ®® 
E Unterlagsplatten, = 
5 Eiſenbahnſchienen Š 
8 offerirt zu billigſten Preiſen (4930 & 
Ente teila S. A. Hoch, Iohannisgaffe 2930. 3 


Danziger Ftenefte Aachrilgtenf 
Hotel de Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 
der Tyroier Alpensänger = Gesellschaft 
Direktion A. Bauer. 

5 Damen. 3 Herren. 


Militär- Konzert. 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. M. Mitschl. 


€ 


e 


Letztes Wintervergnügen 


am Sonnabend, den 27. April er., Abends 7½ Uhr, im 


‚Cafe Behrs, Olivaer Thor, (227 
beſtehend in: Konzert, Theater und Tanzkränzchen. 
Eintrittskarten a 25 ſind beim Kaſſirer Herrn P. Krüger, 


Hintergaſſe 14, parterre, zu haben. Abends an der Kaſſe à 30, J. 


Hierdzu ladet ergebenſt ein Der Vorstand. 


gan RG | Empfehle dem geehrten Publi- |: 
fum mein reich ſortirtes Lager in | # 


inter md Steen 


Caie Behrs!! p 


part., Heil. Geiſtgaſſe 128, part. 


Holger Finger, Konfirmations- 


kommen!!! (7192 D 


Karten, Sprüche, 


TWT bücher że. in reichhaltigſter 


N Auswahl (5805 
Verein Brang, Vereinshnehandlang, 
Fuhrwerks⸗ 


Hundegasse No. 8. 
Berufsgenoſſenſchaf 


Gute Tischbutter 1,10 4 
Sektion I. Danzig. 


fette Kochbutter 1,00 A 
Röpergaſſe Nr. 7. (20886 
Am Donnerstag, 9. Mai d. J., 
Nachmittags 5 Uhr, 


Apfelwein, 
Seklions⸗Verſammlung n Ne zur Kur u. Bowle 


a Grandenz Fäſſern zu 10, 15, 20, 25 bis 
4 
Hotel „Königlicher Hof“. 


(Bowle) 30 , Tafel⸗Apfelwein 


Sämmtliche Mitglieder haben 40 , Muskat, Facon, ſüß 40 , 


b pasta e zu derſelben er- tahn. Oswald Flikschuh, 
alten. 

Der citand 
der fe NE Fuhr⸗ . sa 
erks⸗Be anerkannt vorzüglichſten Pan⸗ 

z ee ce toffeln und Hausſchuhen find 


En | eingetroffen und empfehle diez 
Der Marine - Krieger - Verein | teen en bekannt 


zu bekannt billigſten 
„Hohenzollern“ 


Abtheilung Neufahrwaſſer, 
feiert am 27. cr. 
È fein 


2. Hergnügen 
2 verbunden ‚mit 
Theater, Bor: 
trägen und nad: 
folgendem Tanz in 


jelben 
Preiſen. ( 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


Eingekochte 


RT 


3 cje 1 naj S. Cassel, 
es Herrn Dulsky. Anfang 8 Uhr. i nſerven⸗ ri 
Gäſte durch Mitglieder des e 67051 5 
ganz. Vereins eingeladen, haben s 
gegen Entree und Vorzeigung Kommishrod 


der Einladungskarten Zutritt. täglich zu haben. Rabattmarken. . 
Schüſſeldamm 45, Meierei (22096 | | 


Der Vorſtand. 


General-Berfamminug 


der Vertreter der Ortskrankenkaſſe der ver: ; 


einigten Gewerke Danzigs 
Donnerstag, den 25. April 1901, Abends 8 Uhr 


im kleinen Saale des St. Joſepfshauſes, Töpfergaſſe Nr. 5/6. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Abnahme der Jahresrechnung pro 1900. 


0 7 
2. Verwaltungsbericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr. 


Zur Theilnahme ſind nur die in der General⸗Verſammlung 17 5 


vom 15. December 1899 gewählten Vertreter berechtigt. 


Der Vorſtand 
Franz Zimmer, Vorſitzender. 


laser 


(7107 


werden dringend gebeten, ſich zur Berathung der Satzungen zc: || 


am Freitag, den 26. April rr., Abends 8 Ahr, 
im Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe 107, einzufinden. 


Der Vorstand. 
rr 


Sonnenschirme 


Spezialität: Nur Neuheiten. 


Regenschirme 


in größter Auswahl am Platze. 


Rudolf Weissig, 


Danziger Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe am Langenmarkt. 
Reparaturen und Bezüge. i 


(7224 E 


Gedenk⸗ 


4 

> bir ae | LL. 5 
4 Will yles D 151955 Art. Beſtellungen und 
@ 5 wehren des Schuhmacher 
N ; Riten deni D Ka pa deh au K 
a Leipziger Quartett Pla" >” a 
d 9 Schuhmachermeiſter, 

g 

9 

4 


100 Ltr., herb, Ltr. 30 3, iih ie 


(7221 | Neuzelle b. Frankf. a. O. (708 am, 


6232 | 0, 


Preißelbeeren, 
bei Abnahme von wenigjten$ | ją 


10 Pfun 
pro Pfund 27 Pig. 
offerirt i 


` sowie Beleihung, Aufbewahrung und 


l Baar⸗Einlagen | 


94, April; Str. 953 


|oetren=Angiige_ 
in großer Auswahl 


eee, : | ; 
Riese, 
127 Breitgasse 127. 
Rabattmarfen werden ausgegeben. | 


| | Corſet. Fabrik 
J. Penner, 


Danzig, Elbing, 
Portechaiſengaſſe. Friedrichſtraße 3. 


Neuheiten 


in beſtſitzenden Formen. 


Spezialität: Reiorm- u. besundheitsconsefs, U 


1 Pia lin kak, Danię 


! Aktienkapital 6. Millionens Mark, Reserven circa 
\ 2 Millionen Mark. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Einzahlungs= > 
tage ab fir (6674 
f =» 
Baareinlagen 
ohne Kündigung 3 kj 
bei einmonatlicher Kiindigung 31, 970 
dei dreimonatlicher Kündigung 3½ KS 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Ver- 


Beleihung von EAT 


waltung won Werthpapieren. 5 
Werthpapieren. j À 
Provisionsfreie Einlösung von Koupens und W finden, 


gekündigten Effekten. 
Vermiethung von Sohrankfächern (Safes) in 


j unserem Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. 


t 00.,.Dnz1.Damm22.23 K 
Lieferantonviel.Beamten-Veraina. [ER 


| Ostdeutsche Band At- Ges. 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
4 Aktien - Kapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No. 18. 


An- und Verkauf 


siati: Drehrollen. 
L. Sobel, Maschine nfabriſe 


Bromberg 


Verwaltung von Werthpapieren, 
Conto-Corrent und Chek - Verkehr. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 


Baareinlagen 


mit 3% p. a. ohne Kündigung 

» a 4 Mlo p. a. bei einmonatlicher Kiindigung. 

» 3½ 5 15 p. a. bei dreimonatlicher Kündigung. 
und empfehlen unsere diehes- und feuersichere 


Stahl kammer 


zur gefälligen Benutzung. (3147 


ee 


Hehl 
Kaisera ; 
Blume 


PB Feinster Sect. 
||] Gebr. Hochl, Geisnhein a. Bh, 
Zu beziehen durch dle Welnhandlungen. E 


| verzinfen wir vom Tage der Einzahlung; 

bis auf Weiteres mit: A 
3% p. a. ohne Kündigung, 8 
3; 05 p. a. mit einmonatlicher Kündigung, PÓL 
3½ o p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. Bi 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (23 


Empfehlen 
unsere Marken 


old 


| Hausetiquetfe & 


| Echiblauen 


| z opes Stein | 
Serge-Cheviot k 
(Köperstoff) ee | 


der Haltbarkeit wegen beſonders paſſend zu 


Knaben- Anzügen 


empfehlen wir in 138 Zentimeter breiter, nadelfertiger 
Waare zum Preiſe von 


m. 3,25 pro Meter, 


Wir machen auf dieſen Gelegenheitskauf ganz 
beſonders Dae WR b (7040 


Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


Zu beziehen durd dio W 
einhandlungen. © 
DD 


J.OPPMAN I 
‘ GOLD. X 
(7026m 


. .... 
OES klan, BE 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Nr. 95. 


Lorales. 


* Perſonalveränderungen bei der Justizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Leonhard Skopnik in Zielenzig if zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Berent zugelaſſen. 

* Perſonal veränderungen unter den Beamten der 
Militär ⸗ Verwaltung. Boettcher, Militärgerichts⸗ 
auf Probe bei der 35. Diviſion zum Militärgerichts⸗ 
ſchreiber ernannt. — Dr. Claaßen, Kriegsgerichtsrath, 
dem Gouvernement Thorn überwieſen. — Schütte, 
Kaſernen⸗Inſpektor in Thorn, nach Berlin verſetzt. — 
Kieſelowsky, Bureaudiätar von der Intendantur des 
17. Armeekorps, zum Intendantur⸗Sekretär ernannt. — 
Hüuier, Bureaudiätkar bei der Intendautur des 
17. Armeekorps zum Intendantur ⸗ Sekretär ernannt. — 
Seeburg, Meiſter Bei der Artillerie⸗Werſtatt Danzig, zum 
Obermeiſter ernannt. — Lawrenz, Schilling und 
FTeldkeller Vertragsmeiſter bei der Artillerie⸗Werkſtatt 
Danzig, zu Meiſtern bei demſelben Inſtitut ernannt. 

Perſonal veränderungen. Der Regierungs- Aſſeſſor 
Francke in Marienwerder iſt zum weiteren ſtellvertretenden 
Vorſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung 
Regierungsbezirk Marienwerder ernannt worden. 

* Ordensverleihungen. Dem Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Aſſiſtenten a. D. Lendziau zu Thorn ift der Königliche 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe und dem Holzhauer Knackſtedt 
5 Liſtringen im Kreiſe Marienburg Wpr. das Allgemeine 

renzeichen verliehen. 8 . 

* Apothekerkammer. Die erſten Wahlen für die 
neu geſchaffenen Apothekerkammern folen im November 
vorgenommen werden. Die Auslegung der Wahlliſten 
ift für den Monat Juli in Ausſicht genommen. Die 
Wahlbezirke decken ſich mit den Regierungsbezirken. 

* Der Danziger Thierſchutz⸗ Verein hielt geſtern 
Lebend im Luftbichten eine Vorſtandsſitzung ab. Nach Be⸗ 
ſprechung des Protokolls der letzten Sitzung wurde über die 
geplante Ausſchmückung des Hundehauſes von Herrn 
płldebranb berichten. An den Bericht ſchloß ſich eine 
längere Diskuſſion, die jedoch zu keiner Beſchlußfafſung 
führte. Vielmehr ſoll die aus den Herren Goll, Hilde⸗ 
brand, Straed und Haſche beſtehende Kommiſſion, der 
noch das Recht der Kooplation zugeſtanden wird, noch einmal 
an Ort und Stelle das Projekt prüfen. — Ueber Beſchaffung 
von ben Mitgliedern zu gewährenden Vorteilen reſerirt 
Herr Glesbrecht. Es ift dem Referenten gelungen, für 
die Mitglieder für die Schützenhauskonzerte, für die 
Jantzen'ſche Badeanſtalt, für Bröſen, für die Weſterplatte 
Und für das Wilhelmtheater Vergünſtigungen, wie fte auch 
anderen Vereinen gewührt ſind, zu erhalten. Das Nähere 
wird den Mitgliedern noch bekannt gegeben werden. Auf der 
Niederſtadt, der Rechtſtadt und dem Kohlenmarkt werden 
Verkaufs ſtellen für die Biletë zu ermäßigten Preiſen er- 
richtet werden. — In den Vorſtand wurde Herr Dr. med. 

rentag gewählt. Zum Deputirten für den vom 

„bis 31. Mat tu Caſſel ftattfindenden Verbandstag wurde 
Herr Hildebrandt gewählt, Der Verein wird bei dem 
Verbandstage anregen, dem Ueberhandnehmen des Aus⸗ 
nehmens der Kiebitzeier dadurch eutgegenzutreten, daß ein 
Geſetz geſchaffen wird, nach dem Niemand ohne polizeilichen 
Erlaubnißſchein Kiebitzeier ausnehmen darf. — Zum Schluſſe 
kamen noch einige interne Vereinsangelegenheiten zur 
Beſprechung. p 

* Mit den nächſten Seeſteuermanns⸗Prüfungen 
wird in Danzig am 12. Juni begonnen werden. 

„ Stenographie⸗Kurſus. Der Stenographen⸗Verein 

Velocitas“ beginnt am Freitag einen neuen Anfänger⸗ 
kurſus im Einigungsſyſtem „Stolze⸗Schrey“. Näheres 
iſt aus dem heutigen Anzeigentheil zu erſehen. 

* Auf Grund gerathen, Der von Leer kommende 
Bremer Dampfer „Neptun“ iſt auf dem Dammanſch, 
Langenberg gegenüber, auf Grund feſtgefahren. Stettiner 
Dampfer ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen. 

* Konferenz. Zur Theilnahme an einer am 
26. b. M. in Wies baden abzuhaltenden militäriſchen 
Konferenz zur Feſtſtellung des Fahrplanes der Militär⸗ 
Bedarfszüge nach dem vom 1. Mai b. J. in Geltung 
tretenden e hat ſich als Vertreter 
Po Regierungs- und Baurath Seliger nach dort 

egeben, 

„ Serein ehemaliger 128er. Der neugegründete 
Berein hält am nächſten Freitag im Geſellſchaftshauſe eine 
sw ab, in der die Satzungen Berathen werden follen. 
Den 4 i führt zur Zeit Herr „ 
Afſiſtent emitz. Dem Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128, Herrn Obert Gſchenburg, it von 
der Gründung des Vereins Mittheilung gemacht, worauf 
von dem Regiments = Adjutanten, Herrn Oberleutnant 

S ieg ert, ein Dankſchreiben eingegangen tft, in dem auch 
eine kräftige Förderung des Vereins in Ausſicht geſtellt tft. 

* Trigonometriſche Vermeſſungen. Die vom 
Kaiſer befohlenen, unter Leitung der Chefs der Trigo- 
nometriſchen und Topographiſchen Abtheilung der 
Landes⸗Aufnahme ſtattfindenden Vermeſſungsarbeiten 
finden in dieſem Jahre auch in dem Regierungsbezirke 
Danzig ſtatt. Zur Ausführung dieſes gemeinnützigen 
und wiſſenſchaftlichen Unternehmens ift die Mitwirkung 
der Gründeigenthümer und Einſaſſen, der Geiſtlichen, 
der Landesverwaltungsbehörden und Beamten, ſowie 
der Forſtbeamten erforderlich. 

* Verkauf von Platzkarten für D⸗Züge. Der Ber- 
kauf von Platzkarten fur die s 1. oł . Js. ab von 
Danzig mit dem Schnellzuge 17 abgebenden direkten Durch. 

ng8-(D-)wagen nach Breslau, welche in Dirſchau in 

en D⸗Zng 16 Königsberg⸗Dirſchau⸗Bromberg⸗ 
Inowrazlaw⸗Poſen⸗ Breslau eingeſtellt werden, 
erfolgt in derjelben Weiſe wie für die Plätze in den D⸗Wagen 
der Züge 2 und 4 nach Berlin über Dirſchau⸗Schneidemühl⸗ 
Krenz bei den Fahrkarten, bezw. Fahrſcheinheft⸗Ausgabeſtelle 
Danzig Hauptbahnhof. Dieje Platzkarten können gleichfalls 
bereits zwei Tage vor dem Antritt der Reiſe gelöſt werden. 
Bei der Berechnung der Platzkartengebühr wird die Gnt- 
terag ab Dirſchau zu Grunde gelegt. A 

Nene Telegraphenlinie. Die kaiſerliche Ober: 
poſtdirekton beabſichtigt, von Kilometer 1,4 der Chauſſee 
Braujt—Gr. Zünder nach Kleinhof—Prauſt eine ober: 
irdiſche Telegraphenlinie von hölzernem Geſtänge y 
errichten. Der Plan liegt im Bureau des Landraths 
des Kreiſes Danziger Niederung zur Einſicht aus. 


I cere 


p” 22 unter Nr. 18 regiſtrirten Firma: „Deutſche Feld⸗ und Induſtrie⸗ 
Je 1 e "R Q er bahn⸗Werke, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ in Königs- 


berg mit Zweigniederlaſſung in Danzig Folgendes 


verkauft die 


Expedition der 
„Danziger 


Bekanntmachung. 
de 8 


Auf den Antrag des Rechtsanwalts Gustav Zander in 
Danzig, Nachlaßpflegers für bie Erbſchaft des am 14, Auguſt 1900 
Eugen v. Knobelsdorf, 

werden die Fate des 2 maaga aufgefordert, ihre 
tens im Aufgebotstermine 


zu Danzig verſtorbenen Kaufmanns 
Forderungen gegen den Nachlaß ſpäte 


am 4. Juli 1901, Vormittags 1 


in Urſchrift oder in Abſchrift einzureichen, andernfalls 
unbeſchadet des Rechts, dej R erbindlichkeiten aus 


theilsrechten, Vermächtniſſen und Auflagen berückſichtſgt zu a 
werden — von den Erben nur inſoweit Befriedigung verlangen 
ſich nach Befriedigung der nicht ausgeſchloſſenen 


können, als 


ein Ueberſchuß ergiebt, und ferner na 


Gläubiger u A 
Theilung des Nachlaſſes ihnen jeder Erbe nur für ben feinem | A 


Abtheil entſprechenden Theil der Verbindlichteit haftet. 
Danzig, den 16. April 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


erſter kechniſcher Leiter des ſtagtlichen Waſſerbauweſens 
in Preußen, ; me 
kurzem aus feiner jetzigen Stellung auszuſcheiden, um 
an die Spitze einer großen und wichtigen auswärtigen 
Bauausführung zu treten. 


matikers, hatte gleich nach Ablegung der Baumeiſterprüſung 
Gelegenheit, im Auftrage des Staates den Geh. Baurath 
Hagen nach 
kehr (unter fens 
Theil zu nehmen, wobei er ſich durch ſelbſtſtündige An- 


— 


Aeueſte Aauhrichten“ 


“Auntliche' Bekanntmachungen 


Uhr 
Z. in der Anmeldung den Gegenſtand und den Grund 
er Forderung anzugeben und die urkundlichen Beweisſtücke 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Sein 30 jähriges Dienſtjubiläum begeht am 


Freitag der General der Infanterie und General⸗Adju⸗ 
tant Walther Bronſart von Schellendorff 
ein Danziger K 
ber 1338 trat er am S 
dettenkorps als Portepeefähnrich in das Grenadier- 
Regiment Nr. 1 ein. Vom 1. Juni 1875 bis 13. Mai 1879 
war 
Grenadier⸗Regiments Nr. 89. 
wurde 
der 34. Infanterie⸗Brigade befördert, dann zum Chef 
des Stabes beim 10. Armeekorps. Am 11. November 1884 
wurde er Generalleutnant und 
17. Diviſion, am 19. September 
General des 3. Armeekorps, 

General der Infanterie, 
mandivender General des 10. Armeekorps. 
Oktober 1893 bis Auguſt 1896 bekleidete der General 

den Poften des Kriegsminiſters. Der Jubilar ſteht 

à la suite des Grenadier = Regiments Nr. 89 und ift 

Ritter des Schwarzen Adlerordens. 


ind. Geboren am 21. Decem⸗ 
26. April 1851 aus dem Ka⸗ 


Schellendorff Kommandeur des 
Am 3. Februar 1880 
und Kommandeur 


Bronſart v. 


er zum Generalmajor 


Kommandeur der 
1888 kommandirender 
am 13. Auguſt 1889 
am 24. März 1890 kom⸗ 
Von 


* Herr Oberbandirektor Profeſſor Kummer, 


gedenkt, wie Berliner Blätter melden, in 


Kummer, ein Sohn des bekannten Berliner Mathe⸗ 


M, zu begleiten und nach jeiner Rück⸗ 
atus) am Ausbau des wichtigen Hafens Pillau 


regungen ſchon auszeichnete. Nachher wirkte er längere 
Jahre für den neuen Hafen Neufahrwaſſer, über den auch 
zwei Veröffentlichungen vorliegen. Seit 1891 war er bei den 
Regierungen zu Marienwerder und Danzig thätig, wo ihn 
die ſchwierigen Regulirungsarbeiten der Weichſel beſchüftigten. 
Als Nachfolger Ludwig Hagens (F 1892) wurde Kummer, der 
erſt 1891 zum Regierungsbaurath aufgerückt war, ſchon 1898 
Geh. Baurath und Vortragender Rath, in welcher Stellung 
er im Nebenamte als Dozent der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule wirkte und 1894 den Projefjortitel erhielt. Aus dieſer 
Thätigkeit mußte er wieder ausſcheiden, als er 1896 als 
Nachfolger A. Wiebes Oberbaudirektor wurde, welche 
wichtige und einflußreiche Stellung er rund fünf 
Jahre verſehen hat. Als Gutachter für bedeutſame Hafen⸗ 
anlagen in Amerika wirkte neben einem namhaften ſranzö⸗ 
ſiſchen Ingenieur 1897 dann s 
letzten Zeit bei großen Wettbewerben um ausländiſche Häfen 
ſich erſolgreich betheiligte. 

* Herr Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff 
bereift gegenwärtig unſere Provinz, um ‚für die Band: 
geſtüte Hengſte anzukaufen. Von der Geſtütsverwaltung 
Döhlau wurden 8, von Herrn v. Reibnitz⸗Geißeln ein 
engi getauft. Vorgeſtern wurde von Herrn Guts- 
bejigec Wunderlich⸗Altfelde ein dreijähriger Fuchshengſt 
für 4000 Mk. angekauft. 

* Begräbniſt. Ein ſehr zahlreiches Trauergefolge 
hatte ſich geſtern Nachmittag auf dem Johanniskirchhofe 
eingefunden, um dem verftorbenen Stadtbaurath Herrn 
Schmidt aus Kiel die letzte Ehre zu erweiſen. Der 
Sarg war in der Kapelle des Kirchhofes aufgebahrt, 
koſtbare Kränze waren an ihm niedergelegt, ganz be⸗ 
ſonders ſchön waren der Kranz der Stadt Kiel, dejjen. 
Schleife in goldenen Lettern die Worte trugen: „In 
treuer dankbarer Erinnerung an hervorragende Ber: 
dienſte gewidmet vom Magiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten der Stadt Kiel“, weiter die Kränze der 
Beamten des Stadtbauamtes Kiel und des ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Architekten⸗ und Ingenieur⸗Vereins. Per- 
ſchiedene Deputationen aus den früheren Wirkungs⸗ 
kreiſen des Entſchlafenen waren zu der Leichenfeier 
hier eingetroffen. In der Kapelle fand die Hauptfeier 
ſtatt. Die Gedüchtnißrede hielt nach einem Vorſpiel 
auf der Orgel Herr Prediger Auernhammer. Er 
feierte die unermüdliche Schaffensfreudigkeit des Ver⸗ 
ſtorbenen und ſprach den Hinterbliebenen, namentlich 
den hochbetagten, gramgebeugten Eltern deſſelben, 
warme Troſtesworte zu. Unter Orgelklängen wurde 
der Sarg nach der Gruft getragen, wo ein kurzes 
Gebet die ernſte Feier beſchloß. 

* Bahr Eröffnung. Die Nebenbahn von Berent 
nach Carthaus wird vorausſichtlich am 1. November 
dem Betriebe übergeben werden. An dieſer Bahn⸗ 
ſtrecke liegen in der Richtung von Berent die Stationen 
Gr. Neuhof, Sytorſchin, Gollubien, Kreſin, Thurmberg 
und Semlin. Es werden in jeder Richtung täglich drei 
Züge verkehren. 1 

* Inſtruktious⸗Kurſus für Innere Miſſiou. Am 
18. April Nachmittags wurden unter Führung des Herrn 


Stadtrath Poll die Arbeiter wohnungen des 
Spar⸗ und Bauvereins am Miche ef und 
unmittelbar darnach die Häuſerreihen der Abegg⸗ 


Stiftung unter Führung des Geh. Kommerzienrath 
Gibſone beſucht. An der Beſichtigung nahmen auch der 
Herr Konſiſtortal⸗Prüſtdent D. Meyer, der Herr General- 
RT D. Doeblin und Herr Regierungsrath 
v. Steinau⸗Steinrück theil. — Weiter führte der 
Weg zur Wilhelm⸗Auguſta⸗Blindenanſtalt. 
Im Anſchluß an den Vortrag des Herrn Direktor 
Krüger über die Entwickelung der Blinden- 
Fürſorge überhaupt und der Blinden⸗Anſtalt Königs- 
thal im beſonderen, fand die Beſichtigung der Anſtalt 
ſtatt. Was man dort geſehen, ob es nun die Schreib⸗ und 
Leſeübungen oder die Modellirarbeiten waren, ob die Vor⸗ 
führung turneriſcher Leiſtungen oder die Ausbildung der 
Blinden in Korbflechten und Bürſtenbinderei, alles 
legte Zeugniß dafür ab, in wie vorzüglicher Weiſe 
dort in Königsthal für die Blinden geſorgt wird. 
Am 19. April fuhren die Theilnehmer des Kürſus mit dem 
Dampfer bis nach Heubude⸗Gauskrug, wo unter Führung 
des Herrn Stadtraths Poll die ländlichen Arbeiterwohnungen 
des Spar⸗ und Bauvereins beſichtigt wurden. Dann ging es 
über die ſtädtiſchen Rieſelfelder am Strande entlang nach 
Neufahrwaſſer, zum Leſezimmer der deutſchen Seemanns⸗ 


In unſer Handelhregiſter Abtheilung B ift 


worden: 
(2839 


Heute Morgen 4 Uhr entjeglief jan 
fangen Leiden unfer lieber guter Vater, 
vater und Schwiegervater 


Carl Studti 


te 
fich. 


Oliva, den 24. April 1901. 
der 


ŚRI ae 


auch Kummer, der alsdann in der 


Bekanntmachung. 


Als Stellvertreter der Geſchäftsführer ift der Kaufmann 


Statt beſonderer Meldung. 


im 79. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


miſſton. Hier find für die Seeleute zwei Zimmer ge⸗ 
müthlich ausgeſtattet, in denen fie Zeitungen und Bücher, 
auch Gelegenheit zum Schreiben finden. 

* 50 Mark gefunden. In der Schalterhalle des 
Poſtamtes Langfuhr ſind 50 Mark gefunden worden. 
Trotz der daſelbſt aushängenden Bekanntmachung und 
Anmeldung bei der Polizei iſt das Geld bis jetzt nicht 
abgeholt worden. Vielleicht tragen dieſe Zeilen zur 
Ermittelung des Verluſtträgers noch nachträglich bei. 

a Eiulager Schleuſe, 23. April. Stromab: 1 Kahn 
mit Gütern, 1 mit Glasbrocken, 4 Kähne leer, 4 Schlepp⸗ 
dampfer. D. „Anna“, Kapt. Friedrich, von Graudenz mit 
138 To. Melaſſe und div. Gütern an Joh. Ick⸗Danzig. 
D. „Graudenz“, Kapt. Böhre, von Thorn mit div. Gütern 
an Joh. Ick⸗Danzig. D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, von 


Thorn mit div. Gütern an die Bromberger Dampfer⸗Geſell⸗ Stol 


ſchaft. D. „Wanda“, Kapt. Götz, von Graudenz mit div. 
Gütern an E. Harder, 
Königsberg mit 100 To. Weizen, 2½ To. Wien an E. Bereng, 
D. „Erntel, Kapt. Otio, von Steegen, mit 2 To. Bohnen 
an b. Lewinski, D. „Jul. Born“, Kapt. Gottſchalk, von 
Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, Friedr. Strahl, von 
Naket mit 160 To. Zucker an die Raffinerie, Frz. Kurreck, 
von Nakel mit 130 To. Zucker, an die Raffinerie, Joh. 
Knitter, von Nakel mit 140 To. Zucker, an die Raffinerie, 
ſümmtlich in Danzig. Joi. Schmidt von Nakel, mit 171 To., 
Joh. Schmidt, von Amſee mit 135 To., C. Karpinski, von 
Pakoſch mit 150 To. Zucker au Wieler u. Hardtmann, Nen- 
fahrwaſſer. Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 2 mit 
Gütern, 2 Tankſchiffe mit Petroleum, 1 Kahn mit Koks, 
1 Kahn mit Glas, 3 Schleppdampfer. D. „Thorn“ Kapt. 
Witt von Danzig mit div. Güter an R. Aſch⸗Thorn. D. 
„Friede“, Kapt. Groß, von Danzig mit div. Gütern an Vrey- 
höfer, Königsberg. U . 

Polizeibericht für den 24. April. Berhaftet: 8 Per⸗ 
ſonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Bedrohung i, Unfugs t, 
Obdachloſe 2. — Obdachlos: 4. — Gefunden: 1 Bernſtein⸗ 
Haarkamm, 1 Glasſchneider, 2 Eiſenbahn⸗Monatskarten für 
Marie Köſtner und Hans Bielfeldt, 1 Portemonnaie mit 
2,75 Mk., 1 ſchwarzer Regenſchirm, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Am 19. März cr. 
1 Kinderring mit rothem Stein, abzuholen vom Schüler 
Albert Kowitz, Fleiſchergaſſe 43. Die Empfangs berechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Angabe ihrer 
Rechte im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direktion zu 
melden. — Verloren: 1 goldblonde Puppenperrücke, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerfſitzung vom 23. April. 
Fahrläfſige Tödtung. 

Der Maurerpolier Otto Patett und der Maurer⸗ 
geſelle Valentin Suwalski, beide aus Goſſenthin, 
werden beſchuldigt, in Folge 557 h herbei den Tod 
des Arbeiters Stanislaus Trodsky herbeigeführt zu 
haben. Im December vorigen Jahres wurde eine 
große Stuhlfabrik in Goſſenthin gebaut. Bei den 
Ausſchachtungsarbeiten fand man in der Erde alte 
Mauerreſte. Trotzdem die Gefahr nahe lag, daß beim 
Weitergraben die ſchweren Stücke den ſandigen Boden 
verdrängen und den in der Grube arbeitenden Leuten 
Schaden zufügen könnten, wurden ohne jede Vorſichts⸗ 
maßregeln die Ausſchachtungsarbeiten fortgeſetzt. Der 
Maurerpolier Patett hat allerdings im Vorbeigehen zu 
den Arbeitern geſagt, ſie ſollten ſich vorſehen, auch 
hat der zur ſpeziellen Beaufſichtigung der Leute 
in dieſer Ausſchachtungsgrube beſtimmte Maurer⸗ 
geſelle Suwalskt die Ausgrabung ſchrüg angeordnet. 
Bald ſtieß der Arbeiter Trodsky wieder auf einen 
Mauerreſt. Die Größe deſſelben ließ ſich nicht er⸗ 
kennen. Der Suwalskt hat nun dem Trodsky gejagt, 
er ſolle von der Seite den Stein angraben. Der 
Trodsky grub aber immer vorn vor dem Stein weiter 
und als der Suwalski ſich einen Augenblick entſernte, 
um das Beladen der Lowries zu überwachen, gab der 
Boden nach und der ſchwere Mauerreſt fiel dem Trotzky 
auf den Körper. Der Verunglückte ſtarb nach kurzer 
Zeit. Die beiden Angeklagten ſollen nun die Vorſichts⸗ 


auverarbeiten beobachtet werden 
die Verhandlung ergab ſich aber, daß 
atett ca. 500 Leute zu beaufſichtigen 
derſelben Zeit, als das Unglück paſſirte, 
an einer anderen Stelle des Baues dringend 
benöthigt war. Er hatte alſo ſeine Schuldigkeit gethan, 
indem er die Leute zur Vorſicht mahnte und indem er 
ur ſpeziellen Aufſicht der Grube den Geſellen Suwalski 
eſtellte. Das Gericht konnte aber auch in dem 
Verhalten dieſes Angeklagten keine Fahrläſſigkeit 
finden, denn er hatte ja die Abgrabungsarbeiten richtig 
angeordnet, die Arbeiter gewarnt und außerdem den 
Verunglückten Trodsky auf die Gefährlichkeit feiner 
Arbeit aufmerkſam gemacht. 
Fahrläſſigteit des Verunglückten angenommen werden. 
Der Gerichtshof kam zur Freiſprechung der 
beiden Angeklagten. 
Aus dem Reichsgericht. 


Leipzig, 23. April. Am 8, Januar d. Is. war der 
Kaufmann Alexander Chmielecki von der Straf⸗ 
kammer in Pr. Stargard von der Anklage des Ver⸗ 
gehens gegen das Waarenſchutzgeſetz freigeſprochen 
worden. as Reichsgericht hob das freiſprechende 
Urtheil auf und verwies die Sache zur nochmaligen 
Verhandlung an das Landgericht Danzig. 


Ausübung von 
müſſen. Dur 
der Polier 
hatte und zu 


Schiffs⸗ Rapport. s 
Neufahrwaſſer, 23. April. 

Angekommen: „Viadra,“ GD, Kapt. Raddatz, von 

Neweaſtle mit Kohlen. „Alblaſſerdam,“ SD., Kapt. Mulder, 

a ue e h „Mauritius,“ SD, Kapt. 

N wanjen via Kopenhagen mit Gütern, „Helene,“ 

SD., Rapi, Permien, von Sbc mit Gütern. i è 


D. „Adler“, Rapt. Kropat, vonf Th 


maßregeln außer Acht gelaſſen haben, welche in der) Seilly 


Es mußte eine en 


Mittwoch, 24. April 1901 


Geſegelt: „Haunymfen,“ Rapt. Kofoed, nach Warne- 
münde mit Holz. „Julia,“ SD., Kapt. Beyer, nach 
Southampton mit Holz. „Henriette Schlüſſer,“ SD., apt. 
Jungmann, nach Gent mit Holz. „Dora,“ SD., Kapt. Bremer, 
nach Lübeck via Memel mit Gütern. 


Handel und Judujtrie. 


entral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


} „ April 1901. 
Kür inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden 
mar 
Weizen Roggen | Gerre Hafer 
Beztrt Stettin | 168—170 140—143 140---155 131—142 
T — — — gt 
Danzig. +f 180-182 138 141—148 145 
orn. . 162—160 134—140 140-145 148—154 
Königsberg iPr. | 160—175 132—184 — — 
Allenſtein „ „| 162—174 126--132 180—346 130—340 
Breslau . . 149--166 145—151 136—154 141—146 
Bojen « „| 162—172 142--147 347—157 146—152 
Bromberg 168 143-148 152—156 — 
Sa . « s » — Ze = — 
$ Mach privater Ermittelung: 
756 gr. p. l. | 712 gr. p. I. | 673 gr. p. I. | 450 gr. v.. 
Berlin 173 145 — 154 
Stettin Stadt 170 143 156 142 
Königsberg t. Pr. 165 134 140 138 
Breslau s » » 167 151 166 145 
Poſen 172 147 157 160 
Raps: Breslau — Mk. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchlede. 

RU 

Bon | Nach | | | 25.4. 22.44. 
New⸗Jork | Berlin | Weizen oco 82 &t8. | 175,00] 171,25 
Chicago Berlin] Weizen April 72½ Cts. 170,00] 167,50 
Liverpol Berlin Weizen Mai 5 (h. 10 b. | 175,55] 171,50 
Obefja Berlin | Weizen Loco 92 Stop | 175,50] 178,50 
Riga Berlin | Weizen bo. 93 Kop. 173,50) 173,50 
Paris Weizen April 18,50 Fr. | 150,00] 149,50 
Umſterdam | Köln | Weizen Mai — 61. fl. — —— 
New⸗Hork | Berlin Roggen Loco 60% Cts. 148,25 147,50 
Odeſſa Berlin | Roggen dv. 71 Kop. 145,50 145,50 
Riga Berlin | Roggen bo. 72 Rob. 145,75 145,75 
Amſterdam | Köln [Roggen Mai 128 AL fl. | 142,56] 142,50 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 51 Ets. | 113,75] 111,75 


000 RE . W! PADRE TER Ten 


FŁewsyortr, 23. April. Abends 6 Uhr. (RabelsTelEgramm.) 
22/4. 28.4. 22/4. 23.4. 
Gan. Paeiſte⸗Actienſ 951/2 | 95½ [Bucke r Fair ref. 
North Paciſte⸗Pref | 98 985/ use. 3½ Fitis 
Refined Petroleum | 8.70 8.70 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.65 7.65 per Mai . ja 781 
Gred Bal. at Oil Cityf 120 120 ver Quli 2... f Tóljg | Te 
Schmalz Wer per September | 7732 | 76lfe 
Steam 860 | 8.57 [Kaffee ver Mai] 5.00 5.00 
bo. Rohe u, Brothers] 8.80 | 8.70 per Juni . 5.20 | Bib 
Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


Chicago 28. April, 
22,4. 


28 /4 22.14, 23.14, 


Weizen per Juli 72 ½ | 719% 
per April.. . 7245 | 713, [Pore per Mai, 14.42½ 14.80 
ver Mai I 72½ [71% [Speck ſhorr cl. „| 82212) 88215 


. —2 PZP TTC r ————— — — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 28. April. Waſſerſtand: 4,07 Wteter über Nul, Wind 


Nord⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barxometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 
Name 
des Schiffers [Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns — 
Witt D, Rupr Schleppdampfer anaig | Wloclawer 
an 
Hinze Kahn Salz do. bo. 
Gurski do. do. do. do. | 
Rachocki do. Rohzucker Wisgorod Danzig 


— — — —— — —— — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 24. Apri“ 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten 


bedeckt 
wolkenlos 
wolkenlos 
Dunſt 


Bliffingen 
elder 
hriſtianſund 

Skudesnaes 

Skagen 

Kopenhagen, 


wolkenlos 
wolkenlos 
heiter 

wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 


wolkig 
halbbedeckt 


do c do NZ 


Memel 


Münſter Weſtf. 
Hannover 


Atte dernen 15 de te d 


Berlin 769,4 D wolkenlos 7,8 
Chemultz 768,6 | DRO heiter 6, 
Breslau 768,0 | NNO wolkenlos | 54 
Metz A 763,0 | DRO wolkig 8,8 
Frankfurt (Walt) 765,6 © heiter 10, 
Karlsruhe 764,3 NO wolkig 8,8 
Münden 764,1 © wolkig 6,4 
Holyhead ZA — — — — 
Bodö 769,2 © 5 | wolkenlos 11,8 
Riga 769,1 | N 1 | wolkenlos | 5,0 


Wettervorausſage: 

Es herrſcht ein gleichmäßig vertheilter Luftdruck mit 
einem Maximum über 777 mm über dem bottniſchen Bufen. 
In Deutſchland iſt das Wetter heiter und trocken, im Nord⸗ 
often etwas wärmer, im Binnenland dagegen ziemlich kühl. 
Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. 


Einladung 


cute bet Heute Abend 8%, Uhr Heute früh 2½ Uhr farb zu den Vorträgen des Will. 
der tarb nach kurzemdeiden nach D Matem. 8 rbschat über Oſtern A 
unſer guter Onkel und lager mein lieber Mann, Bfinpfien im alten und neuen 


Großonkel, Herr 
Rentier 


Julius Selke 


N im 82. Lebensjahre. 


eingetragen 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Geſtern Mittag 2 Uhr 
ſtarb nach langem ſchwerem 
Leiden mein lieber Manu, 
unſer guter Sohn und Vater, 
der penſionirte Kgl. Eiſen⸗ 
bahnbeamte Bremſer 
Wilhelm Freymuth 
im Alter von 40 Jahren, 
welches hiermit allen Be- K 
kanntentiefbetrübtanzeigen 
Danzig, 23. April 1901 

Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. i 

Die Beerdigung findet 
Freitag, Vormittags 10 Uhr, 
vom Trauerhaufe Brand: 
i gatie 4,3 Tr., nach dem St. 
arien⸗Kirchhofe, Halbe 
Allee, ſtatt. 


"o 
ere 


mein lieber Vater 


Robert Winkler 


im Alter von 45 Jahren. 


geb. Kawitzky und Sohn. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 28. April, 
Nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe Schulſtraße 4 
auf dem neuen Kirchhof in 
Ohra ſtatt. 


Die Beerdigung unſerer 
Tochter Clara Lipowski 
det am Donnerstag, den 
5. April, 
4 Uhrauf bemSt Johannis: 
kirchhofe ſtatt. 
Danzig, 24. April 1901 
Die trauernden Eltern. 


Ds 
im Klein⸗Hammer⸗Park 


Ut zu vergeben. Gefi, Offerten | erbeten, 
erbittet Augustin Schulz. 


Bunde: Donnerstag u. Freitag, 
den 26, und 26. April, Abends 
8 Uhr im Missionssaal 
Paradiesgasse 38, Jeder: 
mann ift herzlich willkommen, 


Ager kde Sai Stoke: łba 3 Br ſtilles Beileid a Ohra, den 24. April 1901 i — 
Danzig, den 19, April 1901. (7207 ojc ; Emma Winkler Franz Bücker, Triebes (teuh, 
Langfuhr, 23. April 1901. (6967 


Sch ifffah rt 


D. „Lina“ 


Sapt. Permien, ift mit Gütern 
von Stettin hier eingetroffen 
und löſcht an meinen Speichern 
„Friede und Einigkeit“. Die 
zen Empfänger mollen ihre 
garen gegen Einreichung der 
quittirten Connoſſemente 
Empfang nehmen. (7 
Ferdinand Prowe. 


Danzig-Memel 


D. „Adler“ ladet direkt nach 
Memel. Güteranmeldungen 
(7231 


Nachmittags 
in 
28 


Guóenegufet 


Emil Berenz. 


| Auctionen 


Versteigerung. 
Mittwoch, den 1. Mai 1901, 
Vormittags 10 Uhr werden im 
Magazin IX am Kielgraben 
Roggenkleie, Fußmehl, Brot: 
abfóle, Haferfpreu und im 
Anſchluß daran alte Bureaus, 
Mühlen⸗, Bäderei- u. Magazin- 
Geräthe, ſowie 145 Galzjide, 
40 Packkiſten, 383 Konſerven⸗ 
kiſten und verſchiedene Mate⸗ 
rialien, wie altes Schmiedeeiſen, 
Gußeiſen, Stahl u. i. w. öſſent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft. 
7186) Proviant⸗Amt. 


eee eee 
Auktion. 


Donnerstag, 25. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung in meinem Auktions⸗ 
lokale St. Kath. Kirchensteig 19: 
„. zwei Oelgemälde 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Paare rang verjteigern, 

ilh: Harder, 
Gerichtsvollzieher. Danzig, 
Altſt. Graben 58. (7232 


Frauengaſſe 49. 
Orofet Ausverkauf in Schuhwaaren 


Aleiderſtaffen, eidenwaaren u. Cigarren 


Goldschmiedegasse Mo. 28. 
Das Reſtwaarenlager von Poggenpfuhl Nr. 8 in feinften 
flerren-, Damen- und Knabenstiefeln sowie Damenkleider- 
stoffen, Seidenstoffen und ca. 100 Mille Cigarren 
nut feinfter Marken wird a tout prix ausverkauft. 


Wiederverkäufer werden beſonders darauf 
gemacht. Geöffnet von 9—12 Uhr Vorm. und 3—7 Uhr Nahm. 


Auktion Wiener Café zur Börse 
Langenmarkt Nr. 9. 


Montag, den 29., und 


Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen 
Verkaufs der Grundſtücke, Geſchäftsaufgabe und Räumung 
gegen bonare Zahlung verſteigern: 
6 franz. Billards mit Zubehör, Repoſitorien, Tombänke, 
Bierapparat, 6 Kronleuchter mit Gas⸗ und Elektrizitäts⸗ 
einrichtungen, Gasarme, 20 Dutzend Wienerſtühle, 55 div. 
Tiſche mit Marmorplatten, 1 gr. Partie vernick. Tabletts, 
Menagen, Auffätze, Brodkörbe, Champagnerkühler, Buder- 
ſchaalen; ferner Meſſer, Gabeln, Eßlöffel, Theelöffel, 
Partie Porzellangeſchirr 
Monogramm, alle Sorten Gläſer, ſowie die ganze Küchen⸗ 
einrichtung, darunter viel Kupfergeſchirr pp., 


A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Pflanzen⸗Auktion. 


Freitag, 26. April 1901, Vorm. 10 Uhr 


werden wir im Auftrage der Handlung Ferdinand Prowe 
in deren Speicher „Friede und Einigkeit“ (an der Neuen 
Mottlau 3/4), per Dampfer hier von Holland angekommene 


ebende Pflanzen: Hochſtäumige und 
niedrige Rofen, Rhododendron, zaleen, 
Sträucher, Obfbüume eit. 


öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige baare 


Sahnetöpfe, 1 große 


wozu ergebenji einlade. 


Lebende 


m 


Bezahlung verkaufen. 


Siegmund Cohn, 
Vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. 


Mobiliar - 
śleifdhetgafje 41—42, part., Hof, links. 


Freitag, den 26. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
basel bſt im Auftrage folgendes elegante Mobiliar: 1 elegante 
Plüſchgarnitur, 1 nußb. hocheleg. Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 
1 Trumeauſpiegel mit Stufe, 2 nußb., 2 birt. Bertgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 1 nuß. Waſchtiſch mit 
Marmor, 6 Muſchelſtühle, 6 Wiener Stühle, 1 faſt neuen 
Krankenfahrſtuhl, 1 Regulator, Bilder, Paneelbretter, 1 birk. 
AE dz 1 nußb. Vertikow, 1 ſehr guten Teppich, 1 Rauch: 

Je achttiſche mit Marmor, 1 Schlaffopha, 1 Sopha in 
Plüſch, 2 nußb. Sophatiſche, 1 Küchenglasſchrank, 1 Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, Gardinen, Portisren pp., ſowie verſchiedene andere 
Wirthſchaftsſachen und ein faſt neues Fahrrad verſteigern, 
ichit einlade, — Beſonders mache darauf aufmertjam, 

öbel tadellos ſind und fih zur Auſchaffung von 


tiſch, 2 


wozu höfl 
daß die o 
Ausſteuern bejonders eignen. 
tage von 8 Uhr gejłattet. 


Die Wohnung iſt zu vermiethen. 
Paul Kuhr, 
u. vereid. Gerits: Tarator 


Verſteigerung 
Frauengasse No. 44, Saal-Etage. l 

Donnerstag, den 25. April ex., Vormittags von 10 Uhr ab 
verſteigere im Auftrage ein vorzügl. Mobiliar, als: 1 eleg. braun 
gewebte Plüſchgarnitur, 1 Sopha m. 2 Fauteuils, 2ͤKleiderſchränke, 
WVertikows, 2 gr. Trumeauxſpiegel m. Stuf., a 
72 Regulateuve, 1 rothbr. Plüſchſopha, 
1 Patentſchlaſſopha, Rohrlehnſtühle u. verſchied. andere Stühle, 
1Nähmaſchine,2 Säul., 1 Silberſchrank, Etageren, 1 Plüſchportiere 
m. Stange, Wandbilder, 1 Spieltiſch, 1 Eckglasſchr., 2 Sophaſpiegel, 
1 einfachen Kleiderſchrank, 2 einfache Bettgeſtelle mit Federboden, 
Bauerntiſche, Sopha⸗ und Ausziehtiſch, Bettſchirm, Waſchtiſch, 
1 Symphonion mit 12 Platten, ſowie verſchiedenes; ſämmtliches ift 
im jauberften Zuſtande, wozu höflichſt einlade. ; 

Sommerfeld, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. 


Piandleih = 


Donnerstag, den 9. Mai ır., Vormittags präzife 9 Ahr, 
werde ih im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der Frau 
E, Lewandowski, Breitgaſſe 85, die bei derſelben nieder- 
gelegten Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder ein⸗ 


Auktionator 


2 Paradebettgeſt. m. Matı 


gelöſt noch prolongirt worde 


Mo. 108 bis A und 90 4 13 80L his 38M, 


beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett- Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzzeug ꝛc., uh 
erren- und Damenuhren, Gold: und Silberſachen ze. an 
en Meiſtbietenden gegen baare 
Usberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


W. Ewald, vereidigter Auktionator u. Gerichtstaralor, 
Altſtädtiſchen Graben 104. 


Beſichtigung nur am Auktions⸗ 


Mittwoch 


zu 

Auktion 

Schidlitz, Kl. Mulde 1 
Donnerstag, 25. April er., 

Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (7233 

1 alten Möbelwagen, 

2 compl. Kummetgeſchirre 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Heil. Geiſtgaſſe 94. 


e 
Oeffentliche 

Verſteigerung. 
Donnerstag, d. 25. April., 


Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Langfuhr, Marienſtraße Nr. 3, 


Auktionslokal, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände: 

1 Herrenſchreibtiſch, 1 Sopha 

u. 1 kleines Etagerentiſchchen 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7234 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


(23036 
aufmerkſam 


Dienstag, den 30. April, 


ohne 


(7229 


. (7170 
H. Döllner, 


Auktion 


2 


Linoleumteppiche, 


(22 


Auktion. 


b, und zwar von 


ahlung verſteigern. Der 


(21406 


Die ſparſame Hausfrau 


(7 


verwendet 95 


zum Würzen 
der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
Salate ꝛc. 

Soeben wieder eingetroffen 


(wie auch Maggi's Bouillon- 


Kapſeln) bei E. Rüdiger, 


Kolonialwaaren u. Delikateſſen, 
Poggenpfuhl. 


} 


Mein Haus, Rechtſtadt beleg., 
mit Mittelwohn., iſt preiswerth 
zu verkaufen. Miethe 5260 , 
Verzinſ. 6½ . Off. v. Selbſtk. 
u, G 189 an die Exp. d. Bl. (21746 

Ein Terrain von ca. 11000 qm 
in der Nähe der TechniſchenHoch⸗ 
ſchule geleg. z. Bauplätzen außer: 
ordentlich geeign., da lange Front 
nach 2Straßen, zu verk. Näheres 
Sandgrube27a, 1, i. Komtoir (5841 

+ +. in 
Ein Grundſtück weinen 
ſich eine Reſtauration befindet, 
ift mit 7000 A Anzahlung 
zu verkaufen. Miethe 2180 A 
Gnt verzinsl. Reſtaurations⸗ 
Grundſtück mit vollem Konſens 
Kl. Haus (9 kl. Bimm.) paff. möbl. 
zu um. ift ſof. zu verk. Pr. 14000 % 
Anz. 4000 i. Wunſch Möb. vorh. 
Off. unt. G 218 an die Exp. (21836 
Weg. Aufgabe verk. unt. günſtig. 
Beding. d. 2 enlm. Huf.gr. Grndſt. 
im Danziger Oberwerder. Beſte 
Bodenverf., g. Geb. u. Steindach, 
gut. Invent. Anzahl. 12000 Off. 
v. Selbſtreflekt. unt. G 304. (22456 
Werder: u. Höhe⸗Grundſtücke v. 
1-10culm Hufen habe i. A. preisw. 
zu verk. Käufer zahl. keine Prov. 
Bei ſchriftl. Anfrag bitte d. Höhed. 
Anzahl. angeb. zu woll. Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. (2246b 


Meine drei Grundſfüche 


mit gr. Hof, an der Hundeg., will 
ich mit 10000 Anz. verk. Hypoth. 
nehme ich in Zahl. Häuſer in gut. 
Zuſtande, Hypoth. feft, Ueberſch. 
2500 M, pali. z. Klinit, Schule od. 
Fabrik. Off. u. G 295 an die Exp. 
Krankh. i. b. Schidlitze neu. Groſtck 
m. Abt. Wohn. z. verk. Off. u. 314 C. 

Grundſtück, in der Breitgaſſe 
gelegen und im beſten Zuſtande 
zu verkaufen. Tauſch eventuell 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
unter & 296 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Ein Hans gu vrf. Rechtſtadt. 


(Zange Bride.) 
Offerten u. G 297 an die&xped. 
Villa in beſter Lage Langfuhrs, 
gut verzinsl., zu verk. Offert. v. 
Selbſtk. unt. 6307 a. Exp. (22576 


Ita. Haus mit circa 
Geſchüfts⸗ 4000 Meter 
großem Garten, für Fleiſcherei, 
Gärtnerei zc; Langgart ſchönſte 
Lage bei 10000 „4 Anzahlung 
an Selbſtkäufer zu verkaufen. 
Offerten unter 6 321 an die Exp. 
1 gut verz. Grundſtück zu vk. Näh. 
bei B. Markus, Tiſchlergaſſe 40, 

Güter 
in Größe: 
v. 852 Mrg. im Kreiſe Lyck 
„320 „„ i * y 
„ 6 km von Sensburg 
„ m. Ziegel. Ortelsburg 
„ 7 km v. Friedland Opr 
„ 6 „ v. Königsberg „ 
„Kr. Johannisburg 
„ 13 km von Lötzen 
„7 „Marienburg, 
eine Brauerei mit Deſtillat.⸗ 
Betrieb und 50 Mrg. Land 
in Oſtpreußen, 
Gaſtwirthſchaft, Deſtillation, 
Kolonialwaaren u. Bäckerei, 
Kreis Tuche), 

Waſſer⸗ u. Holländer⸗Mühle 
mit 75 Morg. Land Oſtpr. 
find unter äußerſt günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Adelhoefer, Danzig, 
Mattenbuden 24. 
Schüſſeldamm 9 ift ein 


baufälliges Grundſtück zu verk. 


utes: (rundytiik 


beſte Lage Rechtſtadt, Mittel⸗ 
e e 5 ARA i 
efte un illige othek, 
bei nur 10000 Wharf An⸗ 
zahlung zum ſchleunigen 
Verkauf. Das Grundſtück 
verzinſt fih über 7¼½% und 
bleibt nach Abzug aller Un⸗ 
koſten ein jährlicher Ueber⸗ 
ſchuß von ca. 2500 Mk. 
A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 

r anſt. Mittel wohn. 
dr undslück, Miethe ca, 5000 „4 
bei 9000 æ Anzahlung zu vert. 
Of.unt.G/365 an die Exped. d. Bl. 
Frundſtück, Obra gelegen, fünf 
Wohnungen und Land, in der 
Nähe von Stadtgebiet zu verk. 
Off. u. & 356 an die Exp. (32896 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„a. APEL, dir. 95. 


Für September oder 1. Oktober 1902 
ſuchen wir in beſter Stadtgegend für uns geeignete 
grosse Geschäftsräume, Laden, Komtoir, Werkstatt 
und Lager mit reichlichem Nebengelass. 
Neubau nicht ausgeſchloſſen. Schriftliche Offerten mit genauer Angabe der 907100 


Verhältniſſe und des Preiſes erbeten. 
| Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges. 


D: a ijt billig 

Ziegel 7 Beton zu verkaufen. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 21 
Gut erhaltenes Fahrrad j.billig 
zu verk. Vorſt. Graben 64, 2 Tr. 
1 birt. u. 1 eich. Schricke, paſſ. zur 
Wagend., Langgrt. 104, H., Th. 27. 
Nähmaſchine, Nähtiſch zu verk. 
Heiligenbrunnerweg!3, pt. rechts 


Holz, billig 
Schaukaſten, Aa verkaufen 
Kohlenmarkt 20. 
Fahrrad, g. erh., 40, dkl. Speiſe⸗ 
auszieht. b.zu vk. Brodbänkg. 48,1. 


große Ladenlampen find zu 
verk. Peterſiliengaſſe 13. (2299 b 


Mehrere Atr, sehr gate Saat 
und Setzzwiebeln find billig 
zu haben Häkergaſſe 31, Keller, 
am Fiſchmarkt. (22945 
Klóppelkissen mit Zubehör zu 
verkaufen Schüſſeldamm 44. 


E. Bauplatz i. d. Brom 
Zoppol, bergſtr. fof. zu ve 1. 
N. Schulſtr. 6, Bogdanski. ( 


Ankauf. 


Habe Käufer für preiswerthe R 
Hausgrundſtücke in u.beiDangig, 
bei größerer Anzahl. Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. (22470 
i = nr, pder ZE 55 8 f RE: 
uche altes Haus, wenn au : 

baufällig, mit Gazten zu faufen. ud een 
Off. unt. ski a. d. CU. (22586 | verkaufen Schüſſeldamm 44. 


j- To 1 Plüſchgarnitur mit Taſchen, 
Ve f. 2 Schlafſoph. i. Plüſch. 2 mod. 
Ripsſph., 1 Chaiſelong., 1 Sophat. 
ſämmtl. neu, räumungsh. b. 3. vt. 
Vorſt. Grb. 17,1, Eg. Bierv. (20096 


Für die Filiale mein. Kolonfalw.⸗ 
Geſchäfts Wieſengaſſe 1 ſuche ich 
per 1. Juni einen jüngeren tiicht, 


Verkäufer. 


Kuno Sommer, Thornſcherweg 12 


7 findet 
Ein gut. Polſterer dauernde 
Beſchäftigung Frauengaſſe 44,1. 
Fung. Schuhmachergeſellen ſucht 
Fortier, Petershagen h. d. K. 9. 

H folid mit guten 
Bufetier, Zeugniſſen geſucht. 
Off. u. G 358 an die Exp. d. Bl. 
Gehilfe u. Barbierlehrl. zu erfr. 
bei. Klingbeil, Mottlauerg. 10/11 

(2254 b 
Srijeuzgef.|.6.505.0.W.Thiedtke 
Einen ordentl. tücht. Barbier: 
gehilfen ſucht J. Hintz, stalte 
hof bei Marienburg. 


Ein Hausdiener 


Ein faſt neues Wäſcheſp.,e. Kind. 
Bettgeſt., e. Küchentiſch, Bilder 
„zu verkaufen Wallplatz 4, Hof. 

Kinderbettgeſtell, birk., faſt neu, 
zu verk. Sandgrube 52 a, 2 Tr. 

1 Schneidertiſch, LalteHerren- 
Schneider⸗Nähmaſchine, 1 Reife- 
taſche zu verk. Altſchottland 88. 
E. eiſer. Bettgeſtell mit Matratze 
bill. zu verkf. Hopfengaſſe 80, 3. 
Regulat Sthl., Kinderſportwag., 
Kommode, Rahmbettgeſt., Tiſche, 
birk. Kinderbettgeſt., Korbſeſſel, 
Küchenſchrank, Betten, Waſchtiſch 


Ein kl. Kurzwaarengeſchäft 
ijt zu vrt. Daſſelbe eignet fiH auch 
zur Schneiderei u. Putzgeſchäft. 
Off. u. G 361 an die Exped. d. Bl. 


kin starkes Arbeitspierd 


ſteht zum Verkauf Hinter 


Adlersb A 
ler nz = (21796 zu verkaufen Altſt. Graben 60,1. A ki 100 Shok mit, guten Beugniffen 85 
t 1 gr. gut erhalt. Teppich, 1 ovaler 8 w A Stellung bei p 
UlmerSchweißdogge, Ark oe Let. cher | alle Sorten Felgen danken. | Weichbrodt, Or. Mice 4. 


groß, ſtark,1½ Jahre alt, Kinder⸗ 
freund, ſtuben rein, iſt ſof. bill. z. vk. 
Offerten u. G 294 an die Exped. 


Glucken ſind zu verkaufen 


Ohra, Niederfeld 7. 
Gold. Damen⸗Uhr Röpergaſſe 9, 
im Laden, für 15 .4 zu verk. 
Eine hochtragende Kuh zu verk. 
Jager, Ohra a. d. Mottlau 11. 


Echte englische 
Rattlerhunde, 


ganz reine Rasse, sind wegen 


billig zu verk. Zapfengaſſe 11, 1. 
10 Satz neue Betten billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 24, part. 
2 atz n. Bett. weg. Raummg (bill. 
3. vk. Vſt. Grab. 30, 1. H. vb. (2282 


$ ń 22, Kleiderſchr. 18, Bett⸗ 
sy geſt. 15, kl. Tiſchs, Sorg- 
ſtuhl10, Betten z. vk. Poggenpf. 26. 
Hundegaſſe 119, 3, weg. Umzugs 
verſch. faſt neue Möbel zu verk. 

1 maſſiver mahagoni Sekretär, 
1 eiſernes Bettgeſtell, 1Guitarre 
1 Mandelmühle, Wringmaſchine 
3.0. Langgart. 104, H., T. 28. (2286b 


Manske, Beſitzer, 
Pomietſchin, per Carthaus. 
Ein Herren⸗ und Damenrad bll. 
zu vrt. Altſt. Graben 96,1 Tr. l., 
daſelbſt auch ein Billard zu verk. 
N. Handwagen u. eineſchw. Dogge 
billig zu verkaufen Schidlitz, 

Schellingsfelderſtraße Nr. 7. 

E. hocheleg. Kinderwagen ift zu 
verkauf. Tagneterg. 12, Keller. 
4 rädr. Handwagen bill. zu verk. 
Brabant 20, Eg. Karpfenſ., Hof. 


Ca pet fi- Ausverkauf in 


den neueſten 


Anltoren Nehmeider, 


unverheirathet, nüchtern und 
uverläſſig, welcher zugleich als 
förtner fungirt, ſucht zum 
1. Mai Spend- und Waiſenhaus. 
Meldung daſelbſt beim In⸗ 
ſpektor. (2241b 
E. älterh. Schuhmacherg. der die 
Aufſicht d. Lehrlinge übern, will 
kann ſich meld. Poggenpfuhl 2. 
Ein Arbeiter kann ſich melden 
Schidlitz, Unterſtraße 10. 


Abreise billig zu verkaufen. Deſſins. & N N : 

15 z z ; ; [be | Züchtige Itodarbeit. a. f. Arbeit 
Näheres Hotel Preussischer 2 ein Kleiderſpind m 2 fin 91 ; ü A 
Hof, Junkergasse 2. pienel, ała Regulator, tapeten 1 Rolle 30 , 10 Meter | £. ſich melden Breitgaſſe 94 


Borde umſonſt Brodbänkeng. 48. 


mit ver⸗ 
Fahrra ſtellbar. 
Ueberſetzung, faſt neu, billig zu 


verkauf Kohlenmarkt 20, Laden. 


Eßkartoſſeln, 


groß, froſtfrei, geſchmackvolle 


Ein Konditor-Gehilfe 
nicht unter 22 Jahre alt, der 
im Garniren geübt und auch in 
allen andern Fächern durchaus 
ſelbſtſtändig iſt, kann zum 1. Mai 
eintreten. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
zu richten an Emil Isecke, 
Lauenburg in Bomm. Daſelbſt 
kann auch ein Lehrling 
eintreten. (7208 

AA auf feine 
Ein Schuhmacher sides 
bei hoh. Lohn im Hauſe ſtellt ein 


Bettgeſtell bill. zu vk. Reitbahn 6. 
Faubere Sophas, Keiderſchrank, 
2Bettgeſtelle mit Matr., Spiegel, 
billig zu verk. Altſt. Graben 38p. 
3.Dammi4 zu verkaufen 1 nußb. 
Damenſchreibtiſch 45 , 1 mah. 
Waſchtiſch mit Marmor 5 Ay 
2perſoniges Bettgeſt. mit Matr. Sober und Ma b 1585 
3 gnum bonum für 
PE el. Händler pafjend, à Bir. 1,90 4 
eg Kinderpfer * i verkaufen in ißhof per 
Berek zu vrt. Tiſchlerg. 51 Ona. f Bein 1 5 
Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Büttelgaſſe 6, 2 Treppen. 


2Kanarienhähne, e. R., u. 2Weibch. 
preisw. zu verk. Biſchofsg. 29, 2. 


5 tragende Kühe, 
nächſten Monat kalbend, circa 
11 Ztr. ſchwer, verkauft (7214 
Preuzlau⸗Hochzehren Wpr. 


1 Paar Hunde 


find noch auf dem Bleihof 
(Stäbehof) billig zu haben. 


Mehrere alte Pferde 


Kettengeſchirre, Arbeitswag. 


Ein faſt neuer Petroleum⸗ 


billig zu verk. Hotel de Thorn. kt ift a 50 N Hübner, L Hauptſtr. 76. 
a =. a! mien abre gókia (6987 apparat billig zu verkaufen. | — — ne 


Zwei zuverläſſige 


tallleute, 


Kavalleriſten, können fiğ im 
Tatterſall melden. Wochlohn 
k. 7208 


— —— — —e. 


Tidóg Ante 
in! Aryninilenre 


von einer angeſehenen werden für eine erſtklaſſige 
Lebens, Renten: u. Ausſteuer⸗ 


| ne ee nern 


i jehenen und ; 
75 T a 1 zu ver. unter G 313 an die Exp. d. Blatt. 


geben. Kaution nicht erforder⸗ FE 
lich. Gut e KT ek e 
belieben ausführliche Offerten |K Au, 
mi Nee sub B. R. 3075 ülterer Mann 

an G. L. Daube & Co. Berlin | für Material- u, Werkzeug: 
W. 8 einzureichen. (7126 | ją Ausgabe, Werkſtattſchreib. 


und Hilfe des Meiſters von 
Geſucht ſofort einer Maſchinen⸗Fabrik 
gut empfohlener 


geſucht. Für zuverl., nicht, | 
Einkassirer und 


Beiscen zu vert 1.Damm M.| Futterrüben Terme 
Echt jg. Dachshund, Hellbr., I, J. A 7 , Offen OFA 
alt, bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 128,1. frühe Roſenkartoffeln, JA EL 


Juwelkartoffeln, 
Roggenricht- n. Maschin.-Stroh, 
Kuhheu zu verkaufen. 
Forſtgut Rieſelfeld b. Heubude, 

17456) L. Schroeder. 


Gesundes Pierdehäcksel 


verkauft ab hier 7005 
Schwarz, Wonneberg. 


Shatkartoffeln 


silesia und magnum bonum pro 
Ctr. 2,50 und 2 hochtragende 
Kühe verkauft Voll-Prauſt. 


Saft neues Damenrad 
preiswerth zu verkaufen Neu⸗ 
garten 19, 2, Ladzinski. (2161b 
Damenrad, gut erh., bill. zu verk. 
Hundeg.58, Hangeetg. ks. (22136 
Ein weißer Kachelſparherd 
mit gut erhalt. Zlöch. Eiſenplatte 
und ſehr ſtark. Bratofen iſt fof. 
auf Abbruch und außerdem 


Bruteier 
non prämiirt gelben u. ſilberh. 
Italiener Hühnern verkäuflich 
Zoppot, Luiſenſtraße 2. 
Gebr. Kldr z. vk. Kl. Hammerw. 10. 
Anzug, hell Jag. u. Hut f. jung. M. 
j.gur „urf. Grün. Weg 2,3 rechts. 
Mehr. gut erh. Sommerkleider, 
1 Douche zu vk. Paradiesg. 14, 2. 
Trauerh., 2g. erhalt. Damenj. b. z. 
verk. Vorſtädt. Graben 43, pri. lk. 
Ein Radfahrerfacket iſt billig zu 
verkaufen Katergaſſe la, 1 Tr. v. 


S.-Ueberz gr. Fig. Röperg. 1771. 
Schwarz. f. neu. Kammgarnanz. 
3. vk. Wellengang i3, 1 Tr. (22606 
S.⸗Palet., Sackf. „f. n., Koſtümjacke 
u. m. a. S. b. zu verk. Breitgaſſe 25. 
2 roſa Sommerkleid. f. ſchl. Figur 
mehrerepelerinen, 1Frühjahrs⸗ 
mantel zu verk. Schichaug. 9, 2, r. 
1 rothb. Kinderrock, 1 Hut, 1 Paar 
Schuhe für e. 2⸗jähr. Kind, 1 neuer 
Hrn.⸗Hut zu vrk.Häkergaſſe 31,2, 
Ein faſt neuer Gehrock f. mittlere 
Fig. iſt billig z. vk. Jopeng. 39,3 Tr. 


Mk. 10, 15, täglich 


verdient jeder Hauſirer oder 
Handelsmaun m. neuen geſetzl. 
geſchützten Haus bedarfsartikel. 
Näh. bei Ha Sereisky, Wies⸗ 


baden, Metzgergaſſe 14. (7013 


Geueral⸗Agentur 


für Oft- und Weſtpreußen 


or 
© 
ro 
p 


AP 


Ein energifcher, | 


Beamten, der Penſion bez., 
ſehr geeig.Inhn. Nebenbeſch. 
Schriftl. Off. m. Ang. bish. pł 


Ein gut erhalt. Brodbäukengaſſe 42. z Ing, 

u. mehrere alte Fracks Ein Kinderwagen billig zu der Stadltreisender Then G 229 a d. Erb. (2905 

find billig zu vk. Jopeng. 39, 3Tr. Petershagen, Reinkesgaſſe 11. Hei feſtem Gehalt. Kleine Se net te > 2 
Su ; {ofort ein 


en tüchtigen 


Barbier- u. Priseurgehitten. 


Gehalt n. Uebereink. Carthaus 
H. Davidsohn, Friſeur. (7129 


Zwei ordentliche, gewandte 


Jervirkelluer; 


Kaution erwünſcht. 
Singer Co. 


Nähmaschinen Act.Ges; 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 


| TiedigerGesdkfismam 5 


S.⸗Ueberz.„faſtneu, ſchw. Gehrock, 
Sommerh. für ält. Damen, guter 
Sammetkr. b. zu vk. Brodbkg. 28,1. 
1Krieger⸗Uniform, Iſchw. Anzug, 
mittl. F., Zylinderh. u. S.⸗Ueberz. 
tode3fhlb. ſ. b. 3. vk. Rähm 15, Th. 2. 
G. Kutſcherm zu vk. Neugrt. 20% 


Glaskaſten, Lampen billig zu (7089 
verkaufen Tobiasgaſſe 29, part. 
Ein Kinderwagen zu vre Altii. 
Graben Nr. 19/20, 3, Schröter, 

Ein Tiſch, ein kupf. Keſſel 
zu verk. Breitgaſſe 113, Keller. 


Gut erhalt. Kinderwagen bill. 


Ein gutes & i zu verk. Schüſſeldamm 26 part, für ei 3 ſucht Gerhard Reimer, Stablberg, 

ſandfarbenes Sommerkleid Din Kinderwagen billig zu i | ine (6419 29 8 Pera 

zu haben Hintergafie 10, 1 Tr. verk. Büttelgaſſe 4/5, 1 Treppe. lohnende Aventur a edo 

met Ol Orten 07,9 2.21. | Melonen. pot re. | sud. | > Bimimermädchen 

ert. Altſt. Gra BE 

Win sik human ©.jaff neuer Kräbr. u. e. Srädrig. | ] Offerten unter F 388 an Gerhard ES 4 16 kto 
Fmi Musik Automs Kinderwagen ift zu verkaufen. die Exped. dief, Blatt. erb. erhard Reimer, Kahlberg. 


ift zu verkaufen Hühnerberg 13 
ian faſt neu, zu verkauf. 
Pianino, Laſtadie 22, part. 


Hausthor 3, 3, r. Z. beſ. Vorm. 
30 Ztr.Kuhheu hat zu verkaufen. 
St. Albrecht 4, Kaschubowski. 


— . ORA | 


Tücht. Sdwneidergej.bei Hog. Lohn 
ſtellt ein U, Lorenz, Prauſt. 


Kutscher, 


der als ſolcher ſchon Stellung 


Accordzither u. e. Hängelampe z. 7 ehabt hat, wird eingeſtellt 
5 SO, ask 18, Sala i faf neu Spazierwagen . NE he 20. 2 295 
G. Geige u. Mengenh. Zither mit|gitfie ne ee 6| oładtrejsender - | ceiien gomat 

‚Geige u. Menzenh. Hither mit billig zu verk. Biſchofsgaſſe 6. Schnellſohlerei Jopengaſſe 61 


ſucht fleißige Schuhmacher, die 
%% 
Einen jungen Hausdiener ſucht 
Paul Liebert, Langgaſſe 65. (214 6b 


— AÜ—ͤ— 


für hieſigen Platz geſucht. Nur 
routinirte Herren mit Ia Zeug⸗ 
niſſen wollen jchrifttich Offerten 


ca. 45 Not. 3 vrt. Brandg. 13, pt. l. 
Zu verkaufen! 
1 eleg. Plüſchgarn. 100, Sopha⸗ 
tiſch,Lnßb. Kleiderſchr./ 2 Parade: 
bettgejt.m. Sprungfdrmatr., Stck. 
40% nußb. Vertikow 1 Herren: 
ul Damenſchreibtiſch, 1 2perſon. 
Bettgeſt. m. Matr. 30, 1 Plüſch⸗ 
ſopha 42% 1 Teppich, 6 moderne 
Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 
1 mod. Spiegel 13% 1 Schlafſopha 
1 Ripsſopha26 u. 1 GGeldſchrank, 
alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gajje 33, 1 Treppe. (2000b 


Komtorpult m. Auf. u. St., Dez.” 
Wag. z. v. Teschke, Brandg. 5, /r. 
Faſt neue Nähmaſchine, Sopha, 
Bettgeſtelle mit Matr., 4 Bilder, 
Kinderwagen, Eßſpind, jederzeit 
billig zu verkaufen R. Schanz, 
Ohra, Südliche Hauptſtraße 3, 2. 
Ein Fahrrad ift zu verkaufen. 
Weidengaſſe 4d, 3 Tr. (22436 
Carbolineum, Ila. Qualität, 
ſehr billig abzugeben. Offert. 
unter & 319 an die Exped. (2237 
1 Planmöbelwagen, 1 bierb. 
Rollwagen, 1 zweib. Roll⸗ 


u. G 205 d Blatt. einreich. (2189 b 


a, Gut fundirte deutſche Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſucht für Danzig und den übrigen Bezirk von 
Weſtpreußzen für ihre Haftpflicht und Unfallbranche A 
und weitere Nebenzweige gegen hohe Bezüge rührigen, 
leiſtungsfähigen 


General⸗Agenten, 


möglichſt mit ſchon vorhandenem Agentennetz, gleichviel 
in welchen Zweigen letzterer ſeither gearbeitet, - i 
ES Gef Offerten mit Angabe von Referenzen unter 
8 212 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Gin Sdneibergejciie kann fii, 


meld. Vorſt. Grab. 57, G. Neumann. 


Hausdiener nach auswärts 


ſucht Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Büffetier 


mit 400 „4% Kaution ſucht ſofort 


Kuhnke, Breitgaſſe 60. 
DB Penjionirter Beamter 


oder Rekonvaleszent, welcher 


für die Sommermonate kleines 
Gartenbuffet für freie Station 
übernehmen möchte, gebe ſeine 
Adreſſe u. G 339 an d. Erp. d. Bl. 
2 Schneidergef. b. . Lohn ſof ges. 
F. Albat, Stutthoff, Dang. Nied. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
auf feine Arbeit können ſich 
melden 1. Damm 7, 3 Tr. 
Suche einen nüchternen 


Hausknecht 


bei gutem Lohn. (22696 
Franz Rösler, ertse 


waſſer. 


EinenSchneidergefellen ſtellt ein 
Grube, Langenmarkt 37, 3 Tr. 
Hoteldiener, Hausdiener, Kutſch., 
Jung. ſofort geſucht Breitg. 37. 
F. Berl.u. Schlesw. jupe Knechte 
U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37, 
Einen tüchtigen 


Friseurgehilfen 


bei monatl. 40 4 Gehalt ſucht u. 


M. S. 100, poſtl. Marienburg. 
(721 


Gin tüchtiget Naſeur kann 
ſofort eintreten Breitgaſſe 84. 
Tücht. Naſeurgeh. a an 
Paul Oestert, Altſtd. Graben 50. 


Imverh., erfahren., alt. Gärtner. 
ehilfe mit gut. Zgn. f. Zoppot geſ. 
Meld. Hundegaſſe 16/17. (227 4b 


Ein. Friſeurgehilfen ſtellt ein 
G. Peters, Altſt. Graben 106. 


Cüchtig. Schloſſergeſelle 


ſofort geſucht Hopfengaſſe 91. 


Portier 


für erſtes Hotel ſucht ſofort 
Kuhnke, Breitgaſſe 60. 


7 zor kathol., der ſerviren 
Hiiffetier, kann, mit Kaution 


Einen ordentlichen 


Laufburſchen 


fucht R. Scheller, Melzergaſſe 9. 
Ein älterer 


Laufburſche 
kann ſich ſofort melden in der 
ieee ee 
Breitgaſſe Nr. 15. 


Tauffunge, 
der auch radfahren kann, ſofort 
gef. 4. Damm 8. Max Gron. (7227 
Laufburſche für ein Maler- 
geſchüft geſucht Melzergaſſe 13. 
Einen Lehrling 


fürs Kohlengeſchäft geg. monat⸗ 
liche Remuneration ſuchen 
21426) Walter Golz & Co. 
Für mein Leinen⸗ u. Manu⸗ 
fakfurwaarengeſchäft ſuche ich 


zwei Lehrlinge 
gegen monatliche Vergütigung. 
Ludwig Sebastian, 
7162) Langgaſſe 29. 
Ein Kellnerlehrlin 
findet fofort Stellung (7038 
Zinglershöhe, 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
Emil Salomon, Danzig, 

Frauengaſſe 39. (21436 

i be, Sohn achtbarer 
Eltern, en das Malergewerbe 
etlern. w., find. Lehrſtelle Georg 
Schultz, Malerm., Fraueng. 36, p, 


fee = im n 
Für mein Aſſekuranz⸗ 
Gej ań ſuche ich p. 1. Mai einen 


Lehrling. 

unge Leute, welche mit guter 
Sansa und Schulbildung 
verſehen find, belieben ihr Geſuch 
ſchriftlich bei mir einzureichen. 


Paul Rissmann, 


General⸗Agent, (7205 
Lastadie No. 33. 


Ein Kellnerlehrling 
findet Stellung bei (22516 
Weichbrodt, Gr, Allee. 


— — —ia—ærĩs5ß5ßXß«xðẽ0 Ó 
n für die Stein- 
Lehrlinge druckerei 
ſtellt ein Alfred Winter, 
Langenmarkt Nr. 21. 


Ein Lehrling und 


ein Laufbursche 
geſucht. Meldung 6—8 Abends. 
©. Zalnowski, Vergolder, 
Jopengaſſe 25. 


SI Weiten und Hoſen fudi p 


Kaffee- Verle 


Einige Lehrlinge 


Max Reinhold, 


Weiblich. 


Suche ſofort, zum 1. oder 
15. Mai eine 7 


zweite Binderin 
Ab. Müller, Blumenhalle, 
Dirſchau, Danzigerſtraße 4. 


an RRR €* 

geſucht zur ſelbſtſtändig. Ueber⸗ 
nahme einer Pypivat- Klinik 
(Krankenpenſionat). Offerten 
unt. W. M. 546 Annoneen⸗Erped. 
W. Meklenburg, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5 erbeten. (7101 
könn. Wäſchenäh. 

Jg. Damen (Anfert. d. Wäſche 
für eigenen Bedarf) in 4-6 Wochen 
gründlich erlern. Meld erbittet 
Emma Lehn, Laſtadie 33, 2. Et. 

(22306 


für | 
Männer⸗Zwirn⸗Jaquets, 


(Geübte Arbeiterinnen 


B. d. Fuchs, Dominikswall 
Nr. 11, Hof, 1 Treppe. (22246 5 


Hilfs- Arbeiterinnen. 
in e ee ſucht 


E. We 
„2217b) Langgaſſe 35. 


1alte Frau z. Kartoffelſchäl. mbet 


einem kl. Kinde f. den ganz. Tag 


geſ.Pfefferſtadt73Z,imReſtaurant. 
Miidch. o. all. Wwe. z. Rolledreh. 
k. fih m. Katharinenkirchenſtg. 10. 


Eine geübte Plätterin kann 
ſich melden Schüſſeldamm 47. 
14jähr. jg. Mädchen z. Aufn. geſ. 
Sandgrube, Wellengang 11,1 Tr. 
G. Maſchinennähterin f. Wäſche 
geſucht Sperlingsgaſſe 18— 19,4. 
Schulfreies Mädchen für Nach⸗ 
mittags geſucht Stadtgebiet 140. 
Tüchtige Mäntelarbeiterim iof. 
geſucht Ketterhagergaſſe 6, 3 Tr. 
Anft.a. Fr. od. Mädch f.d.g. Tag 6. 
e. kl. Kinde geſucht. Of. u. G 293. 
Eine Aufwärterin f. d. Vorm. 
wird geſucht. Straußgaſſe 11, 2. 
Junge Damen, welche bie 
feine Damenſchneiderei billig 
und praktiſch erlernen wollen, 
können ſich melden Ketterhager⸗ 
gaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 

Eine Hilfsarbeiterin 
für Schneiderei geſucht Hinter 
Adlers Brauhaus Nr. 5, 3 Tr, 
Einz. Dame ſucht älteres, bef. 
Mädchen, das die Küche u. alle 
Hausarbeiten verſteht. Meldung 
Langfuhr, Eſchenweg 3,2 Try, 
Suche Wirthin fürs Land für 
ſelbſtſtänd. Stelle und Mädchen 
für Alles mit guten Zeugniſſen. 
Liebsch, Tópietgalie Nr. 23. 
Aufwärterin geſucht Kaninchen⸗ 
berg 14, 2. Thüre, 3 Tr. rechts. 
Erfahr. Vandwirthin, gewandte 
Stubenmädchen, erfahr. Kinder⸗ 
mädchen, junge nette Dienſtmäd. 
gej. J. Dann Nehf., Jopeng. 58,1. 


Lehriraulein 


ſuche für mein Kurze u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchüft 
Jul. Goldstein, Breitgaſſe 128/29. 
Suche Köchinn f. Danzig, Berlin 
u. Marienwerd. tet, Moch. f,Alles 
b. h. Lohn u. Kinderfrauen f. Güter 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 
Eine Frau zumATbeiten auf dem 
Kirchhof wird geſucht Kapellen⸗ 
Kirchhof, Gr. Allee, bei Jaworski. 


Tüchtige 


Arbeiterinnen 


fur Damenblousen: | 
können ſich melden bei 


A. O. Stenzel, 
Liſchmarkt 34. 
Eine tüchtige 


Pntzdirektriee 


per ać geſucht. (7228 
eschw. Fieck 
Stolp i. Pom., Markt 27. 
Stich⸗Stickerinnen meld. fi 
Off. unt. 6 340 an die Exp. b. Bl. 
—— "75 T a y aa 

Eine Waſchfrau kann fid 
melden 4. Damm 6, 1 Tr. 

Suche 

ür Badeörter Mamſells für 
kniei u. kalte Küche, gebildet. 
Kinderfräulein, eine umſichtige 
Kinderfrau ſowie tüchtige Haus⸗ 
mädchen die kochen können. 
J. Dau, Beil. Geiftaafje 36, 1. 
Ordent. Mädchen z. Aufw. fann 
iich m. Pfefferſtadt 73, i. E.⸗Jad. 


für das Malergewerbe werden 
geſucht. Meld. bis 9 Uhr Morgens. 


Malermeiſter, Grabengaſſe 9. 
Junge Servirkellner u. Kellner: 
Lehrlinge geſucht Breitgaſſe 37. 


(7004 
+ 


sm | Waichfe.mfihDominifämal 8,2. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
Empfingiper Dampfer „Amazonas (irECI von Santos verſtedene Partieen 


Perf. Kuchmamf 


hoh. L. ſucht F. Marx, Jopeng. 62. 
Tht. Taillenarb., ab. n. ſolche, ſow. 
jg. Damen z.grdl. Erl. d. f. Damen: 
ſchneiderei gej. Straußgaſſe 3, 1. 
Verkäuferinnen f. Bäckerläden 
ſucht K. Glatzhófer. Breitg. 37. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife fuhe 
Mädch. f. Berlin, Schleswig u. 
a. St. f. Danz. zahlr. Köch., Stub. ⸗, 
Haus⸗u. Kindermdch. Breitg. 37, 
An ne ehrliches Dienſt⸗ 
mädchen für Monat Mai kann 
fich mld. Häkergaſſe 10, Lad. (2268b 
Suche für mein Weſindebüreau 
ein anſpruchsl. gebild. Fräulein 
mit guter Handſchrift. Dief. muß 
jehr redegew. fein u. gute Zeugn. 
beſitzen. Off, unt. G 349 an d. Exp. 
Ig. Mädch. z. Erl. d. Damenſchnd. 
k. ſich meld. Fleiſcherg. 78,1.(2284b 
Den 3. Damenſchneid. 
ſich meld. Niedere Seigen 7. 
bei hoh. Lohn geſucht. 

Ammen Marx, Jopengaſſe 62. 
Aufwärterin für den ganz. Tag. 
Meld. Peterſiliengaſſe 10, part. 


Sb. Aufw. f. V.geſ.Weideng . 1,2, r. 


Kochmamſell, 


die in größ. Reſtaurants 7 
geſucht. Off. unt. G 359 a. d. Exp. 
Buffetfraul., Maſchimenmädchen, 
Hausmädchen können ſich zahl⸗ 
reich melden Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Suche "GR 
erſte Kochmamfells bei hohem 
Geh., Stubenmädchen f. Badeört. 
Maria Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 
Für ein hieſiges größ. Papier⸗ 
Geſchäft wird zum 1. Mai er. ein 
jung. Mädchen als Lehrling gej. 
Off. u. G 333 an die Exped. d. Bl. 
Landwirthinnen, auch f. ſelbſtſt. 
Stellen, ein kath. Mädchen für 
Neuſtadt u. ein ordentl. Mädchen 
f. e. j. Ehepen. Berl., e. kath. Kinder: 
frau f. L. u, ordtl. Mädch. f. hier |. 
M Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 


Eine durchaus tüchtige 


e. e 
» + 

erfäuferin 
für Galant. und Luxuswaaren, 
aut polnisch ſprechend, ſuche p. 
Ende Mai. Offert. m. Photogr., 
Zeugniß⸗Abſchriften u. Gehalts⸗ 
forderung erbeten. (7217 

L. Candiet, Zoppot. 
Hilfsarbeiterin z. Damenjchneid, 
k. ſich melden Schüſſeldamms 4,2. 
7 Ggudt ein junges Mädchen 
zum Kochenlernen. rau 
E. Topf, Gewerbehaus. (21906 


Mäunlich. 
——ä ..— ͤ K——— ͤ[L2w 


Junger Kaufmann, 
gelernter Materialiſt, flotter 
Expedient, 24 Jahre alt, militär- 
frei, mit einfacher Buchführung 
vertr., 8 Jahre bei einer Firma 
thätig geweſen, jetzt eine Filiale 
leitet, ſucht p. 1. Juli Stellung 
als Verkäufer, Reiſender oder 


und poln. Sprache mächtig und 
mit beit. Zeugu, verſeh. Offerten 
unter 220 0b an die Exp. (22006 


Cin junger Mann, 
Komtoiriſt, militärfrei, mehrere 
Jahre in ein. Kornwerferei thät. 
geweſen, ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen in einem Getreide⸗ 
Geſchäft, Speicher, Spedition od. 
Brauerei ähnl. Stell.Beſte Empf. 
ſteh. zur Seite. 1 unt. 
G 311 an die Exp. d. Bl. erb. (22486 
Suche für meinen Sohn eine 
Lehrlingsſtelle 
als Mechaniker. Offerten unt. 
G 331 an die Exped. 


Pichtiger.. Buchhalter 
mit ſchöner Handſchrift ſucht 
Stellung. Offert. unter G 305 
an die Expedition d. Bl. erbet. 
tücht. Haus diener 

Emy thle mit gut. Zeugniſſen 
Hardegen Nchilg., Hl. Geiſtg. 100. 
Suche für meinen Sohn eine 
Stelle zum Schreiben. Off. unt. 
G 845 an die Exped. dief: Bl. 
NP m. Prim.⸗Ign. 

Jung. Mann u. SRR, 
kennin.ſucht pafj. Beſchäftigung. 
Offerten unter G 351 an die Exp. 


Weiblich. 
Wäſcherin w. Sickw. Of.u.6 320. 


Wir n, 
Og. Mädchen b. um Aufmarteit, 
f. Vorm. Barth.⸗Kirchengaſſe 25. 


ind Mad 
Junges auffänd. ch Sen 
bei Kindern tm beſſeren Haufe, 


Off. unt. & 330 an die Exped. 
Wäſche w. gewaſch. u. im Freien 
1 Kneipabi,Th.6. Wallner 


Wäſcherin die im Freien trock. b. 


d 


für Bade⸗ 
orte bei h. 
Geh., e. Stütze, i Handarb. geübt, 
Landwth., Kindergärtn. I. Kl., 
Kinderfrauen, Mädch. f. Alles, 
Waſch⸗ u. Abwaſchmdch. b. ſehr 


Lageriſt. Derſ. ift der deutſchen 


und empfehle dieſelben in den Preislagen 4.60, 65, 70 und 75 J per Pfund in nur reinſchmeckenden, beſten Qualitäten, 9 Pfund per Poft franko. 


Kaffee- und Thee -Tagerei Wilhelm Ebner, Kohlenmarkt 32, am Zeughaus, 


Se. und Röst- Anstalt im Grossbetriebe, 


Stenograp 


Ordtl. Mädch. |. f.d erit ATaged. 
W. Waſchſt. Bu des: 
Frau bittet um Stelle 5. Mart. 
ſchälen Langgrt. 85, Hof, 1 Th. 
Anſt. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 


u. Rum. Altſt. Grab. 90, 9,82. 
Suche 


für meine Tochter, 16 ahre alt, 
Stellung für Geſchaft u. Wirth⸗ 
ſchaft im anſtändigen 5 b 
Off. unt G 329 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wwe. b. um St.- U. Monate 
wüſche,dieſ wiimpFreien getrockn. 
u. gebleicht Ohra, Bergſtraße 4. 


— — T — a 

Junges Mädchen mit guter 
Schulbildung ſucht als Lernende 
Stellung in ein. Komtoir. Off. 
unter & 336 an die Exp. d. Bl. 


Ant. Mädchen ſ. Stell. imBäcker⸗ 
laden. Zu erf, Vorſt. Graben 17 p. 
FFF 


Empfehle 


eine Beſitzerstochter fürs Gut 
welche vollſt. mit bee ane u. 
Milchwirthſchaft vertraut iſt, 
ebenſo tüchtige Verkänferin u. 
anch ſolche die eben ausgelernt 
f. Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſch., ein 
jüngeres Mädchen zu Kindern. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Frau in Langf.b.üm Wäſche. Dief. 
wird i. Freien getrock. u. gebleicht. 
Gefl. Off. unt. G 347 an die Exp. 
Fr. b. Aufwartſt. Langgart 85, G. 
Kräft. Mädchen bittet u. Stell. 3. 
Wasch. Baumgartſcheg . Hfr. 
Em fehle e. perf. Kochmamfſ. 
p m. vorz. Zeugn. für 
Badeort, ſelbſtſt. Landwirthn., 
Kindergärtn., Kinderfräulein, 
Kinderfr., Stütz, Geſellſch., pert. 
Köch., erf. Stubeumdch., geübte 
Schneid. f. Gut, Näht. f. Hotel, jg. 
Wirth. f.allnſt Hrn., tcht. Moch. 
f. All., Werkäuf. f. Bäck. u. Fleiſch⸗ 
geſchäfte F. Marx, Jopeng. 62. 
Frau bitt. um Stellen zum Waſch. 
Vorſtädt. Graben 30, Thüre 5. 
empf. ſich Große 
Waſchfran Siig 9, 59. 
Anſt. jg. Wwelempf. . z Waſch. und 
n 
Aelt. Fräul. in d. Wirtſchaft erf. 
|. Stell. z. 1. Mai a. Pflegerin u. 
Geſellſchafterin bei einzel. Dame, 
Off. u. G 337 an die Exped. d. Bl. 
Ant. Mädchen, 20 J., ſucht z. L. od. 
Suche per 1. Mal Stellung als 
Verkäuferin in einem Fleiſch⸗ u. 


Wurſtgeſchäft, auch außerhalb. B 


Off. u. 6 364 an die Exp. d. Bl. 
Saub. Plätterin f. f. Wäſche gu 
waſchen u. plätten Junkerg. 3, 4. 
iii Dienſtmädchen jeder Art 
empfiehlt Bureau Breitgaſſe 37; 


hr-Kurſu 


für Damenſchneiderei. 
Nach leichtfaßl. Meth. k. Damen 
vollſt. Maaßnehmen, Zeichnen u. 
Zuſchneiden prakt. bei mir erlern. 
Gleichz. w. einf. u. eleg. Kostüme 
angf-Hochachtgv. Fr Eoulse Pado, 
Modiſt., Langgarken 91, pt. (21350 


Königsberger 
audels⸗ 
Lehr ⸗Inſtitut 


von Bücherrevifor Troedel 
Danzig, Laugenmarkt 26, L 
Vollſtändige gewiſſenhafte kauf⸗ 
männiſche Ausbildung. 
Honorar mäßig. Stellen- Ver⸗ 
mittelung koſtenfrei. (7090 


Kochſchule 


23 Zangenmarkt 23. 
Schülerinnen können täglich 


eintreten. 
Anna w. Rembowski, 


Klavier - Unterricht 


in und außer dem Haufe ertheilt 


Auguste Selonke, 
konſervatoriſch PEN pa 
Bahnhofſtraße 5, 
WZ 3 Tr. (21845 


— —— ͤ TEG 1 200 — 
Obetjef. erth, Nachhilfeſtunden. 
Offerten u. G 348 an die Expod. 


. 


„Welocitas‘“‘. 
Beginn eines neuen Anfüngerkurſus 


am Freitag, ben 26, April er., Abends 8 ½¼ Uhr, in der 

St. Katharinen⸗Mittelſchule, 1 Treppe. 
Honorar für 18 Stunden M 6,—. 

Meldungen werden daſelbſt entgegen genommen. 


24. April. 


(7169 


en- Verein 


(7225 
Der Vorſtand. 


Achtung! 


Unterricht 
in doppelter (nnd einfacher 


Buchführung 


Gründliche und gediegene Aus⸗ 
bildung in ca. 3 Wochen unter 
Garantie. Honorar 20 Mark. 
Unbemittelte werden berück⸗ 
Koſtenloſer Stellen⸗ 


Drehergasse No. 23. 


Eine Klabierlehrerin vom 
Fardow'ſchen Konſervatorium, 
Berlin giebtgewiſſenh. Unterricht 
Pfeſſerſtadt 75, 1 Tr. (19856 


Lehrer ertheilt Stunden in 
Deutſch, Sprachen, Mathematik. 
Off. unt.G 352 an die Exp. d. Bl. 


wi 1 


apita 


BEN AA 


Wer Theilhaber ſucht oder Gee 
ſchüftsverkauf beabſichtigt vers 
lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
zeichniß“ Dr:buss, Mannheim 0.3. 
(1947 


zu mäßig. 
Wer Geld Bin]. ſucht 
auf Wechſel, Schuldſchein od. 
Hypoth., verlange Proſpekt 
Umſonſt. O. Wittenberg, 
Berlin 0., Weißbachſtr, 4. 


2500 Mk. 
zur zweiten, ſicheren Stelle ge⸗ 
fucht. Agenten verbeten. Offert. 
unter G 344 an die Exp. (23016 


etheiligung 

v. 1000-10 000 M. an Anshent, 
orsikl. Patontartikels f. jeden 
Platz od. Bez. gesucht, Rente 


60-100 % u. m. nachgów. 
Gof, Angebote unter „PATENT 01% 
Haazonstein & Vogler, Köln. 


a 5% auf ſich. Hypoth, fof.zu hab. 
Off. unt. G 207 an die Exp. (21862 


Geldsuchende 


ſtraße 134. 


Darlehen 
von 100.4 aufwärts zu coul. 
Beding., (ow. Hypothekeng. in 
jeb. Höhe. Anfrag. mit ad reſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 98. 


Privat⸗ 
Nie. de ge 
Kapitalien 
für erft- und zweitſtellige 
Hypotheken offerirt (22266 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 
Welche Brennerei 

würde auf e.guteGajtwirthfchaft 
2000-4 kurze Zeit leihen? Off. 
unt. G 309 an die Exped. d. Bl. 

7000 . m 2. Stelle hinter 

Bankgeld 5 bis 6% geſucht. 
Off. unt. 6 332 an die Exp. d. Bl. 
6000 Mk. zur 1. Stelle geſucht. 
Off. unt. G 317 an die Exp. d. Bl. 
Suche von ſogl. auf monatliche 
Abzahl. 200 4 Off. unter G 318. 
SST ind S 


Welche Brauerei 


würde geg. Abnahme v. ca. 400 To. 
Bier jährl. u. geg. Eintrag. auf 
gute Gaſtwirthſch. 4000 kurze 
Zeit leihen ? Off. u. G 310 a. d. Exp. 


Junge alleinſt. Dame ſucht auf 
ihr April 1902 fälliges Erbtheil 
600 4 zu leihen. Offerten unter 


6000 A z. 2. ſehr ſich Stelle 
auf ein Geſchäſtsgerdſt., Rechtſt., 
v. Selbſtdarl. p. 1. Sept. geſucht. 
Offe rt. u. G 312 an die Exp. (22535 

in junger ehrlicher Kauf⸗ 
mann ſucht ſofort bis Ende Mai 

350 Mark "GR 
gegen Vergütung. Offerten 
unter G 360 an die Exp. 


Hypotheken ⸗Bank⸗Geſchäft 


Pau 


ertling, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


(6495 


um Wäſche Weinbergſtr. /H Th. I Transaktion sämmtlicher Finanzirungen. 


haus, Schießſtange u. Jopen⸗ 
liche 5 wolle es geg. gute 
a 


Eine Brille gefunden, abzuh. 
Langgarten Nr. 69, Thüre D. 


Portem. m. Inh. vl. abz. Althof, 1. 


Von der Reiſe 


(40 Jahre), 
übernimmt in Danzig und Um⸗ 
gebung 
Tages⸗Ablöſungen event. Aus⸗ 


verkaufen. Offerten unter G 334, 
Verloren u. Gefunden 
Am Holzmarkt verloren 


4 Blatt Zeichnungen von Stall 2 
u. 3 der neuen Huſarenkaſerne zu 
Langfuhr. Abzug. g. Finderlohn 
J. D., Langfuhr, Hohenz. (22326 
Verloren ein Arbeitsbuch 
M.Kulling, Beinbergftr.22.(21886 


Ein Kanarienvogel fortgeflogen. 


E. Pack. a. Freitg mg. gefd.wabzh. 
Geſtern Abend kl. gold. Damen⸗ 
uhr Nr. 2163 auf dem Wege 
Danziger a Holzmarkt, Breit- 
gaſſe, Pfefferſtadt verlor. Gegen 
Belohn. abzug. Pfefferſtadt 59,1. 
Brillantring verloren. Ehrl. 
Finder erh. Belohn. Jopeng. 67,1. 
Montag, 22. April habe ich auf 
d. Wege Kail. Werft, Schützen⸗ 


gaſſe 200 verloren. Der ehr⸗ 
Bel. abgeb. Danzig, Altes Roß 5. 
7 im weißen Laken 
Ein Packet Sonnabend 
efunden. Abzuholen Große 
chwalbengaſſe 17, H. Zlesmer. 


Vermischte Anzeigen 


zurückgekehrt. 
Dr. Schomburg, 


Laugfuhr. 


Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Vorſicht!! 


Mein Schreibe⸗ und Rechts⸗ 
hilfe⸗Bureau befindet ſich nur 


Danzig, Nehmiedegasse 9, pt, 
R. Klein, 


fr. Rechtsanw.⸗Bureauvorſteher 
Daſelbſt werd. Berufungen pp, 
egen zu hohe Steuer ⸗Veran⸗ 
agungen gefertigt. (2137b 
Malerarbeiten 
werden ſauber und billig aus⸗ 
geführt. Off. unt. 6 346 an d. Exp. 
janing gut. Ton, b. 3. vermieth. 
Pianino, Se. Fleiſchergaſſe 16; 
Strümpfe werden gut und billig 
angeſtrickt Zapfengaſſe 7, 2 Tr. 


Priv.⸗Mittagst. z. h. Breitg 79, 


Privat-Apotheker, 


bisher Beſitzer, 


Nachmittags⸗ bezw. 


hilfe für die Saſſon oder ſonſtige 
Vertretung. Offerten unter 
G 308 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Garten geſucht 


in der Nähe der Sandgrube 
während des Sommers zum 
Aufenthalt der Kinder. Offerten 
unter G 326 an die Exp. (22656 
Das jg. Mädchen von Langgart., 
welch. Sonnt. in Heubude verun⸗ 
glückt iſt wird gebet. ihren Schirm 
von Frau Bremer, Heubude, 
Seebadſtraße Nr. 2, abzuholen. 


AAAATAAAAA 
andychni- Więchorci 


nach neueſtem Verfahren. 
Dampfwäſcherei MaxKraatz, 
Ohra— Danzig. (6942 
Läden: Danzig, Bura 10. 
Zoppot, Seeſtraße 14, 


V 
Steuer⸗ Reklamationen 


werd. gefert. Kl. Berggaſſe L I. 
gef 3821606 


Ein ſechs Monate altes Lind ift 
für eigen abzugeben. Offerten 
u. G 213 an die Exped. (21826 
Pian. .... rm. I. Dammi8, pt. 

(2154b 
Pug wird chic u. billig gearbeitet 
Weißm.⸗Kircheng. 1,3 Tr. Brunck. 
Jedes Fußzeug wird ſchnell be⸗ 
ſohlt. Gr. Berggaſſe 21 b. Preuss. 


Spezialität: 


Sicheres Guthabenbnch, zahlbar 
15. 3. 1902, mit hohem Damno zu 


Tähne Da Platte: 
— Elektrischer Betrieb. — 


Junggeſelle, 40 J. ev., m. 90047 
ſucht Bekanntſchaft m. ein, Wwe. 
oder älterem Fräulein zwecks 
Heirath. Gefällige Offerten mit 
Angabe der Verhältniſſe unter 
G 324 an die Exped. d. Bl. erbet. 
Damen⸗ u. Kinderkl. w. fatb. u. b. 
angef. Fr. Krause, Olivaerth. 12,1. 


244 
erren-(arderobtn 


werden chemiſch gereinigt, wie 
neu gebügelt und auf Wunſch 
ausgebeſſert Schnellſtesieferung 
Dampfwüſcherei MaxKraatz, 
Ohra— Danzig. (6943 
Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 
Zoppot: Seeſtraße 14. 


W 

Bau Zeichnungen 

flatiſche Berechnungen, 
Koſtenanſchläge, 


Feuer⸗ und Werthtaxen, 
Ban-Rerisions-Bereehnungen, 


fertigt ſchnell und korrekt 


R. Herrmann; 
Zimmermeiſter u, gerichtlich ver» 
eidigter Bauſachverſtändiger, 

Sandgrube 3. (86635 
Möchte e. 12jähr. Mädch. i. Pfleg. 
geb., jed. nur b. kath. Leuten Fi 
den Preis v. 6.4 monatlich, am 
liebſt. dort, wo ſich kein Kind bef. 
Zu erfrag. Langgaſſe 74, 3 Trp. 


AAAAlAAAAA 
Costume, Jaquets, 
Damenkleider 


mit jedem Bejag werden chemiſch 
trocken gereinigt oder gefärbt 
in kürzeſter Zeit. (6944 


Dampfwäſcherei MaxKraatz, 
Ohra— Danzig. 
Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 

Zoppot, Seeſtraße 14. 


YWVYIVYVWYVY 
Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe” 
Alimente: u. Straffachen że. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Branser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 
Jede große und kleine Maurer⸗ 
arbeit ſow. auch ſümmtl. Dacharb. 
u. Feuerungen werden gut und 
billig ausgef. Breitgaſſe 41, pt. 
Zwei beſſere Handwerker ſuchen 
Bekanntſchaft mit jung. Damen 
zwecks ſpäterer Heirath. Off. 
unter 8 342 an die Exp. d. Bl. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art werden ſachgemäß ange- 
fertigt Drehergaſſe 23. "TRE 
Strümpfe werden geſtrickt und 
angeſtrickt Heil. Geiſtgaſſe 37,4 Tr. 
Kind, 14 Wochen alt, für eigen 
abzugeben. Offerten unt. G 341. 


A 
Wäsche 


in jedem Poſten wird unter 
größter Schonung ſchnell und 

ſauber gewaſchen. (6945 
Abholung u. Zuſtellungkostenlos 


Nampfwäſchereimax Kraatz, 
Ohra— Danzig. 
Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 

Zoppot, Seeſtraße 14. 


WYYVWIVVVYW 


Damen werden fi u. außer D. 
Haufe frifirt, "Monatsabonnem, 
werden noch angenomm. (22886 
E. Domschinski, 1. Damm 18. 
Ein junges Mädchen, in der 
Damenſchneid. geübt, empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Faulengaſſe 6, 2 Treppen, 


$ | 
Koflfime, Taillen, 
Röcke, Bloufen 2c. werden zu⸗ 
geſchnitten und bis zur Anprobe 
eingerichtet. Stoftiimed.4,Zaillen 
3. % Röcke 2 , Bloujen 1—2 4%, 
Anfertigung ganz. Koſtüme 8 bis 
15 4 Atelier für feine Damen: 
Schneiderei, Wende, 1. Damm 14. 


AAA! 
Dampi-Bettfedern- 
Reinigung 
schnell und billige 


Dampfwäfdjerei MaxKraatz, 
Ohra— Danzig. (6948 


Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 
Zoppot, Seeſtraße 14. 


V 
„Bimilide Zähne 


von 2 A an. 


von 1,50 A an. 


Silber = Füllungen 


von 3 M an. 


Gold⸗ Füllungen 


von 6 4% an. 


PLATES Cement: Füllungen 


(8864 


Amerikanisches zahnärztliches Institut 


Danzi 
1 % 1 
(Ecke Holzmarkt! 


Langfuhr 
Am Ró au Nr, 19 
(neben der ev. Kirche). 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. _ 24. April. i Wr. 95. 


raus Nathan $ 


Langgasse 78. DANZIG. Langgasse 78. 


gewebt, engl. Länge, Doppelsohle, Doppelferse, 
echt schwarz oder lederfarbig Paar 


gestrickt, deutsche Länge, echt schwarz, Paar 


— Fir da 112 2 K UE 1 3 85 a Jahre 
Kinder- REI 2 | 
Kai nt 10, 23, 28, 35, 39, 45, 50, 38, 63, 68 „„ 


Strümpfe nz a. 45,55,65,73,03,88,95..105,115,120... 
i Ä i = Stoff Handschuhe für Damen Perlmufter weiön.furbigPnnt aD pi. 

I | | GL | farbig 10 Austattung Paar 28 pfa. hellgrau mit schwarzer Naht Naar 15 dig. 

á „ Judwejdlij va BD „, Schwed. init. DI „. 


e ſchluß Baar 


(212 
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Stadtvcrordneten⸗Verſammlung Leger ser argen mir ver von cg. Deng eines Parze 


vom 28, April. 


Den Vorſitz führt Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Bereng: Das Magiſtratskollegium ift faſt vollzählig 
vertreten, Herr Bürgermeiſter Trampe iſt wegen Un⸗ 
wohlſeins abgemeldet. 

Die Verſammlung nimmt zunächſt Kenntniß von 
einem Urlaubsgeſuch des Stadtverordneten Marx, 
das bewilligt worden iſt. 

Bezüglich Erſtattung des Berichtes über 
die Verwaltung und den Stand der 
Gemeinde ⸗ Angelegenheiten für das 
Jahr 1900 ſeitens des Magiſtrats bittet Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, die Erſtattung des Ver⸗ 
waltungsberichts zu verſchieben, bis der Finalabſchluß 
vorliegt; den Stadtverordneten ſei der gedruckte Bericht 
über den Stand der ſtädtiſchen Angelegenheiten bereits 
zugegangen. 

Die Verſammlung nimmt ſodann Kenntniß von dem 
Eingang der Jahresberichte des Thierſchutz⸗ 
Vereins für das Jahr 1897 bis 1900 und des 
Volksbrauſebads auf der Niederſtadt für 1900, 
das im verfloſſenen Jahr eine Einnahme von 15081 Mk. 
ergab. Der Zuſchuß des Magiſtrats betrug 961,26 Mk. 

Bezüglich einer Straßenregulirung und Bebauung 
in Schellmühl beantragt der Magiſtrat, zu genehmigen: 

1. Daß die projektirte neue Ouerſtraße die vom 
Schellmühler Wege zwiſchen den Grundſtücken von 
Rothmann und Froeſe zur Schönicke'ſchen Parkett⸗ 
fabrik führt, fluchtlinienmäßig und zwar nöthigenfalls 
unter Enteignung des dazu erforderlichen Geländes 
ausgebaut wird; 
2. daß die bei koſtenloſem Grunderwerb auf ca. 
8000 Mk. zu veranſchlagenden Koſten des Ausbaus, 
ſowie die eventuell durch ein Enteignungsverfahren 
entſtehenden Soften vorſchußweiſe verauslagt und 
durch Heranziehung der anbauenden Anlieger zu 
— ia gedeckt werden; 
daß die Stadtgemeinde den Bau von Arbeiter- 
wohnhäuſern auf dem benachbarten, nicht kanaliſir⸗ 
baren Gelände dadurch ermöglicht, daß ſie der 

Polizei gegenüber die Verpflichtung für bie Be⸗ 

ſeitigung der Fäkalien und Schmutzwäſſer zu 

forgen übernimmt, wenn die Eigenthümer der 
zu bebauenden Grundſtücke der Stadtgemeinde gegen⸗ 
über die durch grundbuchliche Eintragung ſicher⸗ 
zuſtellende Verpflichtung übernehmen, die erforder⸗ 

lichen Sammel-, Ableitungs⸗ und Kläranlagen im 

Einvernehmen mit dem Magiſtrat auf ihre Koſten 
anzulegen, zu unterhalten und zu reinigen, allen vom 

agiſtrat oder der Polizei im Intereſſe der Ordnung 
undGeſundheit zu ſtellenden Anforderungen hinſichtlich 
der Unterhaltung, Reinigung und Verbeſſerung dieſer 

Anlagen zu entſprechen und alle Koſten zu erſtatten, 

die im Unterlaſſungsfalle durch die alsdann ſeitens des 

Magiſtrats zu bewirkenden Ausführungen entſtehen. 

Stadtv. Münſterberg als Referent bemerkt: Die 
Magiſtratsvorlage vereinigt zwei an fiH verſchiedene Dinge; 
erſtens die Einrichtung einer neuen Straße, zweitens eine 
Verordnung des Magiſtrats, zunächſt im Hinblick auf das an 
dieſem Wege anliegende ſtädtiſche Terrain bezüglich der künftig 
vorzunehmenden Entwäſſerung der Hausabwäſſer und der 
Abfuhr der Fäkalſtoffe. Was den erſten Theil anbetrifft, ſo 
fol die Weganlage eine Breite von 10 Metern, ſowie an 
beiden Seiten 2 Meter breite Steige erhalten. Das Terrain, 
auf dem dieſe Straße gehen ſoll, gehört zum Theil Rothmann, 
zum Theil Schönicke. Beide Intereſſenten haben ſich bereit 
erklärt, das Gelände unentgeltlich an die Stadt zu überweiſen. 
Das nördlich des Weges gelegene, Fröſe gehörige Gelände, 
bat die Stadt nicht erhalten können. Die bezüglich dieſes 
Grund und Bodens lange geführten Verhandlungen find nicht 
zum Abſchluß geführt worden. In Folge deſſen bittet der 
Magiſtrat in ſeiner Vorlage, ihm das Recht zu gewähren, 
eventuell unter Anwendung des Enteignungsverfahreus dieſes 
Stück des Fröſe'ſchen Eigenthums für die Stadt zu erwerben. 
Die Koſten hierfür würde die Stadt verauslagen. 

Im zweiten Theil dieſer Vorlage geht der Magiſtrat 
weiter. Er will die Grundlage ſchaffen für die Anlage von 
Arbeiterwohnhäuſern auf dem dortigen Gelände. Es iü 
bisher noch nicht möglich geweſen, dort moderne Arbeiter⸗ 
wohnhäuſer zu bauen, weil die Kanaliſation vollſtändig fehlt 
An dieſem Mangel find bisher alle Projekte, die auf den 
Bau von Arbeiterhäuſern hingezielt haben, geſcheitert. Nun 
hat Rothmann die Konzeſſion zum Bau von drei Arbeiter⸗ 
wohnhäuſern auf dem dortigen Gelände erhalten, welche 
jetzt fertig daſtehen. Die Polizei hat den Bau von 
metteren Arbeitermohnhäufern davon abhängig gemacht, 
daß die Entwäſſerung der Hauswäſſer in einer 
allen ſanitären Anforderungen entſprechenden Weiſe ſeitens 
der Stadt erfolge. Die Stadtgemeinde hat ſich mit Roth⸗ 
mann deswegen in Verbindung geſetzt und ſich von ihm 
10000 Mark Sicherheit ſtellen tajen. Die Anlage, welche 
die Stadt dort nun anzulegen beabſichtigt, ſoll 1. die Fäkal⸗ 
ſtoffe in gemauerte Gruben ſammeln, von wo ſie mittelſt der 
jetzt in Neufahrwaſſer eingeführten pueumatiſchen Gin- 
richtungen durch Wagen fortgeſchafft werden; 2. die Beſeitt⸗ 
gung der Hauswäſſer derart geſtalten, daß die Abwäſſer in 
beſonderen Röhrenleitungen aus dem Haufe in eine beſonders 
dazu angelegte Grube, die aus zwei Theilen beſteht, geleitet 
und dort genügend geklärt werden. Man glaubt, auf dieſe 
Weiſe ein durchaus einwandfreies Schmutzwaſſer zu erhalten, 
das in Gräben zur Weichſel geleitet werden kann. 

Wir brauchen uns darüber nicht zu täuſchen, die Anlage 
iſt kein ideales Werk, mit ihr iſt aber erreicht, was ſich heute 
irgendwie erreichen läßt. Ich bitte Sie daher, der Vorlage 
zuzuſtimmen und ſie anzunehmen. 

Stadtv. Hardtmann ſteht der Vorlage ſympathiſch gegen⸗ 
über, beſonders wegen ihrer Begründung, in der auf den 
Bau von Arbeiterwohnhäuſern beſonders Rückſicht genommen 
ift, die heute allerorten fehlen. Ich begrüße daher dieſe 
Vorlage gerade um deſſentwillen und ich hoffe, daß auf dem 
gunen Gelände Arbetterwohnhäuſer gebaut werden. Die 

ängel der Entwäſſerung können nicht in Betracht kommen 
gegenüber der Erleichterung für die Arbeiter, in der Nähe ihrer 
Arbeitsſtätten zu wohnen. Bei dieſer Gelegenheit möchte ich den 
Magtſtrat aufmerkſam machen auf die äußerft mangelhafte 
Entwäfjerung in der nahe gelegenen Schichau⸗Kolonie. 
Eine Beſſerung und Aenderung der hier in dieſer Beziehung 
obwaltenden Umſtände iſt dringend geboten, und ich hoffe, 
daß fih vielleicht in Verbindung mit der geplanten Ent- 
wüſſerungsanlage dem empfindlichen Mangel in der Schichau⸗ 
Kolonie abhelfen läßt. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich kann, auf die An⸗ 
regung des Stadtv. Hardtmann zurückkommend, bindende 
Verpflichtungen für den Magiitvat nicht eingehen, daß dieſes 
ganze Gelände für den Ban von Arbeitermohnhäujern er» 
ſchloſſen werden fol. Für die geplante neue Gasanſtalt 
müſſen wir einen Platz beſorgen, und wir find auf dieſes 
Gelände gekommen als das für dieſen Zweck am geeignetſte. 
Sollte aber noch ein anderer Platz für die Gasanſtalt gefunden 
werden, ſo iſt dieſer Grund und Boden für Arbeiterwohn⸗ 
häuſer völlig frei. Wenn aber die Gasanſtalt hier gebaut 
ſein wird, werden wir zunächſt Wohnhäuſer für die Arbeiter 
der Gadanitalt bauen müſſen. 

Was nun die Entwäſfſerung in der Schichaukolonie anbe⸗ 
trifft, fo find die von Herrn Stadtver: Hardtmann daran 
gefnüpften Folgerungen nicht ganz zutreffend. Der 
Waſſerſtand ift dort fo niedrig, daß eine rationelle 
Kanaliſirung ausgeſchloſſen erſcheint. Wollen wir die 


Entwäſſerung der Schichaukolonie mit der von Schellmühl 
vereinigen, ſo könnte dies nur durch die Anlage 
einer Heberleitung nach dem Olivaer Thor geſchehen, deren 
Koſten ſich aber auf ¼ Million belaufen würden. Eine 
ſolche Summe können wir aber nicht hierfür in die Hand 
nehmen. 

Den Mangel der Fäkalienabfuhr haben wir in Kauf 
nehmen müſſen. Wenn dies ganze Gelände eventuell bebaut 
iſt und die Unternehmer verpflichtet ſind, für die Abwäſſerung 
der betreffenden Häuſer zu jorgen, ſo wird ſich die Möglich⸗ 
keit finden, Kanallſation in irgend einer Form herſtellen zu 
laſſen und die Kanalwüſſer wegzuſchaffen. 

Heute kann ich keine beſtimmten Hoffnungen erwecken 
in Bezug auf die Wünſche, die Herr Hardtmann ausge⸗ 
ſprochen hat. Das Ganze iſt nicht ideal, aber bei dem 
Mangel an Baugelände haben wir es für richtig erachtet, 
von Seiten der Stadt vorzugehen. Ob es ſpäter zweckmäßig 
ſein werde, im großen Stil mit Bebauungen vorzugehen, 
werde von künftigen Erwägungen abhängen. Was die 
Arbeiterwohnhäuſer im Allgemeinen anlangt, ſo ſchweben 
ja auch Unterhandlungen wegen einer Unterſtützung von 
Seiten der Stadt für den Bau von Arbeiterwohnhäuſern 
innerhalb der alten Stadt, die auch hier bitter noth thun. 

Stadtv. Schmidt ſteht der Vorlage ablehnend gegenüber. 
Es ſei namentlich bedenklich, wenn die Stadt gegenüber der 
Polizei Verpflichtungen übernehme. Wenn hier ein neuer 
Stadttheil entſtehen ſollte, jo könnten dieſelben mangelhaften 
Zuſtände eintreten wie in Neufahrwaſſer. Die Stadt- 
gemeinde ſolle ſich nicht au ein nicht kanaliſirbares Gelände 
binden. Eine weitere Klärung der Sache erſcheine noth⸗ 
wendig. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: „Das Beſſere iſt 
des Guten Feind“. Wenn wir uns auf den Standpunkt 
des Herrn Stadtverordneten Schmidt ſtellen, werden wir 
nicht in der Lage ſein, überhaupt etwas zu erreichen. 
Ich mache kein Hehl daraus, ich habe jahrelang auf 
demſelben Standpunkt geſtanden, den heute Herr Schmidt 
einnimmt. Ich habe mich früher mit Händen und Füßen 
dagegen geſträubt, Gelände zu erwerben, das nicht kanalifirt 
werden kann. Wir ſind aber hier zu dem Ende gekommen, 
daß wir die Sache machen können, zumal wir die Ent⸗ 
wickelung der Dinge in der Hand haben. Es handelt ſich ja 
zur Zeit nur darum, den Bau einer beſchränkten Anzahl 
von Arbeiterwohnhäufern auf dieſer Stelle zu ermöglichen. 
Unter dieſen Umſtänden haben wir den Schritt wagen können. 
Wenn hier ein neuer Stadttheil aufblühen follte, fo können 
wir ihn ja ebenſo kanaliſiren, wie wir dies jetzt mit Neu⸗ 
fahrwaffer thun. Dies ift aber vorläufig noch nicht der 
Fall, und jeder Menſch muß ſich nach der Decke ſtrecken. 
Im Uebrigen haben wir die Sache ja vollſtändig in der Hand 
und können Einhalt thun, wann wir wollen. Einerſeits 
rufen die Herren: es müſſen außerhalb der Stadt gute und 
zahlreiche Wohuungen geſchaffen werden, andererſeits ruſen 
aber dieſelben Herren: Geld koſten darf die Geſchichte nicht. 
Wenn wir nun zwiſchen dieſen beiden Zielen vermitteln 
wollen, ſo ſtoßen wir obendrein auf Widerſpruch. Ohne er⸗ 
hebliche Opfer werden wir der Schwierigkeiten dort nicht 
Herr werden können. Stadtver. Dr. Liévin ift gegen die Vor: 
lage. Die Nothwendigkeit liege nicht vor, jetzt mit aller Gewalt 
ungeſundes Gelände in Angriff zu nehmen. Die Haupt⸗ 
bedingung bei der Anlage neuer Straßen und Stadttheile iſt 
die Möglichkeit der einwandfreien Abfuhr der Fükalien und 
Hausgewäſſer. In beiden Beziehungen liegen die Verhältniſſe 
bei dem neuen Projekt nicht ſo, daß ich der Vorlage bei⸗ 
ſtimmen kann. In dieſer Beziehung bietet die Vorlage nur 
ſehr Mangelhaftes. Wie wird die Sache aber jpäter werden? 
Ich bitte, die Vorlage abzulehnen. 

Stadtrath Dr. Ackermann giebt einige techniſche Er⸗ 
läuterungen bezüglich der Abfuhr der Fükalien und Hans- 


gewäſſer. 

Stadtv. Wie ſchon der Herr Ober- 
bürgermeiſter ſagte, „Das Beſſere iſt des Guten 
Feind!“ Wir haben, denke ich, doch ſchon genug 
erreicht wenn der Magiſtrat, hierdurch vorzubeugen 


ſucht, daß es nicht jo wird wie in den Stadttheilen Schidlitz, 
Stadtgebiet 2c. Ich bedauere es außerordentlich, daß mehr- 
fach aus der Verſammlung heraus die Sache abfällig be⸗ 
urtheilt wird. Die Abfuhr der Fäkalien vollzieht ſich für die 
Bewohner in durchaus bequemer Weiſe. 

Stadtv. Dr. Lehmann begrüßt die Vorlage als Fort⸗ 
ſchritt; man dürfe ſelbſtverſtändlich nicht die Mängel ver⸗ 
kennen, welche der gegenwärtigen Vorlage anhaften, aber auf 
der anderen Seite müſſe man doch zugeſtehen, daß der 
Magiſtrat ſein Möglichſtes gethan hat. Die Entwicklung 
eines neuen Stadttheils hier aufzuhalten, liegt außerhalb 
unſeres Thuns. Bei der Ausdehnung, die in Langfuhr feſt⸗ 
zuſtellen iſt und der emporſtrebenden Eutwicklung Danzigs 
muß hier in dem dazwiſchenliegenden Dreieck folgerichtiger 
Weiſe ein neuer Stadttheil entſtehen. Wir ſollten uns doch 
freuen, daß der Magiſtrat hier jetzt die Dinge in Fluß zu 
bringen begonnen hat. 

Stadto. Schmidt: Es war aus der Vorlage nicht zu erſehen, 
daß dieſer Weg ausgebaut werden follte, weil dort eventl. 
eine Gasanſtalt gebaut werden jol. Es kann nicht wünſchens⸗ 
werth fein, noch Straßen anzulegen, die unſeren ſanitären 
Anſprüchen nicht genügen. Das würde der weiteren Bebauung 
jenes Geländes nur hindernd im Wege ſtehen. Nur aus 
dieſem Grunde ſtimme ich dagegen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Man kann ſich bei einer 
Sache manchmal auch zu viel denken. Wenn das Rothmann⸗ 
ſche Gelände ganz mit Häuſern bebaut ſein wird, kann man 
eine Art Kanalijation ſchaffen, in die alle Ausgüſſe der 
Wohnungen münden. — Solche Zuſtände, wie ſie die Herren 
Dr. Liévin und Schmidt wünſchen, herbeizuführen, würde 
immenſe Koſten verurſachen. Unſere Verhältniſſe erlauben 
es uns nicht, derartige Koſten für die Zukunft zu machen, 
und wir wollen den Verſuch machen, ob es nicht die 
Möglichkeit giebt, derartige einzelne „Inſeln“ auch zeitweilig 
durch eine Reihe von Jahren ohne Kanaliſation zu 
bebauen und trotzdem die Mißſtände zu vermelden, 
die Herr Dr. Lievin geſchildert hat. Wie man in dieſem 
Verſuch, den wir im Intereſſe unſeres Finanzweſens und 
Wohnungsweſens machen, ſolche Gefahren ſehen kann, iſt mir 
unerklärlich. Nachdem Herr Stadtrath Dr. Ackermann die 
Ausführungen des Herrn Oberbürgermeiſters in einigen 
techniſchen Punkten ergänzt hatte, bemerkte 

Stadty. Münſterberg als Referent in feinem zuſammen⸗ 
faflenden Schlußworte: Die Einwände des Herrn Dr. Lievin 
widerlegen ſich ſelbſt, da er ſagte, daß die Abfuhr der Fäkalien 
ſich nahezu ganz einwandfrei herſtellen läßt. Die Abfuhr 
der Fäkalſtoffe it ja das Weſentliche, während 
die Ableitung der Hauswäſſer das mindergefährliche 
iſt. Die Gründe, die heute gegen die Vorlage 
vorgebracht wurden, ſind nicht ſo ſchlagend, daß man ſagen 
könnte, die Vorlage iſt nicht annehmbar. Referent empfiehlt 
nach wie vor dringend, die Vorlage anzunehmen. 

Damit iſt die Debatte über dieſen Punkt der Tages⸗ 
ordnung geſchloſſen. Es folgt die Abſtimmung. Auf 
Vorſchlag wird über jeden Punkt der Vorlage einzeln 
abgeſtimm. Punkt 1 und 2 der Magiſtratsvorlage 
werden einſtimmig, Punkt 3 wird mit großer 
Mehrheit angenommen. 

Ohne Debatte wird von der Verſammlung auf 
Antrag des Magiſtrats genehmigt: 

betreffs Ausbaues des Schwarzen Weges 

in Zangfuhr, 

1. daß der weſtliche Theil des ſchwarzen Weges — 
zwiſchen der neuen Straße Vaumbachallee KB dem 
Bahnhof Langfuhr demnächſt als ſtädtiſche Straße 
frei gelegt und befeſtigt und mit Kanaliſation, Waſſer⸗ 
leitung und Beleuchtungsanlage verſehen wird; 

2. daß die nach Verwendung der zugeſicherten 
Anliegerbeiträge übrig bleibenden, auf ca 7728 Mk. 
veranſchlagten Koſten, dem Extraordingrium des 
Kämmereifonds entnommen werden. 


Hardtmann: 


Zur geil. Beachtung 
für unsere auswärtigen Leser! 


Nr. 95. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


Bezüglich eines Mażzciienanatenijcó in Mit- 
ſchottland wird genehmigt, daß an die Eigenthümerin 
des Grundſtücks Alkſchottkand Bl. 124 und 125 (Serv. 
Nr. 17/18) Frau Gülzow, das angrenzende ſchmale 
ſtädtiſche Grundſtück Altſchottland Bl. 126 (Serv.⸗Nr. 16) 
tauſchweiſe gegen einen gleich großen, an das ſtädtiſche 
Grundſtück Altſchottland Bl. 122 (Serv.⸗Nr. 19) an⸗ 
grenzenden Streifen des Gülzow'ſchen Grundſtücks 
veräußert werde und die Stadt die entſtehenden Koſten 
übernehme. 

Betreffs Zuſammeulegung von Eiſenbahnüber⸗ 
gängen bei Schellmühl beantragt der Magiſtrat zu 
genehmigen, 

daß zwecks Ausbaues der von der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion projektirten Zuſammenlegung der 


beiden Niveauübergänge über die Danzig-Zoppoter | 


Eiſenbahn im Zuge des Schellmühler Weges und 
der Bröſener Chauſſee, von dem nördlich dieſer 
Bahnſtrecke zwiſchen den genannten beiden Wegen 
rn nutzbaren ſtädtiſchen Lazarethgelände (Neu⸗ 
ſchottland Bl. 20) eine ca. 2000 qm große Fläche und 
von dem ſüdlich der Bahnſtrecke an der Kreuzung 
der beiden Wege gelegenen nutzbaren ſtädtiſchen 
Kämmereilande (Zigankenberg Bl. 101) eine ca. 
162 qm große Fläche für Wegezwecke, vorbehaltlich 
der Verrechnung zwiſchen dem Kämmerei⸗ und dem 
Lazarethfonds nach genauer Feſtſtellung der Flächen⸗ 
maaße, unter folgenden Bedingungen hergegeben 
werde: 

1. die Königliche Eiſenbahnverwaltung zahlt für 
das herzugebende Gelände eine Entſchädigung von 
10 Mk. pro qm ſüdlich und von 5 Mk. pro qm nörd⸗ 
lich der Eiſenbahn, wobei über die als Wegetheile 
eingehenden und dem nutzbaren ſtädtiſchen Gelände 
zuwachſenden Flächen des bisherigen Schellmühler 
Weges auf entſprechende aeran des her⸗ 
zugebenden Geländes anzurechnen ſind 

2. das dreieckige, zwiſchen dem alten und dem 
neuen Zuge des Schellmühler Weges, ſüdlich der 
Eiſenbahn gelegene ca. 124 qm große eiſenbahn⸗ 
fiskaliſche Flächenſtück iſt für 10 Mk. pro qm an die 
Stadt zu verkaufen; 

3. der Ausbau der neuen Wegetheile hat durch 
die Kgl. Eiſenbahnverwaltung auf deren Koſten zu 
erfolgen; 

4. die neuen Wegetheile ſollen künftig, ſoweit ſie 
innerhalb des Eiſenbahnplanums liegen, im Eigen⸗ 
Ybum und in der Unterhaltung der Eiſenbahnver⸗ 
waltung; ſoweit ſie außerhalb diejes Planums liegen, 
im Eigenthum und in der Unterhaltung der Stadt 
ſtehen, und es haben die entſprechenden gegenſeitigen 
Uebereignungen ſtattzufinden. 

Stadtv. Schinidt: Der Vortheil bei der Zuſammen⸗ 
legung der Eiſenbahn⸗Uebergänge liegt auf Seiten der 
Bahnverwaltung und nicht auf Seiten der Stadt. Eine Zu- 
ſammenlegung der beiden Wege wird zu ganz unleidlichen 
Verhältniſſen führen. Auf dem Bröſener Weg verkehrt 
meiſtens Spazierfuhrwerk, auf dem Schellmühler Weg Laſt⸗ 
fuhrwerk. Schon heute ift es für Kutſchfuhrwerke pipa 
unmöglich, auf dem Schellmühler Weg ſich durch die Reihe 
der Laſtwagen hindurchzuwinden. Was wird es exit 
werden, wenn die beiden Wege in einen Uebergang 
zuſammenlaufen! Die Eiſenbahn ſoll doch eine Ueber⸗ 
führung aten, welche ſich auch außerdem leicht bewerk⸗ 
ſtelligen liege. Schon jetzt ſind Unregelmäßigkeiten im 
Barrierenſchluß vorgekommen. Die Mißſtände werden ga 
aber häufen, wenn der ganze Verkehr ſich auf einen Ueber⸗ 
gang zuſammendrängt. Die Eiſenbahn erſpart bei der neuen 
Ausführung einen Barrierenwärter, die Stadt aber hat 
keinen Vortheil. Ich beantrage: der Magiſtrat wolle mit 
der Eiſenbahnverwaltung verhandeln, um eine Ueberführung 
zu erhalten. So wie die Vorlage jetzt iſt, iſt fie unannehmbar. 

Stadtrath Ackermann: Die Gefahr, die Schranken nicht 
rechtzeitig zu ſchließen, ſo daß unter Umſtänden Pferde durch⸗ 
gehen ꝛc., iſt doch bei zwei Ueberführungen doppelt vor- 
handen. Außerdem it von der Eiſenbahn ſelbſt der 
Vorſchlag einer Ueberführung gemacht worden. Der 
hohen Koſten wegen aber hat fie ihn wieder fallen laſſen. 

Stadtv. Münſterberg: Wenn es techniſch möglich tft, 
eine Ueberführung der Straßen zu ſchaffen und 
nur der Koſten wegen mißlich iſt, dann muß ich mich auf den 
Standpunkt des Herrn Stadtv. Schmidt ftellen, 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Wir ſind doch abſolut 
nicht in der Lage die Eiſenbahn zu zwingen, eine Ueber⸗ 
führung zu ſchaffen. Dadurch, daß Sie die Vorlage ablehnen, 
haben Sie doch noch keine Ueberführung. 

Stadver. Schmidt: Jeder Fußgänger in der Richtung 
nach Bröſen oder Schellmühl geht jetzt ſeinen eigenen Weg. 
Das iſt von großem Vortheil. Ich wiederhole nochmal, daß 
der Verkehr für eine Zuſammenlegung der Wege gu ſtark 
ift. Auch iſt ja das Gelände für Anlage einer Ueberführnng 
außerordentlich günſtig, wie Jeder ſich durch den Augenſchein 
überzeugen kann. Die Eisenbahn, welche den ganzen Plan 
angeregt hat, wird ſich doch jetzt, wenn der Magiſtrat mit 
dem Anſuchen an ſie herantritt, nicht ſteifmachen. Ich meine, 
es müßten noch weitere Verhandlungen in der Sache unter⸗ 
nommen werden. 

Stadtv. Baner, Ich ſtelle mich ebenfalls auf den Stand- 
punkt des Herrn Schmidt. Es muß doch möglich fein, ein 
einigermaßen annehmbares Projekt zur Abänderung der 
jetzigen Verhältniſſe zu finden, durch die Vereinigung der 
belden Wege wird das ganze Straßennetz verkrümmt. Ich 
muß gegen die Vorlage ſtimmen weil ihre Annahme und 
Ausführung eine Verſchlechterung der beſtehenden Verkehrs⸗ 
verhältniſſe bedeuten würde. 

Stadtv. Schmidt beantragt Vertagung der Angelegen⸗ 
heit, nachdem er nochmals an Hand einer kurſirenden 
Zeichnung die ungünſtigen Verhältniſſe in Betracht gezogen. 

Der Antrag Schmidt wird bei der darauf folgenden 
Abſtimmung mit großer Majorität angenommen. 

Betreffs Aenderung des Regulativs der 
ftämmereikaſſe beantragt der Magiſtrat, 

ich damit einverſtanden zu erklären, daß in 814 des 

Regulativs für die Geſchäftsführung bei der Kämmerei⸗ 

kaſſe zu Danzig der erſte Abſatz und der erſte Satz 

a" Abſatzes folgende veränderte Faſſung 
n: 

„Als Dienſtſtunden werden feftgejegt: für das 
Sommerhalbjahr (April bis einſchließlich September) 
die Stunden von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmiktags; für das Winter⸗ 
halbjahr (Oktober bis einſchließlich März) die Stunden 
von 8%, Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags und von 
3 bis 6 Uhr Nachmittags. 

Während des Sommerhalbjahrs müſſen Zahlungen 
an das Publikum geleiſtet und von demſelben 
angenommen werden von 8½ Uhr Morgens bis 
1 Uhr Mittags und in der Steuerkaſſe außerdem 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, während des Winter⸗ 
halbjahrs aber von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags und in der Steuerkaſſe außerdem von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags.“ Die Aenderung wird debattelos 
genehmigt. 

Ferner erklärt ſich die Verſammlung ohne 
Erörterung damit einverſtanden, daß für das Etats⸗ 
jahr 1900 und weiterhin die Tantieme für bie 
Erhebung der Brückendurchlaßgelder (Tit. III der 


Sämmtliche 


1,62 Mk. entgegengenommen, 


4 frei ins DE. 


Landbriefträger 
Bestellungen für Monat Mai zum Preise von 67 Pfg. (von der 
Post abgeholt) und 81 Pfg. (frei ins Haus) entgegen. 


Im übrigen werden nach wie vor Bestellungen für den ganzen 
Rest des Quartals, also Mai und Juni, zum Preise von 1 584 resp. 


zag” Durch unsere Träger und Filialen monatlich 50 Pfg. 


Mittwoch, 24. April 1901 


Einnahme und Til. II, 2 der Ausgabe im Etat der 
Handelsanſtalten) mit z wei Prozent der Brutto⸗ 
einnahme berechnet werde. 

An Koſten für die Vertretung der erkrankten Ober⸗ 
lehrer Dr. Simſon und Brandt an der St. Petri- 
Realſchule wird der Betrag von 162,50 Mk. pro Monat 
aus Abſchn. 12 Tit. I Kap. 3 des Schuletats pro 1901 
bewilligt. 

Bezüglich Beleuchtung des Bollwerks am Pad: 
hofe beantragt der Magiſtrat 

die Vermehrung der Beleuchtung vor dem Königlichen 
Packhofe nach vorliegendem Projekt zu genehmigen 
und zur Durchführung derſelben den Betrag von 
1800 Mk. aus dem Extraordinarium des Kämmerei⸗ 
fonds zu bewilligen. 

Stadtv. Brunzen tritt für eine Beleuchtung des Pat- 
hofes im Innern ein. 

Stadtrath Meckbach erklärt, daß die Außenbeleuchtung 
des Packhofes abhängig fei von der Beleuchtung des Packhofs 
im Innern. Die ganze Sache muß einheitlich behandelt 
werden. Es fteht nach einer Erklärung des Provinzial- 
ſteuerdirektors in ſicherer Ausſicht, daß die Verhandlungen 
zu einem gedeihlichen Ende geführt werden ę 

Die Verſammlung genehmigt ſodann ohne Debakte, 
daß auf dem ſtädtiſchen Kämmereigut Stutthof 
nach der überreichten Zeichnung ein Schwein eſtall 
angebaut und die Koſten hierfür im Betrage von 
2100 Mk. aus dem Extraordinarium des Kämmerei⸗ 
fonds entnommen werden. 


Bezüglich eines Beitrags zu den Verwaltungs 
koſten der Handwerkskammer zu Danzig für 1900, 
beantragt der Magiſtrat, 

ſich damit einverſtanden zu erklären, daß der Beitrag 
der Stadtgemeinde Danzig zu den Koſten der Hand⸗ 
werkskammer zu Danzig für das Jahr 1900 nicht 
auf die Betheiligten umgelegt, daß vielmehr nach⸗ 
träglich in den Etat des Ordinariums des Kämmerei⸗ 
fonds der Stadtgemeinde für das Etatsjahr 1901 
unter Titel VI ein neues Kapitel 25; „an die Hand⸗ 
werkskammer zu Danzig als Beitrag zu den Koſten 
für deren Verwaltung pro 1900 1851,68 Mk.“ ein⸗ 
geſtellt werde. 


Die Ausgabe wird mit einem Amendement des 
Stadtv. Syring genehmigt. 


Es erfolgt ſodann die erſte Leſung des Gemeinde⸗ 
ſteuer⸗Etats für 1901, der in Einnahmen und Aus⸗ 
gaben debattelos angenommen wird. 


Bei der erſten Leſung des Hauptetats der 
Kämmereikaſſe für 1901 referirt Stadtv. Syring 
über mehrfach eingetretene Aenderungen in dieſem 
Etat, deren Summe 1188 Mk. beträgt. 
ſchlägt vor, eine Aenderung des Hauptetats in Folge 
dieſer Aenderungen nicht eintreten zu laſſen. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt demgemüß. 


Es findet dann die zweite Leſung der ſämmt⸗ 
lichen Einzeletats ſtatt. 


Beim Fonds der Schulverwaltung bittet 


Stadtv. Hardtmann den Magiſtrat, auf Errichtung 
einer dritten Mittelſchule dringend Bedacht zu nehmen, 
worauf Oberbürgermeiſter Delbrück erwidert, daß bereits 
im gedruckten Verwaltungsbericht eingehend hervorgehoben 
ſei, daß der Mangel an Mittelſchulen den Magiſtrat nöthigt, 
für das Mittelſchulweſen erhöhte Opfer zu bringen. Es ift 
geplant, die Petri⸗Schule, die durchaus nicht mehr zureicht, 
zu verlegen und dort eine doppelt⸗coetige Mittelſchule ein⸗ 
zurichten. Im Mebrigen werden die Projekte mit aller Kraft 
betrieben, ſodaß wir in der Lage ſein werden, vor dem 
nächſten Etat der Stadtverordneten ⸗Verſammlung dieje 
Vorlage machen zu können. 

Stadtv. Dr. Lehmann: Sobald jetzt eine neue Mittel⸗ 
ſchule errichtet wird, iſt dieſe augenblicklich überfüllt. Das 
Mittelſchulweſen unſerer Stadt muß in ein gewiſſes Syſtem 
gebracht werden. Redner bittet den Magiſtrat, ſich nicht 
mit Errichtung einer doppelt⸗coetigen Mittelſchule zu be⸗ 
gnügen, ſondern in den verſchiedenen Theilen der Stadt 
DER in den Vorſtädten müßten Mittelſchulen errichtet 
werden. 


Beim Etat der Armen verwaltung bittet 
Stadtv. Keruth den Magiſtrat um Aufſchluß, ob und 
nach welchen Grundjägen die Anſtellung der Armen⸗ 
ärzte erfolge, da in hieſigen Aerztekreiſen die Anſicht 
beſteht, daß bei Anſtellung der Armenärzte ohne feſtes 
Prinzip verfahren wird. Redner führt einen Fall an. 


Stadtrath Toop: Bei Anſtellung von Armenärzten 
wird ſo verfahren, daß den Bewerbungen von Aerzten 
ka aa betreffenden Armenbezirke der Vorzug gegeben 
wird. 

Beim Etat der Gasanſtalt wiederholt Stadtv. 
Davidſohn ſeinen bereits bei der erſten Leſung des 
Etats geſtellten Antrag auf Abſetzung von 37500 Mark 
in den Ausgaben, um diefe Summe ift der Etat für 
Kohlen zu hoch angeſetzt, obwohl dieſe bereits gekauft 
waren. Nach Bemerkungen der Herren Stadträthe 
Meckbach, Ehlers und Oberbürgermeiſter Delbrück 
und der Stadtv. Davidſohn, Schmidt und Münſter⸗ 
berg wird der Antrag Davidſohn mit großer Mehr⸗ 
heit abgelehnt. 


Zum Schluß wird die Feſtſtellung des Kämmerei⸗ 
hauptetats für 1901 in zweiter Leſung ohne 
Debatte genehmigt. 


Es folgte eine geheime Sitzung. 


von baun Autoritäten erprobt und 
änzend begutachtet 
als Kräſtigungs⸗ und Auffriſchungsmittel. 


Herr Dr. med. Giaseppe Ciprani, St. Andreae 
bei Cagliani, schreibt: „Das mit Ihrem 
„Sanakogen erzielte Reſultat hat in einem 
„Falle von Blutarmut alle meine Er⸗ 
„wartungen übertroffen, und ich ſchicke 
„mich an, eine Mittheilung darüber in 
„verjchiedenen medizinischen Journalen zu 
„veröffentlichen, damit die Aufmerkſam⸗ 
„keit der italieniſchen Aerzte darauf 
„gelenkt werde.“ 


Ausführliche Mittheilung gratis m franco, 
Bauer & Cie,, Berlin a 


und Postämter nehmen anch 
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D Allgemeine Deutsche 


Kleinbahn-Gesellschaft, Oblig. 


Verlosung am 1. April 1901. 
Zahlbar mit 102% am 1. Oetober 1901. 
4% % Oblig. vom Jahre 1894. 

Litt. A. à 1000 72 36 126 420 
639 758 1138 147 181 415 526 720 
765 2066 136 224 321 378 439. 

Litt. B. à 500 % 10 50 74 722 
869 1088 093 136 355 400 423 637 
784 799 971 2182 357 380 523 578 893, 

4% Oblig. vom Jahre 1895. 

Litt. A. à 1000 % 40 90 247 310 
410 444 445 760 962 992 1039 365 
385 694 804 912 2055 308 329 443. 

Litt. B. a 500 , 74 140 226 408 
488 533 547 659 1017 056 125 255 
293 311. 317 364 657 2032 088 091 
186 645 771 876 931. 

4% Oblig. vom Jahre 1896 

(ausgestellt am 2, Januar). 

Litt. A. à 1000 %% 76 128 166 
251 277 280 391 438 491 576 1158 
334 335 687 2086 062 212 408 459 
789 826 862 929 976. 

Litt. B. à 500 æ 200 215 295 
680 855 874 965 1005 047 048 129 
291 407 487 578 751 928. 
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2) Anatolische Eisenbahn- 
Gesellschaft, 5% Obligationen. 
Société dn Chemin de Fer 
Ottoman d'Anatolie. 
Verlosung am 1. April 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 
Serie I. 

(Stammlinie Haidar-Pascha-Ismidt- 


Angora. 

Litt. A. a 408 % 792 970 1394 
3685 826 4883 6416 682 10786 919 
41908. 12455 14014 760. 

Litt. B. à 2040 #2 16152 17210 
763 764 18215 20059 28718 821 855 
907 29529 903 30011 018 31181 992 
33151 428 34468. 

Litt. C. à 10,200 %% 38817. 
Serie II. 
Ergänzungsnetz Eskichéhir-Konia.) 

Litt. D. a 408 „44 40147 632 633 


727 41300 42588 589 866 44161 


46096 47046 527 48241 
49118 51481 52148 


242 252 
53841 55430 


56247 248 646 57295 61853 68031 


845 70204 206 625 73719 74260 658 
659 665 666 76011 477 872. 

Litt. E. à 2040 % 84522 928 
86419 88279 446 90254 91398 92063 
480 97465 482 483 969 98125 209 
101007 105116 241 591. 


3) Brüsseler 2½% 100 Fr. 


Lose von 1886. 
Verlosung am 15. März 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902, 

Gezogene Serien: 

5858 7450 11211 12445 13130 
15997 16742 17856 18134 20424 
20564 23930 27002 27693 29614 
30175 32090 34802 37966 41042 
42129 42766 43529 44007 49408 
50855 51861 52573 53479 55436 
65908 56287 56530 57060 59187 
64235 64877 65227 65852 65904 
66123 66189 66507 67331 68503 
68592 72374 73135 77210 77599 
79917 80491 82118 82131 83208 
833517 85639 85855 87046 89397 
89743 92015 94452 96475 96548 
98215 98988 100124 100172 
103298 103771 108041 108319 
109312 109589 109897 112270 
113922 114334 114726 115185. 

Prämien: 


4 1000 Fr. Serie 108319 Nr. 20. 
Serie 15997 Nr. 24, 
114725 16. 


à 150 Fr. Serie 7450 Nr. 24, 
11211621. 15992 19, 23930 18 22, 
52573 4, 64877 17 23, 65904 13, 
66189 16, 77210 13, 85855 3, 
87046 8, 89397 13, 94452 7, 
103771 7 19, 113922 23, 115185 11. 

à 110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


4) Chilenische 4½% Gold- 
Anleihe von 1889. 
Verlosung am 20. März 1901. 
Zahlbar am 1, Juli 1901. 

Litt. A. à 408 M. 159 173 646 
918 1054 166 353 361 618 730 876 
982 2060 236 370 377 428 813 816 
926 3360 407 863 933 4039 073 500 
743 910 5010 138 251 418 477 586 
619 669 811 6298 529 674 743 7187 
544 567 656 8061 174 263 354 425 
680 764 934 9043 112 139 182 438 
473 629 636. 

Litt. B. 2 2040 M. 9706 918 959 
973 10054 273 513 669 729 799 800 


801 11071 414 567 736 738 748 782 
12050 079 145 391 461 503 567 616 
630 877 879 13121 273 342 503 632 
14048 104 134 160 197 284 300 451 


995 45002 007 099 127 206 302 353 


375 839 897 16555 590 676 688 819 

911 986 17079 229. 
Litt. C. à 10,200 M. 17457 518 
18219 351. 


697 959 18044 132. 
Litt. D. & 20,400 M. 
5) Chinesische 
5½% Staats-Anl. von 1887. 
Verlosung am 15. März 1901. 
Zahlbar am 1. Mai 1901. 

18 22 29 42 44 46 63 70.71 78 79 
94 103 128 131 147 152 162 165 167 
182 206 207 237 256 269 260 265 270 
285 287 288 290 298 347 358 370 377 
401 408 409 414 415 419 428 431 438 
447 450 451 457 460 479 485 488 496 
502 503 514 518 545 565 568 604 612 
621 622 639 655 659 666 671 691 692 
200 702 704 729 746 748 754 768 781 
792 819 828 832 842 862 868 883 885 
887 898 918 921 937 941 957 987 990 
1006 008 010 017 030 064 072 075 134 


146 161 163 179 182 189 207 209 210 


221 234 254 255 266 268 269 270 273 
281 293 299 301 305 309 310 331 361 
352 356 359 360 366 376 377 399 402 
403 404 410 419 421 429 430 432 443 
455 466 468 609 529 544 546 558 563 
580 581 582 587 594 598 605 632 661 
663 673 681 688 723 724 729 752 768 


774 780 783 791 804 812 819 822 845 


847 879 918 980 957 966 967 980 986 
996 2009 021 024 025 037 056 061 068 
092 136 138 140 143 148 168 159 161 
171 191 228 231 236 248 266 294 305 
307 314 316 336 355 364 390 396 418 
420 434 453 468 474 476 477 497 526 
632 535 542 554 564 582 585 590 594 
596 621 625 670 674 682 689 726 735 
753 709 775 778 789 793 799 802 810 
416 826 830 851 858 861 892 917 934 
959 972 994 3015 026 039 049 074 087 
105 107 120 129.135 138 145 147 155 
161 162 168 174 182 192 199 211 225 
238 240 244 265 269 271 277 283 298 
303 304 309 312 326 339 342 347 364 
365 368 880 384 409 411 413 416 442 
449 451 454 460 473 474 477 511 523 
550 559 564 566 573 579 603 617 621 
622 631 645 654 655 656 659 666 670 
671 682 684 689 693 698 721 722 736 
746 782 788 802 807 818 820 826 829 
830 331 833 847 848 850 859 861 863 
866 871 880 921 955 956 967 976 978 
985 986 991 996 4006 011014 016.051 


„066 072 081 107 121 130 144 145 146 


162 153 162 164 169 172 174 181 182 
183 192 202 214 216 232 288 239 243 
247 258 280 283 287 314 332 333 350 
357 818 390 402 403 415 429 472 475 
485 496 509 529 553 557 570 573 574 
583 591 594 599 636 641 644 659 662 
677 691 702 749 756 767 771 778 779 
780 789 796 797 806 817 821 853 856 
863 878 887 889 896 915 919 937 941 
961 962 995 à 1000 % 


6) Genter 2% 100 Fr.-Los 


von 1896. 
Verlosung am 10. April 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
Gezogene Serien: 

1767 1981 6583 15302 19099 
20870 21981 32757 24278 24919 
25938 26387. 

Priimien: 
à 20,000 Fr. Serie 22757 Nr. 14. 
à 1000 Fr. Serie 1981 Nr. 25. 


à 250 Fr. Serie 15302 Nr. 9, 
"25988 4. 
a 150 Fr. Serie 1767 Nr. 20, 


26387 3. 
4100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


7) Gumbinner Stadt- 


Anleihescheine. 
Verlosung am 25. März 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 

II. Ausgabe von 1873. 
Buchst. A. à 200 Thlr. 9 10 19. 
Buchst. B. 4 100 Thlr. 30 51 67. 

III. Ausgabe von 1881. 
Buchst. B. à 500 % 56 104 105. 
Buchst. C. a 200 % 154 166 168 

268 280 333 352 353 388. 

IV. Ausgabe von 1884, 
Buchst. A, à 1000 # 2 14. 
Buchst. B. à 500 % 32. 
Buchst. C. 4 200 / 106. 


8) Insterburger 
3½% Stadt-Obligationen 
fi. Emission von 1872. 


‚Die diesjährige Amortisation wird 
durch Ankauf bewirkt. 


—— pp aaa — — 
9) Königsberger Kleinbahn- 
Actiengesellschaft, Stamm- 


Actien Litt. A. 
1. Verlosung am 25. März 1901. 
Zahlbar am 1. April 1901. 
14 122 168. 
Die ausgelosten Actien haben vom 
1. April 1901 ab gleiche Rechte mit 
den Stamm-Actien Litt. B. 


CCC 
10) Lenzburger Prämien- 
Anleihe von 1885. 


Prämienziehung am 31. März 1901, 
Zahlbar sofort. 
Am 28. Februar 1901 gezogene 
Serien: 
115 154 1141 1328 1362 1638 
1759 2113 2303 2396. 
Prämien: 
à 6000 Fr. Serie 115 Nr. 1. 
à 500 Fr. Serie 1362 Nr. 8. 
à 200 Fr. Serie 115 Nr. 2, 
154 8, 1862 1 7, 2308 7. 
à 100 Pr. Serie 115 Nr. 9 10, 
1362 5 6, 2113 7 8, 2395 23 5 6. 
à 40 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


il) Mexikanische 5% amor- 


tisable innere Anleihe. 

Verlosung am 5. März 1901. 

Zahlbar am 1. April 1901. 
I. Serie. 

à 100 Doll. 11 739 1081 2044 
996 3015 016 908 4173 770 6087 146 
162 176 7086 252 8366 790 984 9096 
660 10966 11317 432 13234 547 709 
898 919 14422 15680 17293 19569 
750 882 20223 21403 22222 231 434 
474 617 23284 25204 297 637 26548 
739 809 874 27204 205 298 568 689 
28806 29868. 

à 500 Doll. 30982 31696 32897 
33236 620 34230 467 833 861 35026 
097 104 556717 36213 37980 38792 


t 
4 


876 39469 40220 246 331 873 41012 
476 597 43973 44067 206 717 45642 
46092 47225 48281 576 49913. 

à 1000 Doll. 50193 53098 212 
387 499 666 862 54017. 

II. Serie. 

à 100 Doll. 55484 56084 57150 
691 58079 502 784 885 59259 773 
988 60016 271 951 61052 966 62457 
909 63072. 65003 550 66212 220 
67422 659 811 70315 398 869 71452 
540 72053 078 73498 536 74318 355 
641 831 75310. 

à 500 Doll. 76486 77321 512 670 
78093 558 79657 876 80520 608 898 
919 81766 82091 316 88141: 940 
84879 865637 86453 88109 89209 
90767 812 91513 737 92280 94514 
548 620 804 95326. 

4 1000 Doll. 95951 97180 235 
434 98372 528 856 964 99773 100266 
101323 102242 103098. 

III. Serie. 

4 100 Doll. 103559 798 104391 
935 105005 695 107057 712 108019 
136 595 111777 112554. > 

à 500 Doll. 
115109 452 120217 951 121170 592 
122118 280 946 123084 503 918 
124168 501 966 125512 831 126198 
441 127089 439 128070 789 129403 
130678 131199 680 819 182279 


492 138264. 

à 1000 Doll. 134184 340 867 
135692 137671 786 801 138072 
139749 141099 695. 

IV. Serie. 

à 100 Doll. 142977 143642 
144192 584 145764 146286 398 
147017 026 044 074 466. 

4 500 Doll. 152406 828 153036 
401 154085 163 645 741 156199 795 
157217 318 385 158100 308 995 
159100 847 160913 161852 162230. 

a 1000 Doll. 172752 173335 395 
174061 259 541 912 175175 544 


633 176326 418 500 527. 


FFC 
12) Norddeutsche Grund- 

Credit-Bank, Pfandbr. Serie VIl. 
Die diesjährige Tilgung ist durch 

Rückkauf bewirkt worden. 


EFFECT AAA 
13) Ostpreussische Südbahn, 
Prioritats-Obligationen und 


Vorzugs-Anleihescheine. 
Verlosung am 12. April 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

I. Emission. 

41500 % 27 29 68 125 215 235 
275 303 348 394 616 715 838 860 881 
903 939 940 962 1045 081 121 144 
145 182 204 223 324 330 364 420 457 
525 607 798 935 987 2064 117 131 
209 267 282 331 386 390 443 454 549 
624 664 700. 768 833 840 874 876 879 
923 932 961 992 3049 054 085 201 
220 814 321 366 379 389 400 404 410 
446 449 533 536 689 710 732 761 837 
917 918 931 957 971 4002 034 041 
081 217 258 293 294 300 331 345 368 
369 397 411 573 618 646 789 838, 

à 300 W. 5045 079 097 321 343 
390 466 525 577 584 747 768 800 948 
6018 046 084 112 177 199 202 288 
309 343 437 531 587 627 642 654 755 
796 856 858 953 7069 070 200 250 
251 278 348 380 427 462 484 495 509 
658 617 678 810 932 949 8120 133 
211 301 392 433 605 827 846 951 
9004 010 017 119 136 136 176 217 
234 268 268 282 320 347 364 454 466 
467 502 548 571 726 809 10088 122 


. 188 147 165 279 307 869 510 587 595 


661 754 796 866 956 11061 179 264 
303 353 446 618 565 570 693 716 729 
744 810 904 926 978 979 12016 054 
121 276 279 451 521 632 699 735 854 
867 13032 066 104 113 150 237 291 


300 399 453 524 680 643 684 707 744 


775 784 832 884 951 14004 028 112 
165 898 397 461 491 573 634 784 794 
907 946 15110 208 227 250 264 278 
341 368 361 374 428 496 524 619 660 
746 925 926 995 16116 168 171 196 
232 267 403 418 442 537 679 658 668 
783 815 854 869 896 968 17096 122 
153 187 286 351 361 513 549 780 886 
18012 141 188 219 237 300 353 378 
485 530 696 708 752 833.879 880 883 
953 19010 072 110 119 164 211 273 487 
467 488 627 672 829 849 855 966 986. 
U. Emission. ; 

a 1500 % 24 138 145 218 522 

524 568 588 839 878 874 877 883 979 


1032 118 142 158 167 176 184 200 


248 862 400 414 462 548 696 813 988. 

à 800 „4 2098 135 166 240 325 
334 335 348 438 592 729 789 804 875 
877 916 976 3001 042 089 102 114 
177 178 186 197 238 262 465 491 499 


509 534 589 612 674 717 741 743 885 


887 889 898 908 915 916 932 939 975 
980 4059 308 309 310 404 424 504 
516 635 782 778 801 809 864 876 911 
5008 055 072 080 083 147 187 260 
424 444 485 409 534 609 676 699 740 
796 847 922 998. i 
III. Emission. 
à 1500 % 67 106 134 149 157 


| 171 563 599 646 654 659 695 739 798 


871 906 946 1103 256 280. 

à 300 / 1390 551 640 747 755 
793 852 939 950 983 2130 134 174 
410 426 489 592 606 692 862 946 
3037 073 088 156 200 224 364 SĘ 
564 676 780 820 821 870 899 811 918 
919.942 4153 275 333 368 403 538 
658 670 732. 


IV. Emission. 

à 2000 %% 13 199 313 822 343 
490 552 674 655 717 863 865. 

à 500 % 1050 090 113 375 406 
591 666 706 746 821 835 869 956 
2017 021 110 130 148 399 444 493 
496 574 627 742 768 932 966 991. 
Vorzugs-Anleihesch. V. Reihe. 

à 500 %% 18 180 160 168 206 207 
298 942 1151. 


14) Ottomanische 
5% Anleihe von 1888. 
(Administrations-Anleihe.) 
Verlosung am 27. März 1901. 

Zahlbar am 1. Mai 1901. 

à 400 M. 27 85 128 183 195 291 
206 443 647 863 909 910 922 985 
1004 008 114 168 209 259 316 381 
402 407 461 468 700 716 717 724 751 
758 784 889 928 941 946 2078 381 
398 401 431 760 868 962 966 979 
3008 015 024 104 119 189 198 230 
234 246 303 700 744 886 913 946 994 
4216 243 261 281 510 625 639.650 816 
831 942 5087 101 181 191 200 275 309 
357 410 422 423 506 609 752 758 769 
812 923 965 6051 067 095 108 196 
201 223 278 864 402 454 518 601 615 
414 900 901 921 7065 177 388 489 
491 516 518 680 805 823 997 8021 
047 089 106 226 279 380 374 425 432 
436 474 495 502 633 543 613 668 669 
199 825 849 852 887 902 9115 187 
369 378 389 525 582 673 688 738 885 


118813 114803 . 


889 892 917 999 10027 051 076 128 
264 291 312 354 364 410 415 473 511 
522 679 665 775 960 971 11007 047 
114 251 321 423 501 509 596 636 689 
789 809 843 890 969 12005 035 049 
082 084 100 132 258 310 313 400 426 
439 463 543 860 912 13066 116 131 138 
155 167 182 190 364 365 417 466 495 
505 592 687 801 962 14088 115 144 
195 216 246 292 316 396 406 432 500 
460 578 600 655 690 714 738 779 835 
981 15009 050 073 148 168 220 236 
303 335 402 421 480 501 567 626 648 
668 677 685 782 922 955 968 16051 
093 136 158 278 345 431 597 668 682 
692 727 736 822 951 958 988 17014 
018 036 100 195 210 434 441 497 698 
128 747 888 915 990 991 18014 024 
058 103 132 203 264 391 488 441 443 
540 547 576 617 656 727 752 774 843 
915 974 19007 047 083 126 134 175 
201 212 220 256 310 396 481 538 559 
575 594 626 698 726 728 785 854 982 
20154 190 275 345 353 500 534 622 
654 701 735 800 880 900 931 942 996 
21061 104 215 318 339 344 367 371 
436 446 459 570 573 582 691 716 738 
759 768 780 820 827 918 932 964 
22046-201 209 212 222 287 299 392 
432 440 561 588 608 611 643 677 762 
773 878 947 23000 028 063 073 137 
157 279 285 328 408 618 670 747 809 
852 863 896 980 986 24028 086 098 
143 169 216 237 319 354 416 439 586 
661 653 700 738 795 865. 

à 2000 M. 25111—116 121—125 
141—145 416--420 26086—090 091 


- —096 961—965 991—995 27021—025 


171—176 261—265 471—475 981—935 
28386—390 29061—065 151—155 941 
—946 976—980 30126—130 321—326 
351—355 371—375 761—765 926—930 
31096—100 156—160 216—220 236— 
240 516—580 831—835 32326—330 
981—985 33546—550 791—795 85731 
435 36806810 37186190 286— 
290 616—620 826—830 851--855 
38766—770 856—860 876—880 39021 
--025 566—570 40071—075 191—195 
286—290 401—405 506—510 566—570 
956—960 41251—255 786—790 42131 
—135 176—180 346-350 556—560 
706—710 731-—736 43141—145 486— 
490 746—750 791—795 796—800 826 
—880 44066—070 081—085 086—090 
45141—140 586—590 46306—310 
541—5645 601—605 801—805 47006— 
010 566-570 876—880 886—890 
48131—135 271—-275 441—445. 641— 
645 791—795 976—980 49366—370 
841—845 881—885 996—50000. 

à 4000 M. 50091—100 611--620 
62331—340 53201—-210 54301—310 
401—410 801—810 881—890 911—920 
55661—670 56051—060 271—280 821 
—830 57871—880 58111—120 161 
160 491—500 59591—600 841—850 
60721—730  61431—440 931—940 
63261--270 511—520 64181-—190 351 
—860 391—400 951—960 66141—150 
67341—350 771—780 68581—590 
69161—170 281—290 631—640 71571 


` -—680 611—620 72511—520 691—700 


73791—800 74281—290 561—560 571 
—580 791—800 881—890. 


DA Tudo LEASE LEET Y BRAK LA VEN EET DAE TS EN 
15) Polnische 4°/, Schatz- 
Obligationen. 
(Convertirte Anl. v. Jahre 1844.) 
Verlosung am 
16. Februar/1. März 1901. 
Zahlbar am 19. März/1. April 1901. 

à 100 Rubel. 100917 918 921 
922 925 927 101000 007 012 013 014 
017 021 024 025 031 033 039 041 058 
064 065 069 070 072 102112 113 114 
122 123 124 126 128 131 138 139 
151 153 156 157 168 160 161 163 166 
167 170 173 176 184 103632 636 641 
643 646 650 651 654 655 657 659 662 
664 672 674 677 685 689 694 696 701. 
702 707 714 715 721 722 723 726 727 
133 785 736 740 742 748 746 749 750 
752 754 756 759 764 768 770 773 774 
775 781 104744 746 747 749 766 760 
762 771 772 778 775 777 780 791 792 
793 795. 798 801 803 806 810 812 815 
821 106953 955 956 963 964 968 970 
971 979 982 983 984 987 993 994 995 
998 107000 001. 003 008 010 011 02% 
027 110420 422 426 429 430 431 433 
441 448 449 451 456 459 461 463 466 
467 469 476 478 479 483 489 491 493 
498 509 512 520 522 523 532 533 535 
542 545 549 554 558 559 565 566 570 
572 575 576 579 581 582 583 141045 
046 047 049 052 054 055 060 062 069 
077 080 081 086 088 095 096 097 098 
100 108 105 107 108 109 885 886 890 
891 892 893 896 897 899 900 909 916 
917 924 926 927 928 929 933 935 944 
947 950 957 969 118653 656 667 669 
611 674 676 678 684 687 688 690 691 
692 695 700 701 707 712 715. 

4 150 Rubel. 20258 262 264 269 
271 272 273 276 281 288 285 293 298 
301 302 303 306 807 316 319 320 322 
323 325 329 25918 926 927 928 929 
935 939 940 941 946 948 952 957 965 
970 971 975 977 981 982 988 995 999 
26002 006 160 162 164 168 169 174 
177 183 187 192 193 194 198 201 202 
203 204 206 212 213 215 218 223 224 
226 28432 453 435 439 440 443 445 
454 409 462 463 464 471 472 475 477 
480 567 582 583 584 587 588 590 593 
30408 409 410 418 420 421 424 425 
435 436 437 438 440 442 446 449 458 
459 460 461 463 464 468 471 562 788 
795 797 803 804 807 809 818 819 821 
822 824 826 827 836 839 847 866 860 
862 866 870 871 874 875 33763 764 
765 769 775 777 781 782 784 786 787 
789 794 798 800 802 804 807 808 811 
813 815 817 819 820 36435 438 442 
443 444 446 447 448 449 450 453 454 
457 459 464 466 470 472 473 475 482 
483 485 402 498 37722 728 734 737 
747 748 751 755 756 759 763 764 767 
769 770 771 773 777 781 784 786 792 
796 801 803 39276 281 283 285 289 
291 292 296 297 298 305 306 308 318 
314 316821 322 324 327 330.335 336 
338 339 667 669 672 675 676 677 681 
685 688 691 693 696 698 699 703 706 
211712 717 718 720 721 724 732 186 
810 811 812 817 818-819 823 824 826 
833 836 837 839 842 844 850 856 864 
866 866 871 879 881 885 886 887 892 
894 908 911 913 916 918 919 920 922 
926 932 935 940 942 947 954 955 956 
958 959 963 964 966 41200 201 203 
212 215 221 226 229 284 235 241 244 
245 251 257 258 259 263 264 269 270 
272 274 278.281 42127 129 133 139 
141 143 146 149 152 156 162 167 170 
171 173 177 188 191 193 194 199 203 


208 209 211 423 425 428 431 434 437 


442 443 444 448 450 451 453 454 469 
464 466 467 470 472 477 479 480 482 
486 43880 888 886 886 887 890 904 
914917 921 923 926 930 934 936 937 
938 940 944 947 948 951 952 965 959 
aw 545 546 549 552 553 563 

64 565 567 671 572 674 575 576 581 
584 585 587 589 593 596 597 606 684 


-686 691 693 696 698 699 703 706 707 


711 716 717 720 722 724 720 738 744 


146 750 755 757 758 761 822 825 826 


828 832 833 838 839 842 846 848 850 
854 855 857 868 869 866 874 876 878 
879 880 884 886 45221 225 228 230 
234 235 236 240 241 242 243 247 249 
253 268 265 268 270 271 274 278 209 
281 288 284 47964 965 966 971 973 
977 983 985 986 988 989 991 994 996 
997 48000 002 006 008 010 011 012 
013 016 019 305 306 307 312 320 323 
325 328 329 330 333 337 338 339 356 
358 359 360 361 365 367 374 386 388 
392 473 475 478 484. 488 495 497 499 
504 506 509 510 512 514 516 519 520 
521 622 523 526 533 535 536 537 
50215 216 222 223 226 227 230 232 
238 239 242 245 248 250 251 255 256 
258 260 263 270 274 278 441 443 
51538 540 542 543 544 546 549 553 
555 556 558 560 565 566 569 573 575 
579 580 586 587 590 591 594 606 607 
608 609 610 611 612 616 683 689 690 
696 700 701 702 708 704 705 707 711 
712 714 716 717 718 720 52426 431 
435 436 438 439 442 445 447 451 452 
455 460 463 466 468 471 474 477 479 
481 485 487 492 495 87621 636 637 
639 641 646 649 656 659 661 670 673 
675 676 786 787 789 792 794 797 814 
817 818 820 626 88308 310 314 315 
316318 324 825 326 328 330 332 333 
334 335 337 338 342 344 350 352 308 
356 356 369 260 363 369 370 374 376 
383 386 388 890 391 396 397 402 404 
405 407 408 409 410 412 414 415 416 
427 512 518 519 521 529 533 634 535 
538 539 543 545 647 552 554 668 559 
560 565 567 568 573 575 576 582 
95577 580 585 686 588 589 594 598 
601 605 607 610 613 615 616 620 627 
632 634 635 636 640 644 647 649 795 
797 799 804 808 818 820 824 827 830 
833 834 837 888 842 848 851 856 857 
861 864 865 867 869 870 97311 313 
317 318 319 322 323 327 328 333 337 
338 340 349 354 355 357 359 360 361 
364 373 381 382 384 99668 671 672 
673 675 678 681 682 688 696 697 702 
706 708 709 714 721 725 727 729 780 
734 736. 

à 500 Rubel. 1021 029 030 032 
033 034 034 038 047 050 052 053 063 
064 066 073 074 076 082 084 087 088 
090 092 096 566 640 642 655 658 659 
660 663 669 670 673 674 675 676 677 
686 688 691 694 695 705 709 710 711 
714 715 718 722 726 729 730 731 733 
735 747 758 764 767 776 777 781 782 
786 790 792 796 797 799 800 801 883 
885 886 891 892 893 896 898 906 911 
916 922 924 926 929 930 933 935 936 
938 939 941 946 947 953 6449 450 
451 452 454 455 456 464 466 467 469 
470 473 476 479 483 489 490 491 493 
495 496 497 504 507 7231 232 241 
251 255 259 260 263 264 266 278 279 


280 282 284 285 289 291 299 301 304 


308 309 312 314 507 509 513 514 516 
618 519 520 521 622 527 528 629 531 
535 544 546 547 548 550 553 554 555 
558 566 8179 183 186 190 191 192 


194 195 201 203 213 216 217 224 225 


227 281 236 243 244 245 252 256 261 
263 351 378 380 381 382 383 386 390 
392 393 394 401 408 409 410 414 420 
426 480 432 435 436 437 438 445 726 
727 780 732 737 740 744 746 746 747 
752 756 759 760 761 765 769 772 774 
778 783 784 786 788 791 792 799 806 
810 811 821 825 830831 833 834 885 
836 842 843 844 852 853 854 858 859 
867 873 876 885 18728 731 732 733 
734 736 739 743 748 749 757 758 759 
760 763 765 768 769 771 773 777 779 
780 786 793 15538 542 543 544 547 
548 553 554 558 559 560 563 567 569 
570 571 574 576 579 582 583 587 588 
589 696 17088 160 169 170 174 176 
183 188 190 198 202 207 208 210 215 
217 224.226 228 232 233 235 239 240 
244 18590 691 593 598 600 603 605 
606 609 612 615 616 621 622 625 626 


633 637 639 643 645 646 731 733 737 


19864 869 871 875 876 880 881 890 
899 900 903 904 907 916 923 925 931 
933 937 941 943 944 946 949 950 
141438 444 446 447 451 453 454 455 
459 463 467 468 470 473 474 477 478 
482 489 490 493 498 499 504 505 
142568 578 579 580 581 583 587 595 
597 598 599 603 604 612 619 626 629 
631 632 633 634 686 637 642 646 
143005 006 008 008 011 012 016 022 
025 027 038 034 041 044 046 051 053 
057 058 062 064 066 074 075 078 152 
158 161 162 164 166 169 176 177 178 
180 182 193 188 189 190 192 195 196 
197 200 206 209 211 218 376 379 381 
382 388 392 393 394 401 402 404 407 
409 410 411 413 417 419 421 423 425 
428 435 436 442 889 890 894 904 905 
908 911 915.918 919 922 923 925 932 
942 946 948 950 951. 968 964 970 974 
975 976 145097 098 099 101 103 104 
105 106 111 115 118122 124 126 128 
130 132 136 138 139 140 148 151 152 
153 704 706 709 717 718 724 728 731 
734 739 750 769 760 762 777 778 783 
785 787 794 795 796 798 799 804 
148021 031 033 084 037 039 042 044 
050 051 058 059 062 064 069 070 077 
078 080 081 085 086 088 089 090 165 
166 167 169 170 174 176 180 195 199 
203 206 216218 220 223 227 228 229 
234 236 238 241 242 244 149160 766 
767 768 769 770 771 778 779 781 782 
787 788 793 801 804 806 807 821 824 
826 827 830 832 888 154739 743 748 
750 756 761 762 767 768 777 864 865 
867 868 869 870 875 877 882 883 835 
886 888 889 890 978 979 981 982 983 
986 989 990 992 997 998 155002 004 
006 017 028 033 084 039 040 063 054 
058 068 071 156643 646 649 650 654. 
656 658 662 672 674 675 678 682 686 
775 p 697 702 705 711 712 716 717 
7: a 


—— WERK 
16) Pommerscher Industrie- 
Verein auf Actien in Stettin, 

4% Hypothekar-Anleihe. 

Verlosung am 6. April 1901. 
Zahlbar mit 102% am 1. Juli 1901. 

à 5000 %½% 22 29 69 96. 

à 2000 %% 113 118 129 132 135 
164 186 206 207 218 262 269 276 289 
308 306 340 426 493 548 589 603 662 
708 761 770 792 795 796 807 815 834 
841 872 874 884 893 921 927 985 997 
1021 026 053 056. 

à 1000 % 1206 211 227 260 339 
345 349 355 356 373 395 397 407 424 
440 531 533 538 560 564 629 659 689 
695 712 717 727 741 749 750 764 785 
808 826 848 885 948 959 2042 080 099. 
CCC EEO STEC COCA RA AS ESATE EREE 


17) Pommersche 
3½% Provinzial-Anleihösch, 
Verlosung am 18. Februar 1901, 
Zahlbar am 1. October 1901. 


I. Ausgabe. 
Buchst. C. à 1000 44 287. 
Buchst. E. a 200 / 21 62 71 
109 111 139 177 202 203 225 327 351 
383 388 420 473 503 593 602 652 660 
774 803 814 839 862 899 919 924 
933 940 950 972 987. 


18) Preussische 
Boden-Credit-Actien-Bank, 
Hypothekenbriefe. 
Verlosung am 18. März 1901. 
Zahlbar al pari am 1. October 1901. 
314% Hypothekenbriefe Serie XI, 

Liit., A. à 5000 % 75 679. 


Litt. B. à 3000 % 335 692 819. 


Litt. C. a 2000 „Z 270 520 747 964. 
Litt. D. 2 1000 % 2712 872 962 
4297 925. 


Litt. E. 3 600 % 433 741 1761 
847 


754 2330 3847. 


Litt. F. à 300 % 436 844 1030 


141 643 652 2730 800 3912 4200 707 
766 772 5240 521. 
Litt. G. à 100 / 325 566 767 
1067 340. 
4% Hypothekenbriefe Serie XIII. 
Litt. A. a 5000 „4 247 280. 
Litt. B. a 3000 „4 46 628 744. 


Litt. C. à 2000 % 202 416 492 543. 


Liti. D. à 1000 % 422 864 1257 
2531 918 3013 014 231 246 981. 

Lit. E. à 500 %% 166 406 437; 
697 1195 373 878 2097 3420 744 
4081 092 127 128, 

Litt. F. à 800 /4 491 860 935 
1547 548 790 797 2132 3004 013 286 
623 4218 546 652 971 5586 882. 

Litt. G. à 100 , 160 654 710 
1312 194 220. 


19) Raab-Oedenburg- 
Ebenfurter Eisenb., 30/, Gold- 


Prioritäts-Part.-Obligationen. 
Verlosung am 2. März 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 

I. Emission vom Jahre 1883. 
103 111 355 357 506 694 727 778 

844 1150 520 724 2235 298 422 585 

621 742 822 922 923 3064 219 550 

646 665 724 777 781 804 4124 222 

398 446 480 602 756 864 988 5138 

319 371 491 698 6164 165 399 646 

706 716 769 7001 170 357 360 466 

543 645 563 968 8177 195 212 388 

558 588 589 606 759 9021 117 211 

344 356 359 371 530 531 848 854 

10048 051 207 588 610 611 704 

821 11003 169 299 587 714 990 

12134 174 233 364 395 672 13108 

410 434 804 829 914 916 994 14267 

365 651 944 15280 468 468 619 620 

621 708 733 763 851 16200 210 426 

435 442 506 522 664 17085 087 574 

766 768 18026 050 100 161 162 182 

184 236 424 433 19008 010 048 241 

567 650 20032 199 689 690 788 

21101 209 572 833 883 884 22127 

293 295 642 702 971 23067 070 079 

151 567 677 866 962 24267 949 

25046 454 599 702 775 836 26824 

27077 491 705 706 955 28240 464 

486 578 931 29079 479 650 969 

30116 117 159 161 524 530 31006 

056 115 203 433 440 441 692 32215 

954 33161 409 921 34271 272 284 

619 642 643 706.736 35053 243 252 

595 788 894 36152 258 715 734 735 

736 737 930 37002 183 779 842 843 

38122 201 225 264 660 874 906 

39148 294 486 612 770 797 40350 

921 929 41370 566 728 738 799 804 

898 42066 086 134 141 324 336 485 828. 

III. Emission vom Jahre 1897. 

3601—610 4301-307 761770 

5961—970 6731-740 3021930 

11701710 14451460. 


CCC EERE SO IET EAEAN 6 LETTER ZO PYT 
20) Russische Staatsbahnen, 


4% Oblig. IV. Emission 1890, 
(Grosse Gesellschaft 

der Russischen Eisenbahnen.) 
Verlosung am 1/14. März 1901. 

Zahlbar am 18. Juni/1. Juli 1901. 
à 625 Rubel Metall. 226 — 250 

2951—975 _ 3876-900 3051—075 

19951—975 23526549. 


20) Schaerbeeker 


2% 100 Fr.-Lose von 1897. 


Verlosung am 1. April 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 
Gezogene Serien: 

3151 4290 6977 7499. 
Prämien: 
à 10,000 Fr. Serie 4280 Nr. 25. 
à 500 Fr. Serie 4290 Nr. 5 13. 
a „ 6977 3 11 18, 


à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen enden. Ę 5 


22) Stuhlweissenburg-. 
Raab-Grazer 2½ % Prämien- 
Antheilscheine von 1871. 
Prämienziehung am 1. April 1901, 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

Am 2, Januar 1901 gezogene 

Serien: 

371 457 633 988 1247 176 
2063 2607 3684 4446 4990 5104 
5204 5392 6300 6625 6777 7036 
7390 7462 7969 8121 8628 9615 
9910 10028 10278 10582 10607 
10758 10788 11531. 

Prämien: 
a 185,000 Kr. Serie 2063 Nr. 1. 
` à 18,000 Kr. Serie 2607 Nr. 6. 

à 5400 Kr. Serie 6204 Nr. 9. 

à 3600 Kr. Serie 457 Nr. 7, 
10278 4. 

à 900 Kr. Serie 988 Nr. 3, 
6777 3, 9910 5, 10582 4, 11581 8. 

à 300 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


F dbb EL ZOSI 
23) 4% Theiss-Regulirungs- 
und Szegediner Prämien- 


Anleihe von 1880. 
Verlosung am 1. April 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
Gezogene Serien: 

15 26 51 138 164 354 335 
547 753 781 1293 1400 1425 
1500 1563 1940 1966 1994 2268 
2289 2566 2827 2849 2980 3064. 
3136 3164 3567 3760 3777 3789 
3791 3845 3918 4198 4283, 

Primien: 

3 180,000 Kr. Serie 2289 Nr. 42. 

à 2000 Kr. Serie 781 Nr. 24 81, 
1425 84, 2566 99, 4193 22. 

à 240 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


24) Ungarische 4%% Staats- 
Eisenb.- (Silber-) Anl. v. 1889, 
Verlosung am 1. April 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

Serie 144 1780 2012 366 696 666 
4073 8514 9458 10638 867 11211 
401 564 14720 15087 416 16219 771 
928 17183 930 18620 622 678 20006 
040 549 644 20255 21560 22309 
23309 311. 


r: 95. R Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 24. April. 1 


Umſouſt und 


Auftheilung | "rach 
der der Landbank in Berlin gehörigen ; Katalog 


i Abbildung. v. 
Meſſer, Scheeren, Waffen, Fern⸗ 
rohren, Gold⸗ u.Lederwaaren że, 
(unentbehrlich für jed. Haushalt). 
Empfehle nübertroffene Silber⸗ 
ſtahl⸗Raſirmeſſer mit Etui zu 
2.%, desgl. Diamantſtahl 3 A 
geg. Nachn. u. vorh. Kaſſa. Fritz 
Hammesfahr, Poche - Solingen, 
Stahlwaaren⸗Fabrik. (2769m 


Rittergüter jj. 

i Das Anſiedelungsbureau Bromberg Eliſabethſtraße 
[Nr. 21, iſt mit dem Verkauf der der Landbank gehörigen, 
ſpeziell in den Provinzen Weſtpreußen, Poſen und zum 
Theil auch Oftpreußen belegenen Güter betraut, die ein 
Geſammtareal von mehr als 90000 Morgen umfaſſen. Es 
J iit daher die Möglichkeit gegeben, allen Wünſchen der 
Käufer in Bezug auf Größe, Bodenbeſchaffenheit, Verkehrs. 
lage 21. gerecht zu werden. — Hypothekenverhältniſſe 


G. & J. 


Grösste Bau- u. Kunsttischlerei mit Dampfbetrieb 
Ost- und Westpreussens, 


Kunstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 


geregelt. Zahlungsbedingungen günſtig. 
i Es fei an diefer Stelle beſonders auf nachſtehende 5 — 5 
Güter hingewieſen: f Danzig; Elbing, Befr elungy 


Dominikswall Nr 8 (Telephon 516) 
empfehlen ſich für: 


© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
Inneren Ausbau und komplette Austattung 3 
: 
© 
© 
© 


Provinz Weſtpreußen. Reiferbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 43) 


1. Alter Herrſchaftsſitz mit Schloß, Brennerei, Molkerei, 
Ziegelei, gute Lage, meiſt Rübenboden, 200 Morgen Wald, 
ſehr ſchöne Wirthſchaftsgebäude, in letzteren ſowie im 
Schloſſe elektriſche Beleuchtung — Telephon — Größe 
3700 Morgen. Anzahlung 250000 Mark. A 
2. Herrſchaft von 4275 Morgen, vorzüglicher Mittel- N 
boden, denkbar beſte Gebäude, Schloß, Brennerei, Ziegelei, 
Molkerei, Wald. Anzahlung 165 000 Mark. 5 

3. Rittergut (2600 Morgen) darunter 400 Morgen Wald, 
meiſt Weizenboden. Vorzügliche Gebäude, geräumiger, 
praktiſch 9050 5 Herrenſitz, neue Brennerei. An⸗ 
zahlung 160 000 Mark. p 

4. Zwei Güter von 1964 und 1450 Morgen, guter 
rothkleefähiger Acker, komfortable Herrenhäuſer, gute Lage, 
werthvolle Waldungen, gutes Wieſenverhältniß. Anzahlung 
75 000 und 90000 Mark. 

5. Rittergut von 1250 Morgen, ſehr guter, meifi weizen⸗ 
fähiger Boden, ſchönes herrſchaftliches Wohnhaus, gute 
Wirthſchaftsgebäude, nahe an Gymnafialftadt, Anzahlung; 
80 000 Mark. 
6. Rittergut von 1500 Morgen, gleichzeitig Bahnhalte⸗ 
A tele, gute Gebäude, ebener, guter, meiſt weizenfähiger 
Boden. Anzahlung 90 000 Mark. W: 
7. Gut von 750 Morgen, neues Herrenhaus, guter 
Mittelbodeu, gute reichliche Wieſen. Anzahlung 42000 Mark. 
; 8. Zwei Güter von 370 und 250 Morgen nur guter 
Boden, neue Gebäude, gute Lage. Anzahlung 22 000 und É 
17 500 Mark. m, 

9. 18. Bauernſtellen von 60 bis 190 Morgen, meift K 
guter Weizenboden, ſehr gute Wieſen, torfhaltig, neue 
Gebäude. Anzahlung 4200 bis 15 000 Mark. 


Provinz Poſen. 


1. Zwei Rübengüter von 1150 und 1020 Morgen, 


von d. Folgen geh. Bec BOB 
irrungen iſt niemals 
u. d. vielfach angeprieſ. 
Schundſchriften, ſond. 
einzig v.einem Werk 
zu erwarten, das die 
in laujähr. Praxis 
erprobten Heilungs- FOR 
angaben einer aner: W 
kannten medicinifch. [ER 
Autorität enthält. 
Beſtellen Sie „Sex. 
Störungen b. Manne 
v. Dr. med. H. Donner, 
248 S. illuſtr., geg. Einf 

od. Nachn. v. 45. —- vom MR 
Südd. Verlags⸗Inſtit. 
Stuttgart, es wird 
Sie zum Ziele führen 


m 
f 


von herrſchaftlichen Wohnhäuſern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern, 
einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. 


Laden- und Komtoir- Einrichtungen, | 
— Uebernahme sämmtlicher Bautischlerarbeit — 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
Thüren — Fenster — Wandtafelungen — Decken — Parquet- und 
Stabböden-Treppen — Roll- und Stabjalousien. 


Lager iertiger Zimmerthiiren — Thürbekleidungen -— Stab- U. Parqueihöden — Roljalonsien ete, 


BSB" Borbeipregungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. "RE (1452 


IE grosse Erfolge 41 


erzielte auch im 


K. Schulze, "Werertingen 


bis 65 000 Mark. 
3. Rübengut von 612 Morgen, unmittelbar anGymnaſial⸗ 
ſtadt und Garniſonſtadt gelegen — Zuckerfabrik. An⸗ 
zahlung 60 000 Mark. ! a 
4. Drei hochherrſchaftliche Herrenſitze, von 2590, 1466 
und ne DANĄ koki tad 5 5 A 
ojen gelegen, meiſt guter Weizenboden, Wald. Gebäude Wi A : R 
laka. Sugakluna T 000, 140 000 und 175.000 Mark. Wer also Bedarf hat ee a ia 
5. Rittergut mit Brennerei, 2360 Morgen, guter Mittel- Gorp- und Silberwaren, Haushaltungsgegenſtänden, ; 
saglama 100.000 Mart Morgen vorzügliche iejen An Uhren, Muſikwaren. Pfeifen, Cigarren, Cigarrenſpitzen 
: und fonftigen vielen Neuheiten, verlange unſer neues 8 Präparate ſind Nach⸗ 


hi 6. Rittergut mit Brennerei, 2110 Morgen, meiſt beſter : N 2 a int RI M ' 

5 epa ng = Hof, nahe großer Provinzial⸗ a DE” Preisbuch für 1903 -0E A aniy LINĄ fiit IEAA i 8 Aporbeset, BEM, 0, Holz- 
i Anzahlung 16 tart, mit über 2000 Abbildungen, welches an Jedermann Beli ellungen erbitte per Poſtkarte. 8 marktstr. 69/0. Eventl. 
neue Gebäude. Anzahlung 26000 Mark 3 umſonſt und portofrei verſandt wird. eine 


3 Kein Gummi. D. R. G. M. 


letzten Jahre N e 
e dae er Bene, ae Stakiwaran | Co ntinent al — 
; eee pko 1200, 575, 540 und 500 Morgen 7 E f p Versandhaus S z ŻA 5 8 Tani 
| unmineiar an Bahnhöfen, Gqaufiee. Angablung 23006 | I. Ranges ae: PNEUMATIC s lyøieniseher Nehnlz. 
vo Gebrüder Rauh, | 


Nr. 42469, Tauſende Mu- 

erkennungsſchreibenvon © 
8 Aerzten u. A. / Sch. 

1s (12 Stück) = 2 , Sch. 
3,50 4, */, Sch. = 5 , 
8 % Sch. = 1,10 Porto 
5 20 9 Auch erhältlich in 
@ Drogen- und Friſeur⸗ 
8 geſchäften. Alle ähnlichen 


Für Fahrräder u. Motorfahrzeuge die beſte Bereifung. 
Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke. 
(6256 m 


Gräfrath bei Solingen, 


ein Beweis für die Preiswürdigkeit und Güte der 
Waren, ſowie aufmerkſame Bedienung. / 


Continental Gaoutehoue & Guttaporcha Comp., Hannover. 


Sosuasassassaseese 


TERN 


7, Gut von 304 Morgen nahe polen, nur guter Boden, N 
k. ( £ © 
3 92 i Wo 1. ee eee i 30 a * F ranz Aug ust Jordan, 2200000000 ne 
äußerſt günſtig gelegen, beſonders werthvo a in un⸗ = i TT 
mittelbarer Nühe von Poſen ſehr Bee Bauernſtellen age zur ro be Langfahr, eee sa 
verſenden wir eine Horhfeine, kräftige, folid een? Guten Futterhafer 
gearbeitete Nickelkette Nr. 1600, wie 5 5 Eh fferirt biligi tonnenweiſe ab 
offeri m 


noch zu haben find. Neue Gebäude. Anzahlung 5000 bis 
11000 Mark. Zeich ! 
5 £ zes, i eichnung mit Kompaß, modernes Façon, 
Provinz Oſtpreußen. dum Preiſe von nur Me 1,40 franko. Speicher Emil Salomon, 
Frauengaſſe Nr. 39. 


1. Alter hochherrſchaftlicher Herrenſitz (150 Jahre in 5 — — 
Zeichnung halbe natürliche Größe. < 


einer Familie) 3500 Morgen groß, Brennerei, vorzügliches e d ber en 55 
tadligel aller Art 
LJ 


peach aller Ari 


deutende Remonten. Anzahlung 140000 Mark. 1 
2. Gut von 1440 Morgen, vorzüglich geeignet zur 


Wieſenverhältniß, Wald, guter, milder Weizenboden. Be⸗ 43 
Verſand gegen Nachnahme A 


Pferdezucht. (150 Jahre in einer amilie) guter Boden, oder vorherige Mauerlatteu, 
werthvoller Wald. Anzahlung 75000 Mark. Einſendung des Kren hölzer 
o 1 75 Güter von 890 und 640 Morgen, Gersten. a Betrages. eng zer, Ly 15 ‚Donnerstag frii 9 
vorzüglich geeignet z dezucht, ſehr guter Gerſten⸗ < | lin aden Gr. Wollweberg i 
boben. Wald. n ahlang 25 000 Eis 30 000 Mark. Bohlen und Bretter, A Telephon 1005. 
e ee e e A, Balkenſchalen, I Mile er morman, 
werden beſonders gedruckte Anſchläge mit Ueberſichtskarten a s d B i Ille Hambg., Jichteſtr 22, (T187 
koſtenlos von unterzeichneter Geſchäftsſtelle verſandt, Sa] o 1 Latten un reunholz 1 IE 
ebenſo weitere genaue Auskunft ertheilt. Kaufabſchluß Unjer Katalog enthält eine ſehr groge Auswahl W | k offeriren ; Hille inne Weg 12. (18711 
kann ſogleich, Uebernahme auch ſpäter erfolgen, falls von Ketten; falls Ihnen vorſtehende Uhrkette nicht x j j 
Verhältniſſe eine ſofortige Uebernahme nicht geſtatten, ae Bitten nach dem Katalog au wählen, y B { A p a Tracks cks 
' $ AŻ N A ahlreiche Anert n laufen täglich unaufge⸗ 87 Ad ; 
| Die Geſchäftsſtelle der Landbank border bel uns an ennunge h 69056 a y 08e rian, | Ar 7 
be eee «., _ Nicht gefallende Waren Krakauerkämpe. f Frack z Anzüge 
= — 5 eee Aral (NIN * tauschen wir um oder zahlen den Telephon 430. (5708 BR Ä 
Betrag zurück. | werden verliehen 


Achtung! Kauft "SB | 


Der in 96 g — 1 © > Mah ha UT 
Formen Fraue Haare Elegunfe frads 
ir ni aner gi K 
Ausgezeichnet ist der 94 Treo, stę sie und (22795 
hergestellte Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Peigenkaffee's von 2 Quelle des Tor ang Anstanten > machen 10 Jahre älter. Ein ganz un- 22 
+ Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat EE ‚Pormanenz"-Rider es | SChädlich.,unfehlbar wirkend.Mittel rack⸗ tt u E 
9 a 2 y: ej ; "SĄ |) bieten an Eleganz und Dauer dagegen ist das von Funke & Co, 
schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, kräftiges Aroma ien allen, biher dageoe. Parfumerie hygiónique, Berlin, 8 li 
und die aufregenden Eigenschaften des Bohnenkäffees, sind IR sonen Fabrikaten die Spitse wod | Prinzessinnenstr, g. and a= werden ſtets verliehen 
emildert; auch spart man wesentlich an Zucker. Achten ie ddt reale elner ., lich goschiitzte„Crinin*. Pr. 3M. Breitgaſſe 36 
u > Sio auf die Firma und verlangen Sie stets den echten Bel Kiobikoneeniens Rnslugabe deere Es giebt grauem Kopf- u, Barthaare 1 & 
P neumatic Prachtkatalog ao feder mand gralis o Hanke. Sine schöne, echte, nicht schmut- * f„ión.u.b.a. 
übertrifft Sächs. Industrie-Werke. zende helle oder dunkle Naturfarbe. S femf.8.Deutschland, Sangg 2, 
Er 6. m. b. H. Dresden A. 16. (5789m 619 
alle anderen Systeme. BSG" Ohne Goncurrenz. (3108 | 7 == — 
Mitteldeutsche Gummiwaarenfabrik ıllän ar Sl schein e g je r 
ouie Peter Holländer Seemnscheln | 6 


Frankfurt am Main. 


heilbar, ohne Berufsſtör., ſelbſt Erfolg, wo alles vergebens, 
u. garant. durch Stägige koſtenl. Kur. Proſp. durch die Direktion. 


P. Monhaupt, Berlin N. 372. 


empfehlen 
Herm. Müller & Co., 
Hauptgeſchäft: Filiale: 
Kohlenmarkt 22. Stadtgraben 5. 
FJernſprecher Nr. 6. 


Musikwerke 


selbstspielende und zum Drehen 


Phonographen. 


S 
H = 
3 


m x 
ATTEN 20 Mark aufwärts lim 5 empfiehlt billigſt (22856 z l i 
"Bial, Freund & Co. in à Georg A. Fischer, Sthmiebrgaſſe 4, * j 
Ulustrierte Kataloge grat || — Butter: und Käſe⸗Spezialgeſchäft. | Pneumatic «i 
EEE ar 


inem ô ze 12 s P - » r 
3 emnächſt in Danzig zu „a Anerkannt erstklassiges Fabrikat, in allen 


Schwerhörige | Fahrradhandlungen erhältlich. 


können noch einige Perſonen theilnehmen, um fiğ von dem 

Erfolg des Unterrichts zu überzeugen, können Schwerhörige 

zunächſt vier Tage verſuchsweiſe dem Kurſus beitreten. 
~ Proſpekte gratis. 


Julius u. Friedrich Müller- Walle, 
Berlin W., Bülowſtraße 87 


Frankolieſerung bei Beſtellungen von 5 & an. 
— Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — 


H. Hopf, 3 trec a aana (5570 


Matzkauschegasse No, 10. 


Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien, Harburg a. E. 
. 3500 Arbeiter. (6435m 


12 UŁO Danziger Neueſte Nachrichten. 84; April. è 
— RAREN 
a a ͥ²ͤ Bijdiofsgaffe 89 m 7 — ee e a ia Separate fein mübl. Wohnung = 2 Leute finden Logis € 
N. ER i { r f. d. : angfuhr, Herr öfer⸗ 
2 Eu Q tma RY e | ijt noch eine Wohnung v.3Zimm. on er Bl zu verm. von 2 Zimmern Weg = eg 
2 + 2 1 reichl. Zubehör zu Berni. Näh. Off. unt. G 362 an die Exp. (22936 zu vermiethen Weidengaſſe Ic, Eine alte Fra kann ſich meld. als 
2 um den vielfachen Wünſchen meiner dorti , 9|Psielólt parterze. H. Röhr. (6768| Nöbl. Vorderz. mit Jep. Cing. [3 Tr, rechne Vorderhaus | Mitbewohn. Słobannisgafje 88. 
o k en meiner dortigen Kund Langfuh tir 147 prer bins 31. 2 Tr. IE 9 . ———— ͤ— — 
© ſchaft Rechnung zu tragen, werden vom 1. Mai er. ab, 3 W . GARE E ‚mehrere zu verm. Tobinsgafje 21, 2 Tr. Sandgrube 48 pt ib Vordsm.] Gin anit. Mädchen als Mitbew. 
S ſämmtliche in meinem Geſchäft gekaufte Waaren jeden 2 Küche, Neben eee Kl. Zimmer, jep., m. o. p. Penſ, an Peni ep Eing per! Mai zu om. w. gej. Baumgartſchegaſſe 28, 1. 
Mittwoch und Sonnabend frei Haus dort geliefert. © er. u. besieh) Pedersen. (21306 Dame o. Hrn. b. zu v.Tiſchlerg a8. je möbl. 12 zu verm. Ein ordźl. Mädchen od. Frau als 
2 H. Ed. Axt, Dani 57/58, $ Schmiedeg. 17, gut möbl Zimm, Schichaugalf 10, 1 Tr, rechts. Mitbew. w. gej. Altſt Graben 56. 
2 H. Gl. , ig, sanagajie 2 u. Schlaffab. bill. zu vrm. (22986 | Bori- Grab.35 l. jep möbl. 8.30. l ! 
2 Magazin für Haus⸗ und Küchen eräthe s Juli ss. Hundegaſſe 43,4, möbl. Zimm.nı. Ein möblirtes Zimmer fofort zu 77 ja A 
® = e y. 1, Julz fiir Ai O i O. 8 g 
è Fernsprecher No. 300 bert an} 4 1000 zu wetmiethen. (21096 m ognie Benfion 58 nevm. (22976 Ta ee 
; Du ; Töpfergaſſe 26, ift e.möbl. Brdr. BETTER 

3000000002000000000400900000000 80090969 |_ Zungenmarkt 2, 2. Etage, Budigafje 53, 2 Ct., a 7 a links zu GA) Anſtändige junge Dame, tags⸗ 


5 Zimmer, Bad und reichlicher 
Zubehör f. «4 1200 p. 1. Oktbr. 
zu verm. Näh. 1. Etage. (2167b 
Langenmarkt 9/10, 2. Etage, 
6 Zimmer nebſt Badezimmer u. 
reichl. Zub. per 1. Okt. zu verm. 
Näh. Langenmarkt 2, 1 Tr. (2170bp 
Ankerſchmiedegaſſe 9 
iſt die 2. Etage, beft. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr. daj. part. im Komtoir. (2210 
Holzmarkt 5,1. Etage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureauräum. od. Geſchüftsl.paſſ. 
ſofort zu vermiethen. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 


Große Krümergaſſe 1, 
ſind die neu renovirten Wohn⸗ 
räume der 1/28. undd. Etage per 
gleich zu vermiethen. Diel. Etage 
eignetſichvorzugsw.zuKomtoir⸗ 
zwecken. Näheres daſelbſt im 
Zigarren⸗Geſchäft. (2273 b 

4. Damm Nr. 4 wird die 
3. Zt. von einem Arzte innege⸗ 
habte Wohnung, beſtehend aus 4 
bis 5 Zimmern n. Zub. z. Oktbr. 
miethsfrei. R. Moerler. ((6514 


Zoppot. 


gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Peuſion zum 1. Mai zu verm. 

Poggenpfuhl 51, 2 Tr., iſt 
ein möbl. Zimmer zu verm. 
Fraueng. 27, l. Th., möbl. Z. zu vm. 

Ein kl.leeres Vorderſtübchen 
mit ſeparatem Eingang iſt zu 
verm. Scheibenritterg. 9,3. (23006 
Breitgaſſe 6, 1 Tr. fein möbl. 
Zimmer ſofort zu verm. (22715 
Töpfergaſſes 2,2 Tr. 1 kl.g. mbl. Z. 
a. e. Herrn zu vermiethen. (22676 
Breitgaſſe 22,1, recht g.möblirtes 
Vorderzimm. v. gleich zu verm. 


Hundegaſſe 97, 1, 


ein frdl. gut möbl. Zimmer zu om. 
Hundegaſſe 119, 3, 2 elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Paradiesgaſſe 6—7, 3 Tr., gut 
möbl. Zimmer ſep. Ging. an 
1 en. 2 Herren zum 1. Mai zu vm. 
Gut mbl. Vorderz. an 1—2 Hrn. 
zu verm. Hopfengaſſe 91a, 3 Tr. 
1. Damm 15, 3, ift ein eleg.möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Möbl. Zimmer m. ſep. Eing. bill. 
zu verm. Poggenpfuhl 29, 1 Trp. 
Jopeng. 5,1 Tr.eleg mbl. Vorderz 
von ſogleich a. tagew. zu verm. 
Fiſchmarkt 20-21, 2 Tr. g. möbl. 
Vorderz. mit ſep. Eing. bill. zu vm. 

Brodbänkengasse 31, 1, gut 
möbl. Zimm. mit fep. Eingang 
ſofort oder 1. Mai zu vermieth. 

Hausthor 3.3, ift ein möbl. 
Zimmer mit jep. Eing. zu verm. 
Eine kl. Stube (Hof) vom Mai 
zu verm. Scheibenrittergaſſe 3. 
Freundl. mbl. Stübchen a. e. 9. 
zu vermiethen Tobiasg. 28, 1. an einen Hrn. v. 1. Mai zu verm. 
Töpfergafie 17. 2 Tr, m 12 möbl VBerderzimmer 
Holzmarkt), eleg. mbl, Vorderz. zu vermiethen. Kling, Stadt⸗ 
„p. flep. zum 1. Mai zu vermiethen. graben 17, 3 Tr., am Bahnhof. 


Näh. Möbl. Vorderzimmer mit ſepar. Jubel m bl, Zimmer 


Ging. an 1-2 Herren mit a. ohne 
Ar. Stube, ch., Zub.iof.od.1.Dai | Penſ. zu um. Hundegaſſe 90,3. und Badeſtube ſofort zu ver- 
[zu verm. Poggenpfuhl 52, 1. Einf. möbl. Zm.zu om. Häkerg. 15. miethen Jopengaſſe 4, 1. (7199 
ner e. Wohnung f Möblirt. Zimmer mit Penſion Ein möbl. Zimmer zu verm. 
adyctgafe 21 1 h zu haben Gr. Schwalbengaſſe 19. Heilige Geijtgnije 45, 1 Zr. 
; ehend au immern, Küche 3 5 „Möbl. Zimm. m. g. Ken. an 1-29. 
(211 BĘ um Boben Au Vorn 410 R e 49, 8: 
y 0 . m, 
„ o OWE OSB ee T,. 1, TED. GEE SHnnIer 
Herrſchaftl Wohnungen Brodbänkengaſſe 11,2, fein möbl. mit a. ohne Möbel, 3503 (21086 
in der Weid x 4 6 Bimm. v. Mai zu v. Auch wochw. 2 Vorderzimmer, eleg. möbl., 
2 e STU nahe tę 6 „| Möbl Zimmer zu verm. Weiden⸗ einzeln oder zujammen zu ver⸗ 
8 5 fo gleich en gafje60,3,vis-a=visd.Gymnafium. miethen Heumarkt8, 2 Tr. (21386 
r A f in frdl. möbl. Vorderz. bill. zu i möbl. Zi it 7 
auc gecube an geren erde Satęenmanit Bi, 8.24, laß gu matm. eigende 
Näh. Hirſchgaſſel 15, 1. (21056 12. Damm 9,1 Tr. Cing. Breitg., Lirchengaſſe 24. 2182 
Hochherrſchaftliche, moderne] möbl. Vorderz. fep. Cing., zu vm. Kohlenmarkt Nr. LO möblirte 
Wohnungen, 3—7 Zimmer, Bad Freund. hübſch. Vorderzimmer | Wohnung an einzelnen Herrn Silerei in Schidlitz 
u. reichliches Zubehör, habe per zu verm. Frauengaſſe 20, 1. |iofort gu vermiethen. Cue fur 25 4 von gleich zu vermieth 
ſofort, Juli oder Oktober, Am Frmöbl. immer u. Gabinet mit Hl. Geiſtg. 120 find Loder 2g mbl. Näheres 3. Damm 15, 1, Höhe, 
Jakobsthor 1 (gegenüber den] auterBenfion an! o.2perren z v. Zim. zu vm. ev.m Burſchg. (21576 | ————— 
Anlagen) und verläng. Pfeffer⸗] Portechaiſeng.3. Näh. 1 Treppe. Gut möblirtes Wohn- u. Schlaf: 
ſtadt 79 zu vermiethen. (6936 Möblirte Stube zimmer ift ſofort zu vermiethen. 
Paul Schilling. und Kabinet billig zu vermieth. Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (22106 
Am Satobóthor L, 1 Tr. Altes Roß 6, part. Nähe Werffu. Bahnhof Schichau⸗ 
San amtl. Zubehr Broödbänkeng. 22 Teinfmbl. Zim. gaſſe18 2g mbl. Bordż.5.v.(2196B Ankerſchmiedegaſſe 11. (7203 
ift per 1. Juli evtl ſofort zum m. ſep. Eingang v. 1. zu vermieth. | Hundeg. 80,1, f. m. Zim. z. v. (2150 b — _Dirsc Dirschau 
Preiſe von M 550 zu vermieth.] Burggrafenſtraße 9,1, mól. Zim. Hundegaſſe 23 ift ein Hodeleg. habe e.i, beft. Geſchäftsl. gelegen. 
Sangf, Mühlenweg l. Lad. (7088 | mit fep. Eingang zu vermiethen.] möblirtes Zimmer mit Cabinet | Saden mit 3 Nebenräum ſowie 
An der ar. Mühle 1 b, park., Seinf.mól.Bimm.m.|.|b,Bett.v.gi. | zu verm. Näheres part. (6129 1 Geſchaftskeller, i welch. ſrüh. 
ijt eine Wohnung verfegungsh, Ju bab. Pr. 12. Johannisgaſſell. MEBL. Jimm. find fof, pro Dit.17, o s > 
zu om., 2 Stuben, Küche, Rel., | Breitgaſſe 106, 3, ſehr frol, gut NET TIE i — ——— aea 
Bod. Trocken Waſchk. N.d.(2260b möbl. Porderzimmer bill. zu vm. Zim. f. 154 2b. Katerg. 22. 2184 Eine Wohnung, 
Beutlergaſſes, ift die Hangeetage | Ein möblirtes Zimmer iſt zu versf Gr. helles Vorderzimmer, leer, beſonders zu Komtoirzwecken, 
v. Stube u. K. z. 1. Mai zu verm.] miethen Laternengaſſe 2, 1 Tr. zu verm. Brodbänkengaſſe 35, 1. geeignet, ift p. ſofort zu vermieth. 
1 kleine Wohnung zum 1. Mat | Töpferg. 12, p. 1.5.fr.möbl. imm. Junge Leute finden Logis Langgarten 17, Weidengaſſe Ecke. 
zu verm. Karpfenſeigen 21, 1. u. Cab., fep., m. gut. Peni. verm. Jungferngaſſe 9, 2 Treppen. Zu erfragen Milchkannengaſſe 
Zimmer und Zubehör vom | 2 einzelne, jeparate, ſehr gut | Anit. ją. Mann findet Logis mit Nr. 22, 1 Treppe. (2281b 
1. Juli zu vermiethen Laugfuhr, f möblirte Vorderzimmer per] guter Penſion Hundgaſſe 90, 3. 
Klein⸗Hammerweg 11. 1. Mai zu vermiethen Pferde⸗ Junge Leute finden gutes Logis a 
tränke 13, 2, Thiel. Paradiesgaſſe 16, 1 Tr., linke. 


Stadt raben No. 15 a Logiszu H.Spendhausneug.4,pt.L 
i Drodhünkenensse ,, 1800 Leute Td anſtänd. 


habe 63 kai Wohng. 
von immern und eine von Logis 2. Damm 4, 2 Treppen 
561. Zimmer zu vm. (22496 | 8 — : 
BEBO. Sinter a Ein jung. Mann findet Vogts 


4 Zimmern mit Bad u reich⸗ 
lichem Zubehör ſoſort oder Altſtädt. Graben 43a, 1 Tr. rechts. u. G 151 an die Exp. d. Bl.(2144b 
1—2 jg. Leute find. gut. Logis m. 


ſpüter zu vermiethen. Näheres 
Beköſt. Brodbänkeng. 12, 3 Trp. Woh mun 9 


daſelbſt 2. Etage links oder 
Emol immer an 1-2 Herren gu | Anf Eg $undeg.80,3w.t. (23026 n a OR 


2 Bimm., Kabinet, Entree 2c. für | Badeeinricht. fof. zu vm. u. bez. Engliſcher Damm14,1 Tr. (22706 

400, Mai od. ſpäter zu vermieth.] N.daſ. 2. Eing. H Meyer, pt, (21366 | Oscar Milaster. Moman 
verm. Brodbänfeng.38,3. (2242b | Jg. Mann find. anſt. Logis mit a, ne . Gartenbenutzung, 
Brodbänkg. 38, 1, g. mbl. Bordz' 


Frauengaſſe 43,4 Tr., 11-2 Uhr. i DreHerg.8,St., ch / Tr. v zu b. 

Bergſtraßze 22, Halbe Allee, Herrſchaftliche Wohnung 3 2 ; + a ohne Bek. Baumgartſcheg 26, Ll in neuerem Haufe zum 1. Juli 
große und kleine Wohnungen 2. 5 eee eee oppo * a. 1-2 Hrn. p. Mai z. vm. (22616 | Junge Leute finden gutes Jogis | gejucht. Offerk mit Preisangabe 
leich und 1. Mai zu beziehen. | Gart. w. umſtän . Hochherrſchaftliche Commer: Frl. möbl Vorder I. te z Mal] mit Betöſtig. Pfefferſtadt 73, am unter G 399 an die Expedit. 
. Nh. 4 4-6. (23076 wohnung, hochparterne, 4 gr. zu v. Schüſſeldamm öb, Eg. Flgr.] Jafobstbot, Nähe Hauptbahnh. Zum Oktober ſucht allemiih 
S1.Demühleng.1,1, re. Wind. NAK. part. v. 11-1 u. . (22075 Zimmer möblirt, Veranda, Eine Te. Stube Ausſechr Lange M. |. Johannis 7 L. (22956 | ätt. Dame Wohnung von Stube, 


St., ch., Bd. a. kdl. Lte. 3.15. Mai z. Badeſtude, Küche, Mädchen⸗ Ein f | 5 en Cabinet und Zubehör 
i i 1 „Dam. Anſt. j. Mann findet Logis mit | Cabin Zubehör im herr⸗ 
v. Pr. 14 N. Scheibenritterg. 18. ( IND END kammer, elektr. Licht, Garten 4 8 er gaſſe 15, 1 R Beköſtigung Mauſegaſſe 9, 2.|idaftlihen Haufe. Offerten 
Unterwohn. für 21.4 5. 1. Mai zu 


zu e im Ganzen a 
thei » 
vrm., Näh. Tiſchlergaſſe 41, Lad, | hochherrſchaftliche Wohnung, getheilt Parkſtraße la. (6740 
Parädiesgaſſ. 18, umſtändehalber | NEM dekorirt, von ſechs großen 


Stube, Cab., Entr., Kammer und Zimmern, Bade⸗ und Mädchen⸗ 


Bod. a. kinderl. anſt. L. ſof.z verm. tube, Garten u. vielem Zubehör, g k ; t, 


mm A . fofort oder ſpäter zu vermiethen Rick 
Wohn., Stb. Kb. p; AL ickertſtra 
Jungferngaſſe, Wohn. Stb, RB. | Näh. nebenan Viktoria⸗Paſſage,iſt eine gr f k „AA 


zu verm. Näh. Schmiedegaſſe 25. | erſte Thüre, bei Renkewitz. 
188.8. K. zu v. Brodbänkeng. 48 Ora, Rojeng,, H. Wohnung zu 
Kleine Wohnung gu vermiethen. verm. Näh. Schm. Weg 3. Bauer. 
Bartholomäikirchengaſſe Nr. 13. Vom 1. Mai eine Wohnung 
Jangfuhr, H. Wohnung f. 104 z. zu haben Halbe Allee, Berg: 
Mai zu v Näh. Heiligenbrunn 25. ſtraße Nr. 27, bei Uhsadel. 
4 Damm Nr. 13, Stube, Kabinet, Bootsmannsg. 11. Wohn zu om. 
Küche ꝛc., v. 1. Mai zu vermiethen. Ein freundl. möbl Zimmer, auf 
Herrſchaſtlſche Wohnung, | Bunih auch Küchenantzteil, 
6 Zimmer nebjt Zubehör, zu iſt an e nur anſt. Dame z. 1. Mai 
vermiethen Fleiſchergaſſe 72, zu verm. Langgarten 67, 1 Tr. 


Ein fein möbl. Zimmer an einen 
Herrn zu vorm. Pfefferſtadt 43,8, 
Breitgaſſe 79, 2 Tr., eleg. möbl. 
Zimmer mit Kabinet zu verm. 


Neufahrwaſſer. 
Gut möbl., fep., fröl. Parterre: 
Vorderzim. zu vm. Kleineſtr. 13. 
Goldſchmiedegaſſe 32, 1 Tr., fein 
möbl. Vorderzimmer fof. zu vm. 
Kl. gut möbl. Parterrez. a. Hrn, od. 
Dame gl. o. ſp. 3. v. Poggenpf. 41 p. 
Zoppot! 2 möblirte Zimmer, g. 
n. d. B. f.einzeln. Herrn, d. hinaus 
u. hereinfahr. muß, billig zu ver- 
miethen Schwedenhofſtr. 2, part. 
Ein einf. möbl. Vorderſtübchen ift 
mitPſ. v. 1. Mai z. h. Poggenpf. 7, 1. 

Pfefferſtadt 12, 1, ein freundl. 
möbl. Zimmer mit Kabinet an 
1-2 Hrn. mit a. ohne Penſ. zu vm. 
Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. mit 
Pianino zu vrm. Altſt. Graben 7 
und 8, part. rechts, nahe Holzm. 
Ein möbl. Vorderzimmer, ſep., 
in der Nähe der Kaiſerlichen und 
Schichauwerft vom 1. Mai an 
1-2 anſtd. Hrn. zu vm. Hinterm 
Lazareth Nr. 34 im Geſchäft. 
Breitg. 105, 2, mbl. Vorderz. zu v. 

(2281b 
Kaſſubiſcher Markt Lå, 1 Tr., 
iſt ein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet zu vermiethen. (2216b 

Kl. frenndl. Zimmer, leer 
oder möblirt, an eing. Herrn od. 
Dame vom 1. Mai zu verm. 
Poggenpfuhl 1, Manſardenetg. 
Mattenbud. 32, Gartenhs. möbl. 
Zimmer zu vermth. Näh. 1 Tr. 
Johannisgaſſe 14, möbl. Zimm. 


Jakobsthor 1, 2 Tr. 


Die zur letzten Schaufenſter⸗ Dekoration 
benutzten 


2 Sleiderfloffe, Katlune, 
I Sarhende, Gemdentuce, 
Aegligéftaffe, Settdamafte, 
= Jide, Handtücher, 

Ciſchticher, Servietten, 


in kleineren und größeren 


Reſten 
Hochherrſchaftliche 


sk find von -IERE 
“ Donnerstag, den 25. April ab | Winterwohnung, 


illi ii auf Zimmer, Balkon, ge rt 
zu extra billigen Preiſen zum Verkauf Veranda, Babdeftabe, Küche, 
ausgelegt. 


Penſion mit eigenem Zimmer. 


Wittwe Penſion Scheibenrittg.3. 
Ig. Mädchen find. Penſ. in auſt. 
Fam. Zu erfr. Hopfeng. 91 a, 3. 
Penſ.f. Hrn. Burgſtr. 8, 11. (22870 


“Div. Vermiethungi 


erm 
Langenmarkt 2, 1 Cr., 


gr. Geſchäftslokal, auch für 
Bureaus geeignet, pr. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. (2168b 


Langenmarkt 2, 1, (1639b 


großes Geſchäftslokal 


auch f. Bureaux geeign., zu verm. 
Sta für 4 Pferde iſt vom 

1. Juli oder ſpäter 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 51. 


i u vermiethen 
Bierkeller H Damm 18 
Mädchenkammer, elektr. Licht, 
Kammer, zwei Keller, Trocken⸗ 
boden, Garten, 1. Oktober zu 
vermiethen Frau w. Hofe, 
Parkſtraße 1a. (6739 


8. Böttcher, 
> Langgaſſe 69, | 
Sortimentshaus. 


Näh. Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. 
Ein Komtoir zu vermiethen. 
Portechaiſengaſſe 8, 2 Treppen. 
Komtoir, 2 Zimmer, Hinter⸗ 
gaſſe, Ecke Ketterhagergaſſe, zu 
vm. Näh. Hundegaſſe 16/17.(2275b 
Kl. h. Laden, paſſend zum Friſeur⸗ 
Geſch. bill. zu vm. ⸗Tiſchlerg. 48. 
Keller u. Wohnung 
Laden, auch getheilt, ſofort 
zu vermiethen Hundegaſſe 86 
ee eee 


2 helle nebeneinander liegende 
Räume, zu jeder Werkſt. paf., 
zu v. Langf. Kleinhammerw. 11. 


Remiſe auch Pferdestall 


iſt Dienergaſſe 27 zu vermieth. 
Näheres Hundegaſſe 63, 1.(2227b 


Herrsch. Wohnung 
N Hundegaſſe 9, 3. Et., 5 Zimm., 
Verſetzungsh. ijt die Wohnung | gr. Entr., ſämmtl. Zub., Zentral 
Mottlauergaſſe 13, 2 Tr., links, heiz., elekt. Licht i. Entr. u. Trepph. 
Ge au34 at Tri! an ſof. o. ſp.zu vm. Näh.1Tr. (22506 
ammer u ſonſt. Zubehör ſofort] Wefdengaſſe 35, part. r., herrſch. 
zu verm. Näheres daſelbſt. (rose | Wedge Sinnen) Zubehör 
Irdl. möbl. Vorderzimmer | zu verm. Preis 800.4, Zu beleh. 
u. Cab., jepar. Eingang, mit auch | 11—1 Uhr. Näh daſelbſt. (22386 
ohne Penſion, ſogleich od. 1. Mai | Stube, Kabiner u. Küche 7 gu 
zu vermieth. 3. Damm 4, 1. Etg. vermiethen Pferdetränke Nr. 12 
Büttelhof 5Stube, Küche ſogl. Z v.] Il. Wohnung, Stube u. Küche, 
Bequeme Wohngelegenheit, zu verm. Tagnetergaſſe 5, 1 Tr. 
3 Stuben, Zubehör u. 1 Boden: | 2 Stuben, Zub. v. jofott gu vrm. 
ſtube ſofort zu verm. Zu erfr. Schidlitz, Unterſtraße 3, 2 Trp. 
Grabengaſſe 9, parterre, Kneipab 9, ift eine Wohn. von 
Preis 450 £ Stube, Stiihe u. Stall zu verm. 
RTR RURA ee e EEE 
380 a oni: Nh TAAS ſofort au vermieth. äh. part. 
bei Herrn Schniz. M. v, Dühren, | 5 — r=- rm sna 
2 

Sanajubt, Vahngoſſtr. 5. (22965 Schmiedegaſſe 4 Be 

Irdl. Wohnung, Nähe d.Marfth. elegant dekorirte Wohnung, 
2 umme r, küche Zubehör, ſo fort beſtehend aus 4 Zimmern, 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. großem Entree, hell. Küche 

Jung ferngaſſe 26,510, ch Juß. M Badeſtube, Mädchenſtube, 
1.164 zu verm. Näh Deſtillation. reichlichem Zubehör u. Gas⸗ 
einrichtung zu vermiethen. ö 


2 Stuben, Küche zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 66, Laden. (22775 AD 
Verſetzungshalber ift- Zangen | Wohnung mit Kabinet für 19 M 
markt 32 die 2. Etage u. Dad- f vom 1. Mai zu vermiethen 
geſchoß ſofort zu verm. (22806 | Näh. Schüſſeldamm 27 im Laden. 
Fiſchmarkt 6 iſt eine Wohnung, Bleihof 5 iſt eine kl. Wohnung 
Kabinet, Küche, Boden und zum 1. Mai für 10,50 m zu 
Keller zum 1. Mai zu vermth. verm. Näheres Drehergaſſe 17. 
Zu erfragen im Słeftaurant. | Langſuhr, Ahornweg 22, 
Sehr freundliche Wohnung, Wohnung, Entree, 4Zimm.,, Kch., 


Wohnung 
p. 1. Oktober geſucht. 6 Zimmer 
mit allem Zubehör. Offerten 


r : = it Preisang. unter & 327 Exp. 
; 9, parterre, Ig Leute finden g. Louis m. aud | m ung. unter g Exp. 
N immer, ſepar, ohne Bekoftig Gz.Gajje 6b, Sr. Freund Wohu.von2Zinmern 


; — U. Zub., Rechtſt. od. i 
pom 1. Mai zu vermieihen. | nfk 1. Bente Tind- gut. Tosi | yon áli. Ghepaar żu Sober 
Or Wolmebergaffel3,2 | Zsa ióca. 3-4, Dot. pt t |O. uni. 6291 an bie Erp. b. BL 
PER l Ig. find. Logis Breitgaſſe 77, .. ann 
iſt ein freundliches gut möblirtes Anf a ant nd autes Conis Wohnung 
Sinmer tal eee eee e 1. Su 

4. „Ds . 
Gut. Logis f Ig. onftdno, Same VON 3—4 Zimmern 
Jungferngaſſe 15, 1, lks. (22635 5 h 2 
. BEE" rm junger en sa Zu chór 
TT i 7 Logis. Poggenpfuhl 66, Laden. per ſofort geſucht. Offerten mit 
r Ein möbl. Vorderzimmer ut zu Preisangabe unter G 371 an 
die Exped. dieſes Blatt. (286g 


Ne ii vermieth. Hl. Geiftgafje 102, 2 Logis zu hab. Altſt. Graben a 1. 
N j St. Katharinen⸗Kirchhof 3 findet | — tr O 17998 
' Herrſch. Wohnung, 3gimm.ic. 
Kauggaſſe 17 je 3 ZL. ( FältereDame Nähe Langgaſſe zu 


ein junger Mann gutes Logis. 
Jopengaſſe 51,3, möbl. Zim mii] Ein ordtl. Mädchen oder Frau mieth. geſucht.Off m. Preisu. Näh. 
gelegen, zu vermiethen. (2290b unter G 363 an die Grpebit. 


Benf. a. 1-2 Hr. v. gl. z. v. (22566 | findet g. Logis bei einer Wittwe, 


wohnung zu vermiethen. (21566 

Früher bewohnt von Herrn 
Bankdirektor Langerfeldt und 
Herrn Kaufmann Kressmann. 


1. Etage. Meldung parterre. | Stube, Gabinet, Küche, Eintritt] e Naka TER Ip“ Hinter Adl.Brauh. 16, 2, Th. 12. 

Befehtigung 11—1 u.4-6 Ubr. | b. Gant. bil. gu verm. Sanaj. Tol St. Graben 44b, hochpatt, . I logis 8 32,3. ohnung 
Sleiicyergafje41-42,frd. Bart... Heiligenbrunn. Weg 4, pt. (21416 | e.fein möbl. Zimmer mit Penfion fv. 1. Mai i a Junger Mann find, gute Schlaf⸗ | per1, Mai von hierher verſetztem 
2,3 St. u. . Zub. v. 1. Mai zu verm. Eine möbl. Sommerwohnüng zu | an e Hrn. z. 1. Mai zu verm. (22916 itele Schichaugaſſe 13, 1 Trep. Peg geſucht, oder 
Drehergaſſe 3, ift eine Wohnung] om. Bohnſack46. Ausſ. eine Seite | Heil. Geiſtgaſſe 17, 1 Etg. „iſt ein 5 Junger Mann find. zum 1. Mai allem Zubehör. Offert. m. Preis- 


gleich od, 1. Mai zu vermietben, Wald and. S. Landſtraße, (21316 * gut möbl, Zimmer zu vermieth. a 4 Logis Johannisgaſſe 8, parterre. "angabeunt. G 355 an die Exped. 


über nicht zu Hauſe, findet gute 
und billige Pension. Am 


Gute Penſion zu hab. Langfuhr, 
Mirchauerweg 4 6. Heb. Laukin, je 
Ig. anjt.Zeute find. gute u billige 
Penſ. b. Freitag, Gr. Mühleng.5,2. 
Ig. Damen a. e. Geſchäft finden 
gute Penſion Breitgaſſe 79, 2. 
Langfuhr,Brunshöferweg 37,1, 
billige gute Penſion z. h. (22556 

Junger Herr findet gute 


Vorſtädt. Graben 66, 3. (2240b 
Gute Peni. f. Hrn. Heil. Geiſtg. 86. 
Eine anſt. Dame find. bei einer 


N. Pfefferſtadt 56, Keller. (5363 


Langfuhr 109, am Markt, ift der 
Laden nebſt Wohnung, z. Mehl⸗ 
u. Vorkoſt⸗ ſowie zu jedem and. | g 
Geſchäft ſich eign., zu vermieth. 


me 


Eine anſt. Frau mit erwachſenem 
Sohn ſucht zum 1. Mai eine 
kleine Stube oder Kabinet. 
Off. m. Preis u. G 143 an d. Exp. 
Einf möbl. Zim mit Kaffee 1. Mai 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Preis u. G 292 a. d. Exp. d. Bl. 
Klavierlehrer ſucht ungenirtes 
möbl. od, theilw. möbl. Zimmer 
zu mieth. Off. m. Pr. u. G 298. 
Kleines ſepar. möbl. Cabinet von 
einem Herrn per 1. Mat geſucht. 
Off. mit Preis u. 6 353 an d. Exp. 
ERY D 2 GB 
H möplivtes Zimmer ebtl. © 
mit Schlafgemach in 
, gra | 
ab 1. Mai cr. geſucht. Offert. 


unter 6 335 an d. Exp. d. Bl. 


6 7 ; h 
Suche 2 möbl. Zimmer, 
an einander liegend, unweit 
Wintergarten, für 3 Perſonen. 
Off. u. G 338 an die Exp. d. Bl. 


M 


Ein geräumiger Laden mit 
Lokalitäten z. Reſtaurantpaſſend, 
dazu gehöriger Wohnung n. gut. 
Kellerei wird zum (6933 

1. Oktober d. Is. 
in frequentirteſter Stadtgegend 
zu miethen geſucht. Offerten 


unter F 975 an die Expedition. 


E. hell. heizb. Raum m. Lagergel., 
tr., ſ. N. d. Leegethorbhnh.z Okt. zu 
mieth. Off. u. G 348 a. d. E. d. Bl. 


(6481 


Jeden Poſten 


Altpapier 


kaufen wir zu höchſten 
Preiſen. Annahme in 
unſerem Speicher An der 
neuen Mottlau Nr. 2. b 


Schottler & Co., 
Papierfabrik. (7052 


Große gelbe Hühnereier 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter & 221 an die Exped. (21878 
Blument. w. gek. Markth., Std. 15. 

(21956 


Ein nußbaum Tylinderburean 
wird gekauft 2. Damm Nr. 17. 
Jed. Poſten alt. Fußzeug wird 
gekauft Melzergaſſe 13. (22836 


1 orons. Nilbersehrank, 


paſſend für ein Goldwaaren⸗ 
Geſchäft, wird zu kaufen geſucht. 
Off. mit Prs. u. G 354 an die Exp. 

Patentflaschen werden 
gekauft Heil. Geiſtgaſſe 78, Kell. 
1 Kind.⸗Sitzwag. u. 1 verſtellbar. 
Kinderſtuhl, beide gut erh., z. kf. 
geſucht. Off. unt. G 357 a. d. Exp. 


inen all, kupi, Kessel 


von ca. 100—120 Liter Inhalt 
und darüber ſuche zu kaufen. 
Off. unter 7236 an die Exp. (7236 


Altes Gold und Silber 


kauft zu hohen Preiſen Eugen 
Wegner, Uhrmacher u. Goldarb., 
Gr. Scharmachergaſſe 2. (7216 


en höchsten Preis- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Mäſche ſowie ganze Wirthſch.zc. 
J. Stegmann, Altſtädt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (15126 
Pat.⸗Fl. kauft Gr. Schwalbeng. 21 
Gut erhalt. Pianino zu kaufen 
geſucht. Off. u. G 301 an d. Exped. 


Blumenkaften ES 


Offerten unter G 316 an die Exp. 


Junger, ſchwarzer Jpitz 
wird zu kaufen geſucht. Offrt. 
unter G 315 an die Expedit. d. Bl. 
Gut erh. Paneelſopha mit Plüſch 
oder Schlafſopha zu kaufen gej. 
Off. mit Preisang. u. G 322 Exp. 


Pianino gesucht, 
wenig gebraucht, von gutem 
Klang. Offerten unt, G 325 
an die Exped. dieſ. Bl. (22396 


(ut erhaltenebadeeinriehtune. 
zu kf. geſucht. Off. u. 6328 an d. Exp. 

Zeitungspapier wird ſtets 
gekauft Fiſchmarkt 22. (22596 


Eine Glasſervante, 


ein Waſchtiſch mit Marmorplaite 
und ein Satz Betten ſofort zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
G 350 an die Exped. dief. Blatt. 


Bayr. u. Seltrfl. k. 1. Prieſtrg. 6p. 


1 gut gehende Bäckerer von 
ſofort od. ſpäter zu pachten geſ. 
Off. unter 8299 an die Exp. d. Bl. 


Line gugehende Bäckerei 
in einer mittleren oder größeren 
Stadt zu pachten geſucht. Offert. 
erbittet (7219 
S. Grossmann, Dirſchau. 


Nr. 95. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Prenßiſcher Landtag, | 


Abgeordnetenhaus. 
58. Sitzung vom 23. April, 1 uhr. 
Novelle zum Berggeſetz. 
Der Präſtdent v. Kröcher gedenkt nach Eröffnung der 


Sitzung des geſtern plötzlich am Herzſchlage verſtorbenen 
erſten Bureaubeamten des Abgeordnetenhauſes, Geh. Ne- 


glerungsrathes Gall, der feit länger als 29 Jahren im V 


Dienſt des Hauſes geſtanden und unter beſonders ſchwierigen 
Verhältniſſen die Leitung der Bureaugeſchäfte im Jahre 1899 
übernahm. Das Haus werde dem pflichttreuen Beamten, 
der ſtets ſeine volle Schuldigkeit gethan, ein dauerndes An⸗ 
denken bewahren. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der No⸗ 
velle zum Allgemeinen Berggeſetz. 

Abg. Ihmer (Frk.) betont die weittragende Bedeutung 
der vorliegenden Novelle. Allerdings würden die Schwierig⸗ 
keiten, die heute der Verfo gung eines Schadens⸗ 
anſpruches entgegenſtehen, noch nicht ganz gehoben, aber 
doch weſentlich erleichtert und ſeine Freunde ſtünden der 
Vorlage wohlwollend gegenüber. Er beantragt Vorberathung 
der Vorlage durch die verſtärkte Juſtizkommiſſion. 

Abg. Dr. Schultz⸗Bochum (Nl.) bekämpft die Vorlage, 
für deren einichneidende Beſtimmungen ein Bedürfniß in 
keiner Weite nachgewieſen fei Die Zahl der Schadens⸗ 
prozeſſe gegen die Bergwerke ſei von Jahr zu Jahr zurück⸗ 
gegangen. Man hätte doch mindeſtens zur Begründung der 
Vorlage ſtatiſtiſche Erhebungen über die Höhe und die Zahl 
der Schadensanſprüche anſtellen ſollen. Vielleicht ließe fich 
auch eine Vereinfachung dez Entſchädigungs verfahrens finden, 
ähnlich wie ſie früher beſtanden, wodurch das Prozeßverfahren 
gana bejeitigt wurde; ein foles einfaches Verwaltungs⸗ 
verfahren für die Schadensfeſtſetzung fei ſehr zu empfehlen. 
Redner erklärt den Art. 1 der Vorlage, der die Neuregelung 
des Schadensanſpruches der durch Bergbau benachtheiligten 
Grundbeſitzer bezweckt, ſür unannehmbar. 

Abg. Herold (Centr.): Die Bergwerksſchadens⸗ 
prozeſſe find zu einer Kalamität geworden. Es ſchweben 
ſolche Prozeſſe noch felt 1887, ja ſeit 1885. Dabei befinden 
fih die Grundbeſitzer den Bergwerksbeſitzern gegenüber ſtets 
im Nachtheil; fie können die Schadensurſachen nicht ſelbſt 
ermitteln, ſondern ſind auf die Gutachten der Sachverſtändigen 
angewieſen, die fte in allen Fällen zunächſt bezahlen müfjen. 
Dieje Koſten erhalten fte nie wieder erſetzt. Da ſei es doch 
beſſer, wenn das Oberbergamt als ſachverſtändige Behörde 
den Schaden feſtſtellt. Redner hofft, daß man in der Kom- 
miſſton zu einem Reſultat kommen werde. 

Abg. Schettler (Konſ.) ſteht mit feinen Freunden der 
Vorlage freundlich gegenüber. 

Miniſter Brefeld weiſt darauf hin, daß auch der erſte 
Theil der Vorlage, die Schadens regultrung, den Provinzial- 
behörden zur Begutachtung vorgelegen habe. Dieſe Schadens⸗ 
frage bedürfe aber dringend der Negulirung, denn fie war 
nach den geltenden Beſtimmungen durchaus kontravers und 


ſtellte den Grundbeſitzerſehrungünſti gz er lief ſtets Gefahr, 
mit ſeinem Anſpruche aus formalen Gründen wenigſtens 
zum Theil abgewieſen zu werden. Hier iſt das geltende 
Recht dahin geändert, daß dem Bergwerksbeſitzer der Nach⸗ 
weis auferlegt wird, daß andere an dem Schaden betheiligt 
ſind. Das rechtfertigt ſich, wenn man bedenkt, daß der 
Bergwerksbeſitzer allein weiß, was unter der Erde vorgeht, 
nicht aber der Grundeigenthümer. In dieſer Richtung etwa 
weiter zu gehen und den Rechtsweg ganz auszuſchließen, er⸗ 
ſchien bedenklich, auch im Intereſſe des Grundbeſitzers. Die 
orlage war im Intereſſe der Grundbeſitzer, die der Schädi⸗ 
gung durch den Bergbau ausgeſetzt find, ſowie im Intereſſe 
der Rechtsſicherheit dringend nothwendig. i 

Die Abg. Weſtermann (Natl), Dr. Rügenberg (Ztr.) 
und Schmieding (Natl.) treten für den Antrag auf Kom⸗ 
miſſionsberathung ein; der letztere verlangt die Vorberathung 
durch eine beſondere 14er Kommiſſion. 

Das Haus beſchließt nach dem Antrage Schmieding die 
Verweiſung der Vorlage an eine beſondere 14er Kommilfion. 

Morgen (Mittwoch) 11 Uhr Antrag Ring⸗Mendel 
wegen Schlachtviehverſicherung. 

Schluß 3¼ Uhr. 


Dentſcher Reichstag. 
80. Sitzung vom 23. April, 1 Uhr. 


Branntweinſtenergeſetz. 
Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsſekretär Freiherr 
v. Thielmann. 
Schatzſekretär v. Thielmann legt die Ziele der Vorlage 


dar. Die Brennſteuer habe fü als ſegeusreich erwieſen. V 


Es ſei bekannt, wie ſehr der Verbrauch an Leuchtſpiritus 
zugenommen habe. Noch ſtehe auf dieſem Gebiete dem 


deutſchen Techniker ein weites Gebiet offen, und der ò 


Techniker werde die Fragen auf dieſem Gebiete zu löſen 
wiſſen. Damit rechtfertige ſich die Fortdauer der Brenn- 
ſteuer. Weniger genehm fet, wie er ja wiſſe, einem Theil 
der Mitglieder des Hauſes der Denaturirung ZA ang. 
Aber derjelbe fei nöthig wegen der Zunahme der Spiritu ge 
produktion. Anderenfalls, wenn zwar Zwang nicht 
eingeführt werde, müſſe ein Preis fall ein: 
treten und ein Nothſtand der Bethetligten. Das zu 
verhindern, fei der Denaturirungszwang beftimmt. 
Wenn dieſer angenommen, werde 
ſpiritus hergeſtellt werden, als dem Bedarf entſpreche. 
Eine Lie besgabe liege hier nicht vor, wenn man 


auch heute vorausſichtlich wieder hiervon ſprechen werde. | dt 


Es handle ih nur um Beſchränkung der Trinkproduktion 
nach Maßgabe des Bedarfs. Laſſe man es ſo, wie es iſt, 
lehne man den Denaturirungszwang ab und komme die 
Brennſteuer mit Ende dieſes Jahres in Fortfall, ſodaß die 
Spirituspreiſe fallen müßten, wer würde davon den 
Vortheil haben? Der Arbeiter, der den Branntwein trinkt? 
Nein! Sondern vielmehr nur der Zwiſchenhändler. 


nur fo viel Trink⸗ d 


Berliner Börſe vom 23. April 1901. 


Mittwoch, 24. April 1901 


—— 2 — — CB 


Abg. Dr. Pachnicke (Frei. Ver): Ich hoffe, daß der her. Eine geſunde Handelspoltkttk wird weit beffe: 
Entwurf nicht zur Annahme gelangt. Die ganze dem Alkoholismus ein Ende machen, als Ihre ſchönen 


Tendenz des Geſetzes geht dahin, die Produktion ein⸗ R 


zuſchränken, ebenſo wie das beim Saccharin der Fall war. 
Wir tadeln es auch vom Standpunkt der Intereſſenten aus, 
daß fortwährend der Geſetzesapparat in Bewegung geſetzt 
wird. Allerdings, die Agrarier leugnen ja die Llebesgaben, 
aber nur der agrariſche Mund. Hier wird ſoztaliſtiſche 
Polltik betrieben, aber nicht im Intereſſe der Allgemeinhelt, 
ſondern im Intereſſe und zu Gunſten einer einzelnen Klaſſe. 
Sie ſtürken mit dieſem Geſetz den Spiritus ring und dieſer 
will, wie jedes Kartell, verdienen. Die Preiſe werden von 
dem Ring geiteigert werden. 

Abg, Gamp (Reichsp.): Noch nie hat eine Geſetzgebung 
fo ihr Ziel erreicht wie das Spiritus ſteuergeſetz. 
Die Trunkſucht iſt bei uns viel geringer als in England und 
in anderen Ländern. Das Reich hat 100 Millionen Mark 
mehr aus dem Branntwein herausbekommen wie früher. 
150 Millionen beträgt die Steuer. Dieſe Steuer 
hat eingebracht werden können, ohne die kleinen Betriebe zu 
ſchädigen; im Gegentheil, der Kleinbetrieb iſt gekräftigt 
worden. Wenn Sie gegen das Geſetz ſprechen, ſo machen 
Sie doch beſſere Vorſchläge, zeigen Sie doch einen beſſeren 
Weg! Das Reich hat nicht nur die Pflicht, für dieſen 
Produktionszweig einzutreten, fondera hat auch felbft ein 
dringendes Intereſſe daran. 

Abg. Speck (Bir): Der Geſetzentwurſ hat bei 
meinen Freunden wenig Sympathie gefunden. 
Auch wir wollen die Beſtrebungen unterſtützen, welche eine 
Beſſerſtellung unſeres Breunereigewerbes bezwecken, aber 
wir wünſchen andere Mittel und andere Wege. Es iſt ge⸗ 
leugnet worden, daß dieſes Geſetz dem Vorgehen des 
Spiritusringes ſeine Entſtehung verdankt, diejenigen, die die 
orgänge kennen, wiſſen, wie dieſes Geſetz eng mit dem 
Spiritusring zuſammenhängt. Durch die Einbringung und 
Feſtſtellung des Den aturirungszwanges wird 
em Spiritusring eine Stütze geſchaffen. 
Das Mittel der Vergewaltigung iſt auch ſchon 
von dem Spiritus ring in Anwendung gebracht worden, der 
es nicht anders macht wie alle Syndikate und Ringe. Wenn 
wir dieſen Weg beſchreiten, dann können wir nicht mehr 
zurück. Der vorgeſchlagene Denaturtrungszwang iſt 
geradezu ein abſchreckendes Beiſpiel für das Ein⸗ 
greifen der Geſetzgebung in wirthſchaftliche Verhältniſſe. 

Abg. Wurm (Soz.): Dieſes Geſetz bringt die alte 
Geſchichte, daß unſere Spiritusgeſetzgebung nur 
agu da ift, um einer einzelnen Intereſſengruppe auf Koſten 
der Geſammtbevölkerung Liebesgabea zu machen und 
dieſe Liebesgaben müſſen die Aermſten der Armen, 
e Branntweintrinker, bezahlen. Nur die oſt⸗ 
elbiſchen Großgrundbeſitzer, die ja auch 60 Proz. des deutſchen 
Spiritus produziren, haben den Vortheil von dieſer Geſetz⸗ 
gebung. Man hat ſogar den Muth gehabt, die Kleinbauern, 
die von der günſtigen Lage der Brennereien den Vortheil 
haben, ganz auszuſchließen, weil die Genoſſenſchafts⸗ 
brennereien eingeſchränkt werden folen, Mit ihren ethiſchen 
Rückſichten zur Bekämpfung der Trunkſucht iſt es nicht weit 


eden. 

Abg. Sieg (Natl.) wundert ſich beſonders über die 
Stellungnahme des Redners vom Zentrum, da gerade auch 
für Süddeutſchland die Vorlage ſegensreich ſein würde. Auf 
jeden Fall ſei die Lage der Brennereſen und überhaupt der 
Landwirthſchaft eine ſolche, daß dieſe Vorlage dadurch gerecht⸗ 
fertigt werde. Zumal im Intereſſe des Oſtens ſei ſie uner⸗ 
läßlich. Dagegen allerdings, daß man dem Bundesrath allzu 
viel Vollmachten gebe, erheben auch einzelne ſeiner Freunde 
Einſpruch. Daß Denaturirungszwang und 15 Mark Extra⸗ 
Brennſteuer eine übermäßige Erhöhung des Trinkbranntwein⸗ 
preiſes zur Folge haben werden, wie Wurm annehme, glaube er 
gar nicht, denn ſobald der Preis zu ſehr ſteige, würde fofort 
mehr Branntwein undenaturirt bleiben, weil die Brenner 
dann die 15 Mark ſehr gut tragen könnten. Der Spiritus; 
ring verdiene die ihm zu Theil gewordene abfällige 
Beurtheilung nicht, derſelbe ſei gerichtet gegen die 
ſchraukenloſe Herrſchaft der Händler an der Börſe. Er bitte 
das Haus dringend, ſich nicht völlig ablehnend gegen den 
Entwurf zu verhalten, ſondern eine Verſtändigung über 
denſelben zu verſuchen. A 

Abg. Frhr. v. Wangenheim (Konf.): Es handelt ſich 
hier um keine induſtrielle, ſondern um eine landwirth ⸗ 
ſchaftliche Frage. Auf leichtem Boden können nur 
Kartoffeln gepflanzt werden, deshalb ift die Erweiterung 
des Kartoffelbaues mit Freuden zu begrüßen, denn der Ge⸗ 
treidebau, das Rückgrat des landwirthſchaftlichen Betriebes, 
rentirt nicht mehr. Voller Verzweiflung ſtürzen fiğ die 
Bauern auf den Kartoffelbau. Das geht aber nur dann auf 
die Dauer, wenn die Möglichkeit des Abſatzes von 
Spiritus zu techniſchen Zwecken geſchaffen wird. Ein 
wahnſinniges Geld geht heute für Petroleum 
ins Ausland. Für Vaterlandsfreunde iſt es deshalb 
Pflicht, den Brennereien eine größere Abſatzmöglichkeit zu 
ſchaffen. Der Spiritusring iſt nur hervorgegangen aus der 
Noth der Zeit und bringt das genoſſenſchaftliche Prinzip zu 
wahrhaft vollkommener Ausbildung. 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.) betont zunächſt, wie alle 
die ethiſchen Geſichtspunkte, die von den Befürwortern der 
Vorlage vorgebracht würden — Eindämmung des Schnaps⸗ 
verbrauchs — nur ein Mäntelchen ſeten, mit welchem man 
den Kern der Sache, die den Brennern zugedachten Vortheile, 
zu verdecken fume. Wäre es den Herren mit dlefer Ethik fo 
ſehr Ernſt, ja, weshalb ſtellen ſie dann nicht das Brennen 
ein? Er und ſeine Freunde wehren ſich entſchieden gegen 
den Verſuch, durch den Denaturtrungszwang dem 
Spiritusring zu Hilfe zu kommen, und vollends dagegen, 
ſolche Vollmachten in die Hände des Bundesraths zu legen. 
Es handle ſich hier wieder nur um einen weiteren Ausbau 
der Liebesgaben⸗Geſetzgebung. Das Richtigſte fet, mit der 
ganzen Brennſteuer aufzuräumen; ſeine Freunde würden in 


der Kommiſſion eutſprechende Anträge ſtellen. 


Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. v. Komi⸗ 
romsti (Pole) und Fitz⸗Ellerſtadt (Natl), die fiğ für das 
Geſetz ausſprechen, und des Abg. Augſt (Südd. Vp.), der um 
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Zwischen Sinnenglück und Seelenfrieden 
Bleibt dem Menschen nur die bange Wahl, 
Sobiller. 


eee 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung. ) 

„Mein liebes Kind, Sie erſchrecken mich! Was 
iſt geſchehen? Was ſagten Sie da vom Theater? 
Von welcher Probe ift die Rede?“ fragte er, und es 
war ein Ton ſo warmer Theilnahme in ſeinen 
Worten, daß das junge Mädchen von Neuem in 
Schluchzen aus bruch. : 

Sie hatte ihrem Vormund ihr Studium verə- 
heimlicht mit der Abſicht, ihn um ſeine Eiwilligung 
erſt dann zu befragen, wenn fie mit dem Erfolg 
eines Engagements⸗Anerbietens vor ihn hintreten 
konnte. Die Umſtände waren ihr bei dieſer Ver⸗ 
heimlichung zu Hilfe gekommen, denn Normann hatte 
ſich, durch ſein Mißgeſchick ganz hingenommen, im 
Laufe des letzten Jahres wenig um fie bekümmert. 

Am vorhergehenden Tage mahnte ihn das Gerücht, 
daß es ſehr ſchlecht mit Frau Eichler ſtehe, an ſeine 
Pflichten gegen Elfe, und er war nach wenigen 
Minuten gekommen, um ſich einmal wieder nach 
Mutter und Tochter umzuſehen. 

Mit tiefem Bedauern für Elfe erkannte er fofort: 
den hoffnungsloſen Zuſtand der Kranken und be⸗ 
merkte die große Dürftigkeit in der armſeligen 
Wohnung, die früher, dank der Unterſtützung von 
Frau von Dellmenhorſt, viel weniger zu Tage ge- 
treten war. 2 A 

Er machte der Kranken fanfte Vorwürfe, daß fie 
ſich nicht rechtzeitig an ſeine Theilnahme gewandt, 
wofür er eine bittere, faſt beleidigende Antwort er⸗ 
hielt, denn die unglückliche Frau war durch ihr Leiden 
nicht milder geworden. Sie hatte ihre Tochter längſt 
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veranlaſſen wollen, den Vormund um Hilfe anzu⸗ 
gehen; aber Elfe hatte den in ihren Augen albernen 
Bettelſtolz, nicht bitten zu können. Die arbeitete ſich 
ja lieber todt, ehe ſie Wohlthaten annahm. 
Normann fühlte ſich heute ſeltſam durch Elfens 
Anblick bewegt und gerührt. War es das eigene 
Unglück, das ihn ſo viel empfänglicher für das Leiden 
anderer machte? Vielleicht war es die unausgefüllte 


Lücke in ſeinem Leben — das Entbehren des Weibes 


— das plötzlich verſtummte Saiten in ſeiner Seele 
leije anklingen ließ. 

Bis jetzt war ihm dieſe Lücke nicht zum Bewußt⸗ 
ſein gekommen. 

Mit faſt ſtaunendem Wohlgefallen bemerkte er 
heute zum erſten Male den weiblichen, ſüßen Liebreiz 
Elfens. 

le er ſie das letzte Mal geſehen, war ſie ihm 
immer noch als Kind erſchienen — ſeitdem hatte ſie 
ſich ſehr verändert — in ſeinem ganzen Leben war 
ihm kein holderes Weib begegnet. 


Die warme Theilnahme im Ton ſeiner Worte 
riß heute bei Elfe alle Schranken der Zurückhaltung 
nieder. Er, der Vormund, der Stellvertreter ihres 
geliebten Vaters, erſchien ihr in dieſer Stunde wie 
von Gott geſandt. 

Außer ſich, aufgelöſt von Kummer, ergriff ſie ſeine 

Hände, klammerte ſich an ihn und ſtammelte ver⸗ 
wirrte Worte von Beichte und Verzeihen, flehte ihn 
an, ſie zu ſchützen, ihr beizuſtehen. 

Normann ſtützte ſie, tief erregt, in ſeinen Armen, 
ſtreichelte ſanft ihren Scheitel, verſuchte ihr die 
Thränen zu trocknen und ihr liebevoll zuzureden. 
Dabei ging es ihm wie ein neuer, warmer Lebens⸗ 
ſtrom durch alle Adern, und ein ſeltſamer Schauer 
von Entzücken durchbebte ihn bei der Berührung 
ihrer ſchlanken, weichen Glieder. Doch er war ehren⸗ 
haft genug, um keine andere Abſicht als die väter- 
lichen Schutzes für ſie haben zu wollen — das Andere, 
das Gefühl für das Weib in ihr, regte fi nur vers 
borgen in dem Unterbewußtſein ſeiner Seele, wie 
das leiſe Rauſchen und Drängen eines unterirdiſchen 
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Stromes, von welchem man nicht weiß, 
kommt. 

Nach und nach rang er ihr ein volles Geſtändniß 
ab. Es koſtete jedoch einen harten Kampf, ihre 
mädchenhafte Scheu ſoweit zu überwinden, um ſie 
bis zu einer Mittheilung der Erlebniſſe des Tages 
zu bringen. Bis zu dieſem Punkt war ſie ganz 
offen. Sie ſchilderte ihm alle Beweggründe, die ſie 
zur Theaterkarriere getrieben — ihr ideales Streben 
und ihre heißen Wünſche, der Mutter zu helſen. Aus 
jedem ihrer Worte ſprach die lautere Wahrheit, und 
der Einblick in die Angſt und Noth dieſes zarten, 
tapferen Kindes, das ganz allein ſo Schweres auf 
ſich genommen, hätte einen Stein rühren können, wie 
viel mehr das Herz eines Mannes, der ſelbſt in die 
Abgründe der Seelennoth geblickt. 

Er hatte Elfe neben ſich auf das alte, ſchäbige 
Sopha gezogen und hielt ihre Hände feſt, die er 
feuchten Auges ſtreichelte. 

„Nicht Sie haben um Verzeihung zu bitten, 
ſondern ich, der Sie ſo ARRA allein gelaſſen, 
mein gutes, braves Kind,“ ſagte er liebevoll. „Nur 
eigene, ſchwere Schickſalsſchläge, die mich über meine 
Kräfte in Anſpruch nahmen, können mich vielleicht 
ein wenig in Ihren Augen entſchuldigen. Aber nun 
ſchenken Sie mir volles Vertrauen — denken Sie, 
daß ich hier an Stelle Ihres Vaters vor Ihnen ſtehe 
— ſagen Sie mir, was Ihnen heute widerfahren iſt 
— nehmen Sie mir und Ihrer armen Mutter die 
Angſt von der Seele — was hat man Ihnen 


gethan?“ 
Mit leiſen, haſtigen Worten erzählte Glje von 
der Probe. Als ſie den Namen des Prinzen nannte, 
juhr Normann erſchrocken auf. Bleich, athemlos vor 
Spannung und Aufregung, hörte er von der Cine 
ladung und dem Aufbruch zum Sektfrühſtück. Auch 
Frau Eichler lauſchte, ſich in den Kiſſen ſtützend, in 
höchſter Erregung. 
Elſe ſchilderte wahrheitsgetreu alles, was ſich zu⸗ 
getragen, und wie ſie zuletzt die Vorſicht vergeſſen. 
„Es kam wie ein ſchöner Traum über mich von 
dem alten Heimathsglück — es plauderte ſich fo 
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richten“. 


woher er] hübſch mit dem Prinzen von meinem lieben Walde, 


vom Vater, den er als Knabe mal auf der Jagd ge⸗ 
ſehen — dabei wachte das alte Heimweh auf, und 
der Prinz war ſo freundlich, daß ich an aufrichtige 
Theilnahme von ſeiner Seite glaubte.“ 

Elfe wollte weiter erzählen, aber plötzlich ſtockte 
ſie, wurde glühend roth und bedeckte das Geſicht mit 
beiden Händen. 

Nur mühſam und durch Fragen rangen ihre 
Mutter und Normann ihr die Mittheilung von dem 
Liebes werben des Prinzen ab und von den Umſtänden, 
die dieſe Scene möglich machten. 

Erſt die Drohung Normann's, daß er das 
Schlimmſte befürchten müſſe, brachten Elfe zu einem 
vollen Betenntniß des Vorfalles. 

Leidenſchaftlich erregt und bleich vor innerem 
Zorn und vor Empörung ging der Bankier im 
Zimmer auf und ab, während die Kranke in ihren 
Kiſſen ſchluchzte und Gott und die Welt anklagte. 

Mit tieſem Mitleid blickte Normann auf die ge⸗ 
brochene Geſtalt des jungen Mädchens, das ſein 
Geſicht in die harten Sophapolſter drückte vor Scham. 
Ein heißes Verlangen wallte in ihm empor, Elfe an 
ſein Herz zu nehmen und ſie vor aller weiteren 
Unbill des Lebens zu ſchützen. Die Schilderung der 
Scene mit dem Prinzen hatte ſeine Sinne bis zu 
einem wilden Schmerzgeſübl entflammt und einen 
Sturm ſchlummernder Leidenſchaft in ihm geweckt. 

Bei Gott, iſt denn das Weib ſo ſchön? Dieſer 
Schrei war in ihm, als er auf Elfe niederblickte, die 
in dem ſchwarzen, ſchleppenden Atlaskleid, mit den 
zerdrückten Roſen und der wirren Fluth ihres braunen 
Seidenhaares wie eine Büßerin vor ihm lag. 

„Sie haben gefehlt, mein armes Kind,“ ſagte er 
mit großer Milde, „daß Sie ſich zu dieſem unseligen 
Gaſtmahl verleiten ließen, in einem Lokal, das kein 
anſtändiges Mädchen allein mit Männern betreten 
darf, ohne ſich dem ſchlimmſten Verdacht auszuſetzen. 
Nur Ihre gänzliche Weltunkenntniß und Unwiſſenheit 
entſchuldigt Sie. Ich bedauere auch tief, daß Sie mich 
nicht von vornherein zum Mitwiſſer Ihrer Pläne und 
Ihres Studiums gemacht, dann wäre wahrſcheinlich 
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Ablehnung des Geſetzes bittet, geht der Entwurf an die 
Süßſtoffkommiſſion. > : 
Darauf vertagt fiH das Haus. Nächſte Sitzung Mittwoch 
1 Uhr. Tagesordnung: Vorlage über die Garautie für 
die Bahn von Dar⸗es⸗Salgam nach Mrogoro. 
Schluß nach 6 Uhr. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 23. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,75 Br. 
Baumwolle: eft. Upland middl. loco 43½ Pig 

Hamburg, 23. April. Kaffee good average Santos 
ver Mai 29/8 ver September 30½, per December 31¼ per 
März 32. Ruhig. 

Hamburg, 23, April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 9,12½, 


per Mai 9,10, per Juni 9,12½, per Auguſt 9,25, per 
Oktober 8,85, per December 8,90. Behauptet. gti 
Paris. 23. April. Getrelde⸗Markt. (Schluß). 


Weizen behauptet, per April 18,60, per Mat 18,75, per Vrai- 
Auguſt 19,05, per Septbr.⸗Decbr. 19,55. Roggen ruhig, 
per April 15,00, ver Sept.⸗Decbr. 14.25. Mehl behauptet, 
per April 23,35, ver Mai 28,70, ver Mat⸗Auguſt 24,00, per 
Sept.⸗Deebr. 25,05. Rüböl feft, per April 70, per 
per Mai 65½, ver Mai⸗Auguſt 62½, per Sept.⸗Decbr. 59. 
Spiritus feft, per April 28, per Mat 28¾, ver Mai⸗ 


5. Ziehung 4 Maffe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 23. April 1901, vormittags. 
Nur die Gewinne über 236 Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
j (Ohne Gewähr.) 936 
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677 705 23 54 811 916 
40474 99 680 [3000] 753 857 924 41056 249 64 398 550 774 
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Shun. 28%, per September ⸗ December 30, — Wetter: 
ön. g 
Variz, 23, April. Rohzucker behauptet, 38%, neue 
Konditionen 24 à 24), Weißer Zucker feft, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per April 27, per Mai 28, per Mate 
Auguſt 28 ¼, per Oktober⸗Januar 26 ½, 

Antwerpen, 23. April. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 17½ bez. und Br., do. per April 17½ Br., 
do. per Mat 17 Br., do. per Juli 18 Br. Weichend. — 
Schmalz ver April 104, 

Peſt, 23. April. Getreidemarkt. Weizen ofo 
höher, do. per April 7,64 Go., 7,65 Br., do. per Mai 
7,66 Go., 7,67 Br., per Oktober 7,76 Gd., 7,77 Br. Roggen 
ver April 7,75 Gb., 7,76 Br., do. per Oktober 6,72 Gd, 
6,74 Br. Hafer per April 6,76 Gd., 6,77 Br., do. per 
Oktober 5,58 Gd., 5,60 Br. Mais per Mai 1901 5,29 Gd, 
5,30 Br., do. per Juli 5,39 Gd., 5,40 Br. Kohlraps per 
Auguft 18,06 Gd., 13,10 Br. Wetter: Trübe. 

Havre, 23. April. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos 17000 Sack Recettes 
für 2 Tage. a 

Havre, 23. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 37,25, per Septbr. 38,00, per Dezbr. 38,50. Behauptet. 

Liverpool, 23. April. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig, ſtetig. April⸗ 


Mai 436/,,—4317/,, Verkäuferpreis, Mai⸗Juni Bój" e, 
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Nachfrage ſeitens der Spekulanten und Abnahme der Gine 
gänge, Man befürchtet Manöver der Spekulanten in Bezug 


4% edo. Oktober (6. O. E.) ae Werth, Oktober November des Maipreifes. Schluß ſtramm. 


la, Verkäuferpreis, November ⸗ December 4%, d 
Käuferpreis. 


New York, 22. April. Weizen eröffnete ſtramm und 
ſtieg im Preiſe während des ganzen Börſenverlaufs auf 
Ernteberichte aus Europa, Deckungen der Baiſſters, günftige 
europäiſche Marktberichte, Abnahme der Viſible Supplies, 
ſowie auf lebhafte Nachfrage ſeitens der Spekulanten, aus⸗ 
ländiſche Käufe und auf Abnahme in Ernteſchätzungen. Schluß 
ſtramm. — Mais nahm einen durchweg ſtrammen Verlauf 
auf günſtige europäiſche Marktberichte, Deckungen der Balſſters, 
Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte, un⸗ 
bedeutendes Angebot und lebhafte Nachfrage jeitens der 
Spekulanten. Schluß ſtramm. 


Chieago, 22. April. Weizen durchweg im Preiſe 
ſteigend auf Ernteberichte aus Europa, Deckungen der 
Baſſſters, günſtige europäiſche Marktberichte, Abnahme der 
Viſtble Supply, lebhafte Nachfrage ſeitens der Spekulanten 
ſowie auf ausländiſche Käufe, Abnahme in Ernteſchätzungen, 
Exportkäufe und bedeutende Abnahme der Vorräthe an den 
Seeplätzen. Schluß ſtramm. Der Maismarkt verlief 
durchweg framm auf günſtige europälſche Marktberichte, 
Deckungen der Baiſſiers, Angaben über minder günſtigen 
Stand der Ernte, unbedeutendes Angebot jowie auf lebhafte 
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ein Vorfall wie der heutige nicht möglich gewejen. 
Gott ſei Dank, ſind Sie in der Gefahr nicht um⸗ 
gekommen, in die Sie ſich leichtſinnig begeben. Wo 
die Menſchen kein Mitleid mit Ihrer Thorheit und 
Schwachheit hatten, hat der allmächtige Gott ſich 
hrer erbarmt und Sie errettet. Wahrlich, Ihre 
Rettung iſt ſo wunderbar, wie die des heiligen 
Propheten aus der Höhle des reißenden Löwen.“ 


„Der Elende, der Nichtswürdige!“ knirſchte die 
Mutter in ohnmüchtigem Zorn die Hände ringend 
und den Prinzen noch mit einer ganzen Reihe von 
Ehrentiteln bedenkend. „Soll man das ruhig er⸗ 
tragen? Sollte man das Treiben dieſer Ehrenmänner 
nicht bloß ſtellen, der Oeffentlichkeit bekannt geben, 
um andere zu warnen?“ 

„Die Sache will ſehr überlegt ſein,“ erwiderte 
Normann. „Bedenken Sie, daß Ihre Tochter in den 
Augen der Welt kompromittirt iſt, wenn die Vor⸗ 
gänge des heutigen Tages, das Sektfrühſſtück mit dem 
Prinzen im Chambre séparée; in die Oeffentlichkeit 
kämen. Dem Prinzen würde höchſtens der Vorwurf 
jugendlichen Leichtſinns gemacht, für ein junges 
Mädchen genügt jedoch ein ſolcher Vorfall, um ihrem 
Namen für immer einen Makel anzuheften und ihr 
jär alle Zukunft Thür und Thor zur ehrbaren Gez 
ſellſchaft zu verſchließen.“ $ 

„O, Elfe, Elfe! Warum haft Du mir das gethan!“ 
jammerte die Kranke mit herbem Vorwurf. 

„Vergeſſen Sie nicht, daß das Hauptmotiv zu 
dem Entſchluß Ihrer Tochter, die Einladung anzu⸗ 
nehmen, der Wunſch war, Ihnen auf dem ſchnellſten 
und kürzeſten Wege Hilfe zu bringen,“ unterbrach 
Normann mit fajt ſtreugem Ton ihre Klagen, für 
die Elfe kein Wort der Selbſtvertheidigung hatte. 

Normann kannte die Vorgeſchichte ſeines häus⸗ 
lichen Unglücks ganz genau, er wußte, daß das junge 
Mädchen das Opfer der Selbſtſucht und Pllicht⸗ 
vergeſſenheit feiner Mutter war; es empörte ihn 
tief, es für feine Unglück und ſeine Aujopjerung noch 
Vorwürfe ernten zu ſehen. ; 

Wie gewöhnlich hatte die wahrhaft Schuldige gar 
kein Bewußtſein davon, wo die eigentlichen Urſachen 
der gegenwärtigen Kalamitäten zu ſuchen ſeien, daß 
die Schwächen und Unzulänglichkeiten ihres Charakters 
langſam und unfehlbar die Maſchen zu dem Schick⸗ 


ſalsnetz gewoben und geknüpft hatten, in dem die 
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Im Gewinnrade verblieben: 
1 zu 200000 Mark, 2 zu 150 000 Mark, 2 zu 10 
15000 Mark, 2 zu 50000 Mark, 10 zu 30600 Mark, 8 
15 000 Mark, 36 zu 10000 Mark, 69 zu 5000 Mark, 1042 zu 
8000. Mark, 1325 zu 1000 Mark, 1575 zu 500 Mark. 
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Tochter ſich wie ein armer gefangener Vogel faſt zu 
Tode flatterte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Bilanz von Monaco. Die ſoeben veröffent⸗ 
lichte diesjährige Spiel⸗Bilanz von Monte Carlo ergab 
im Vergleich mit dem vorigen Jahre eine Abnahme 
von 60 000 Mk. Die Geſammt⸗ Einnahmen betragen 
19 104 000 Mk. Die Dividende iſt um 8 Mk. geſunken, 
bekommt doch der Fürſt jetzt jährlich 1400000 Mk. 
gegen 1 Million Mk., die er früher erhielt. Albert von 
Monaco find außerdem weitere 500000 Mk. für die 
Erhaltung ſeiner e zugeſtanden worden, ſowie 
die Bezahlungen der Ausgaben des Hofes. i 

Der Streit um das Tintenfaßz. Die Krönung 
König Eduards ſoll gegen Ende Juni ſtattfinden. Der 
Dekan und das Kapitel von Weſtminſter ſind berechtigt, 
als „Nebeneinkunft“ jeden Gegenſtand zu beanſpruchen, 
der zur Krönung in die Abtei kommt. Durch dieſen 
alten Brauch reifte in den Jahren 1821, 1881 und 
1838 der Abtei reiche Ernte. Nach der Krönung der 
Königin Viktoria — als diefe den Schauplatz verlaſſen 
hatte — entſtand ein Handgemenge zwiſchen Lord 
Conyngham und einem der Würdenträger wegen eines 
ſehr ſchönen filbernen Tintenzeuges, das bei der Zere⸗ 
monie gebraucht worden war. Der Lord⸗Oberkammer⸗ 
herr ging als Sieger hervor und durfte den Kampf⸗ 
preis, das Tintenſaß, nach Haufe tragen. 

Die Steigerung der Trunkſucht der engliſchen 
Frauen. Aus London wird geſchrieben: Der neueſte 
Jahresbericht der Londoner Geſellſchaft für innere 
Miſſion beklagt die erſchreckende Zunahme der Trunk⸗ 
ſucht unter den Frauen und Mädchen der arbeitenden 
Klaſſen. Aus ſämmtlichen 48 Bezirken der Londoner 
Miſſtonsthätigkeit wird das Gleiche gemeldet, und 
wenn ſchon in den vergangenen Jahren eine an⸗ 
dauernde Weiterverbreitung dieſes Laſters unter den 
Arbeiterinnen und auch unter den nicht beruflich 
thätigen Frauen der Arbeiter feſtgeſtellt werden 
mußte, ſo überſteigt doch die Zunahme der Trunk⸗ 
ſucht im letzten Jahre jedes Maaß. Miſſionarinnen 
haben in Arbeitsſtuben mit 12 bis 200 Arbeiterinnen 


Umfrage gehalten, wer von dieſen bei der Arbeit nicht] Alb 


Branntwein trinke und wer es von ihnen als un⸗ 
eziemend anſehe, die öffentlichen Branntwein⸗ und 
chankſtätten zu beſuchen. Stets ſei darauf mit Hohn⸗ 

lachen geantwortet worden, daß ſich auch nicht eine 

unter ihnen von dieſen Genüſſen ausſchließe. Die 

Mitglieder der Miſſions⸗Geſellſchaften ſprechen hierbei 
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offen aus, daß die fortgejegten allgemeinen patriotiſchen 
Feſtfeiern, die im vorigen Nag e ſeit der Entſetzung 

imberleys bis zur Rückkehr der Freiwilligen faſt 
allwöchentlich abgehalten wurden, die Trunkſucht 
der geſammten Bevölkerung geſteigert haben. 
Ganz beſonders aber habe die Theilnahme der 
Mädchen und Frauen an den öffentlichen Umzügen und 
den veranſtalteten Siegesfeiern das ſittliche Verhalten 
der Bevölkerung in der bedenklichſten Weiſe herab⸗ 
edrückt. Die Zahl der Fälle, daß Mädchen unter 
0 Jahren wegen ſinnloſer Trunkenheit verhaftet und 
beſtraft werden mußten, iſt von Fällen im 
Jahre 1899 auf über 4000 Fälle im Jahre 1900 ge⸗ 
ſtiegen, und Jedermann weiß, daß die Londoner Polizei 
in dieſer Hinſicht eine Langmuth an den Tag legt, die 
in anderen Ländern Europas für unbegreiflich gehalten 
werden würde. 


Ginen amüſanten Beitrag zum Kleinbahnleben 
lieferte, wie man aus Jüterbog ſchreibt, vorgeſtern 
Morgen der Perſonenzug auf der Nebenſtrecke Treuen⸗ 
brietzen⸗Jüterbog. Auf Station Altes Lager ſollte noch 
ein Wagen hinterrangirt werden. Das vom Stations⸗ 
vorſteher hierzu gegebene Signal wurde jedoch vom 
Lokomotivführer als Abfahrtsſignal aufgenommen und 
— fort ging der Zug, die erſtaunte Menge nebſt Zug: 
führer und Schaffner hülflos auf dem Perron zurüd- 
laſſend. Alles iſt bemüht, ſich dem davonfahrenden 
Zuge bemerkbar zu machen, allein vergebens. Do 
fehe da, ein Radfahrer S. ſchwingt fih auf fein Stable 
roß und in raſendem Tempo erreicht er den ſchon 
2 Kilometer entfernten Zug und verſtändigt den Be⸗ 
amten mit der Lokomotive. Der Zug kehrt zur Station 
zurück. Gerettet! 

Ein Gegenſtück zum Verbrecher Album. Aus 
Braunſchweig wird berichtet: Eine merkwürdige Ent⸗ 
deckung machte die Kriminalpolizei bei der Umerſuchung 
einer verdächtigen Perſon. Sie fand bei ihr eine fajt 
vollſtändige Sammlung von Medaillonphotographieen 
ihrer eigenen Mitglieder in Civil. Nachforſchungen er⸗ 
gaben, daß der Gehilfe eines Photographen, der die 
Aufnahmen für ein Gruppenbild des Kriegervereins 
gemacht hatte, heimlich Nachbildungen angefertigt und 
in einer Herberge an — Intereſſenten verkauft hatte. 
So wäre alſo der Anſang eines Albums der Kriminal⸗ 
beamten gemacht, als Gegenſtück zum Verbrecher⸗ 


um. t 
„Der nackigte Fenus.“ Wie kürzlich berichtet, 
ereignet, daß Jemand 


es ſich in Aachen 


hat 


an den Kurdirettor das Verlangen ſtellte, eine ſcham⸗ 


loſe weibliche Büſte aus dem Kurgarten entfernen zu 
Der erſchreckte Kurdirektor ging alsbald auf 
die Suche nach jener ſteinernen Obfcönität, fand aber 
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nichts, was das Schamgefühl hätte verletzen können. 
| Hin und Her ergab ſich, daß mit der 
weiblichen Büſte der Hermes von Praxiteles gemeint 
Das erinnert an ein Geſchichtchen, das ſich der 
„Frkf. Ztg.“ zufolge vor einigen Jahren in einer ſüd⸗ 
deutſchen Reſidenzſtadt zutrug. Der Kommerzienrath K. 
feierte ſeinen ſiebzigſten Geburtstag, und beim Feſt⸗ 
mahl wurde ihm vom „Literariſchen Zirkel“, deſſen 
langjähriger Vorſtand er iſt, der Apollo von Belvedere 
überreicht. 
Feſtlokal 

ommt auch damit zurück, zwar wohlbehalten, aber in 
Thränen aufgelöſt. 
ſache ſolcher Trauer wird dem alten 
ſonſt ſo ergebenen, treuen Köchin der Beſcheid: 
nadigte” Feuus'n unſchuldig's Mägdle über die Straß’ 
trage’ zu laſſe': ſchäme' Se fih, Herr Kommerzienrath !“ 


Tags darauf läßt er die Statuette vom 
abholen. Das abgeſandte Hausmädchen 


Auf ſein Befragen über die Ur⸗ 
Herrn von ſeiner 
„Den 


Familieutiſch. 


Tauſchräthſel. 


Karre, Bier, Wand, Wolle, Strudel, Maus, Matte, Tadel, 


Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umtauſch 


eines Buchſtabens an beliebiger Stelle ein anderes Hauptigort 
zu bilden, derart, daß die neu eingefügten Buchſtaben im 
ch „ 


ein wichtiges modernes Verkehrsmtttel 
ezeichnen. 
Auflöſung folgt in Nr. 97. 


Auflöſung der Sable pan aus Nr. 93: 


IA 
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Dentfpride. 


Auferſtehe, auferſtehe! 
Zuse auch mahnt der Oſterruf; 
Auferſteh' von deinem Wehe, 
Das den Tag zur Nacht dir ſchuf; 
Auferſteh' zu heit'rer Klarheit, 
Llebe ſpricht: Lebendig ſei! 
Ich bin Leben, ich bin Wahrheit, 
Und die Wahrheit macht dich fret! 
2 „ F. Hammer. 


k 
Stets von Kent anf morgen vertagt die Hoffnung 
Ihr Phantom, auswandert der Menſch in fremden 
Himmelsſtrich: doch tauſcht er indeß die Noth nur 
Gegen die Noth aus. 8 latem 
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